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Wöchentlich
mit einer tägliche «

( Die Rede des Führers , die alle Menschen in den Bann
der gespanntesten Aufmerksamkeit zwang und mit der Wucht
der überzeugenden Beweisführung zwingen mutzte , haben
alle deutschen Volksgenossen am Rundfunk mitgehört .
Wir veröffentlichen den Wortlaut in der nächsten Aus¬

gabe . Schrift ! .)

e . schelle - berg 'sch« Sschdrxleni , »ragtl - tt - s « , '

Fernfprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto ; FraiÄfurt a . M . Nr . 7405.

Deutscher Sportflieger in Ägypten verhaftet .

Ohne Angabe von Gründen .

Kairo , 28 . Avril . ( Funkmeldung .) Der deutsche Svori -
flieger Aufermann . der von Esten Mitte März zu einem
18 000 -kw - Flug über drei Erdteile gestartet war . war am
25 . Avril von Libyen kommend in Kairo ein¬
getroffen . Obwohl . Aufermann ein ägyptisches
Visum besag , wurde er Donnerstagnacht ohne Angabe
von Gründen verhaftet . Der deutsche Konsul hatte

£

vergeblich Vorstellungen erhoben , um wenigstens zu er -
rrichen , dah die Verhaftung zwecks Klärung der Umstände
auf den nächsten Morgen verschoben würde .

Sqtigspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .
schließlich Trag lohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern W Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , du Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreise «. 'DVVVVDDGDDDDVDVDVDDDVVDDVTVDGDV

Bemerkenswertes Eingeständnis Chamberlains
Wehrpflicht eine Folge der britischen Eiukreisungs - und Garantie -Politik .

Die Antwort an die Kriegshetzer .

( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 28 . April . In den Mittagsstunden des 28 . Avril
hat der Führer vor den Abgeordneten des Erotzdeutschen
Volkes , darunter auch den Vertretern des Memellandes und
des Reichsprotektorates Böhmen und Mähren , den inter¬
nationalen Kriegshetzern und Einkreisungspolitikern eine
Antwort erteilt . Mit dem 80 - Millionen - Volk des Groh -
deutschen Reichstages , das sich in dieser Stunde weltgeschicht¬
licher Bedeutung um den Führer geschart hatte , wurde d i e
Rede Äooli Hitlers durch den Äther in alle Erd¬
teil e gesandt und vornehmlich von allen amerikanischen
Sendern übernommen . Diese bisher nicht erlebte ungeheure
Anteilnahme an einem volitischen Ereignis auherhalb des
Deutschen Reiches unterstreicht die Stellung , die das Eroh -
deutfchland Adolf Hitlers aus eigener Kraft und in fried¬
licher Aufbauarbeit in der Welt gewonnen hat .

Gegenüber der nervösen Spannung aber , die in
den von hysteriichem Kriegsgeschrei aufgescheuchten Ländern
herrscht , sahen die autoritären Staaten der Achsenmächte
der welthistorischen Stunde mit Rui b e und kraftvollem
Vertrauen entgegen und gerade über der Stätte der
geschichtlichen Kundgebung , dem Reichstagssitzungssaal der
Krollover liegt neben der freudigen Erwartung , mit der die
Abgeordneten des Grohdeutlchen Reiches und die wenigen
glücklichen Kartenbelitzer der Rede des Führers entgegensehen ,
eine klassische , fast heitere Zuversicht , die den Ernst der
Stunde nicht verkennt , aber auch werb , dah der Führer auf
die als Friedensbotschaft getarnte Herausforderung Roose¬
velts und den aufgeregten Ländern der Kriegshetzer d i e
einzig richtige Antwort geben wird .

Der Sitzungssaal des Reichstages zeigte eine
würdige und schlichte Ausschmückung . Blickpunkt ilt das große
Hoheitszeichen auf weihem Grunde an der Rückwand der Re -
gierungstribllne . die von beiden Seiten von den Fabnen der
deutschen Freiheitsbewegung flankiert wird . Die Sitze der
Abgeordneten iind um 7 auf 862 vermehrt . Die 200 Platze
für die in - und ausländische Preste im ersten Rang , die rund
600 Plätze für die Zuschauer im ersten und zweiten Rang
sind kurz nach Einlaß restlos besetzt . Auch in der Divlomaten -
loge treffen die ersten Besucher schon frühzeitig ein .

Die überwiegende Mehrzahl der Abgeordneten
zeigt die Uniform des politischen Soldaten Adolf Hitlers ,
nur wenige stnd in Zivil erschienen . Auf den Regierungs¬
bänken haben auch die Reichsminister , die gleichzeitig Abge¬
ordnete sind , ihren Platz eingenommen . Unter den Zu¬

hörern des ersten Ranges steht man viele hohe Offiziere der

Wehrmacht und auch di « Loge des Diplomatischen Korps ist

as . Berlin , 28 . April . Die gestrige Unterhaus¬
debatte Über die Einführung der Wehrpflicht in England
hat ein sehr bemerkenswertes Eingeständnis
Chamberlains gebracht . Der englische . Erstminister
hat nämlich in dem Eifer , sich gegen den von der Opposition
erhobenen Vorwurf des Wortbruches zu rechtfertigen , zuge¬
geben , datz die Einführung der Wehrpflicht nicht etwa eine

Folge der Schaffung des Protektorats Böhmen und Mähren
ist , sondern die notwendige Folge der britischen
Einkreisungs - und Earantiepaktpolitik .
Noch am 29 . Marz , so erklärte Chamberlain , wäre es ihm
nicht in den Sinn gekommen , datz bie Wehrpflicht nötig sein
werde . Tatsächlich hat an diesem Tage Chamberlain noch
eine entsprechende Erklärung abgegeben . Das aber heitzt mit
anderen Worten , datz 14 Tage nach der Schaffung des Pro¬
tektorats die englische Regierung in der durchaus richtigen
Erkenntnis , dah diese Vorgänge im deutschen Lebensraum
England in keiner Weise bedrohen , nicht daran gedacht habe ,
die Wehrpflicht einzuführen und eine alte englische Tradition

zu brechen . Am 29 . März aber weilte ber polnische
Außenminister Beck in London , dem Chamberlain sein
Garantieprogramm entwickelte . Damit vollzog Chamberlain
die Wendung zur Einmischungspolitik auf dem
Kontinent , den Versuch zur Eleichgewichtsverschiebung und

Justiz : Dr . Jaroslav K r e j c i ;

Industrie , Gewerbe und Handel : Dr . Dlastimil Sadeck ;

Verkehr : Dr . Heinrich Havelka ;

Öffentliche Arbeiten : Domonik C i p e r a ;

Sozialwesen uckd Gesundheit : Dr . Wladislaus
K l u m p a r .

Snzeigenpreis « : Ain Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . , der 86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B . — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ’/i Uhr vormittag «.
Größere Anzeigen müssen spätesten « einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

bis auf den letzten Platz besetzt . In der ersten Reihe sind
nur die Plätze für den Führer , den Stellvertreter des Füh¬
rers und den Fraktionsvorsitzenden Reichsminister Dr . Frick
frei . Hier sieht man Reichsautzenminister von Ribbentrop ,
Erotzadmiral Dr . h . c . Raeder , Reichsminister Dr . Goebbels
den Reichsprotektor Freiherrn von Neurath ; in der zweiter
Reihe die Reichsminister von Schwerin - Krosigk , Funk
© ürtner , Darre , Rust , Kerrl , Seihte , Dr . Frank , Dorpmüllei
und Ohnesorge , während in der dritten Reihe der Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch und
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst
Keitel , und u . a . Staatsminister Meitzner und der Eeneral -

inspektör für das deutsche Strahenwesen , Dr . Todt , und

Generalinspektor Speer Platz genommen haben . Unmittel¬
bar unter dem Reichtagspräsidium haben Reichsminister
Lammers als Chef der Reichskanzlei und Reichspressechef
Dr . Dietrich ihren Platz eingenommen .

Der Führer spricht !

Wenige Minuten nach 12 Uhr betritt der Führer ,
von Reichstagspräsident Göring , dem Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Hetz , Reichsminister Dr . Frick ,
Reichsführer - ^ Himmler , und seinen persönlichen und

militärischen Adjutanten begleitet , den Saal . Das ganze
Haus hat sich von den Plätzen erhoben und grützt ihn mit

erhobener Rechten .
Als der Führer seinen Platz aus der Regierungsbank

eingenommen hat , begrühen ihn spontane und tosende
Ovationen , für die er freundlich lächelnd , dankt .

Dann eröffnet Reichstagspräsident Göring die

Sitzung und gedenkt der seit der letzten Sitzung am 30 . Jan .
dieses Jahres verstorbenen Abgeordneten , zu deren Ehren
sich das Haus von den Plätzen erhebt . Anschließend gibt er
unter dem Beifall der Abgeordneten von der Berufung
der Abgeordnete « des Mernellaades und des Reichsprotekto¬
rates Böhmen und Mähren Kenntnis . Unter atemloser
Spannung gibt er dann das Wort dem Führer .

damit den Versuch zur Störung deutscher Lebens¬

notwendigkeiten . Aus dieser Politik heraus ergab
sich , wie also Chamberlain nun selbst unfreiwillig einaesteht ,
die Notwendigkeit für England , die Wehrpflicht einzufuhren .
Es ist besonderes Pech für Chamberlain , datz man nun
getabe ausgerechnet in Polen von diesem
Schritt nichts hält . Findet sich doch in den Kommen¬
taren der polnischen Blätter nirgends eine Stimme , die die

Verstärkung der Polen gegebenen englischen Garantie aus
der Durchführung der englrschen Pflichtausbilbung erwartet .
Stimmen boch vielmehr auch bie polnischen Blätter ber allge¬
meinen Auffassung zu , batz es sich um ben letzten Schach -

zug Chamberlains vor bet Führerrebe handele .
Also nicht einmal die „ Beschützten

" können sich zur Anerken¬

nung verstehen , denn auch , sie durchschauen das Manöver
Englands .

3m Unter * und Oberhaus angenommen .

London , 28 . April . Der Antrag der Regierung auf Ein¬
führung der Wehrpflicht wurde im Unterhaus mit 376 Stim¬
men gegen 145 Stimmen angenommen . Der Gegen¬
antrag der Labour Party wurde mit 380 gegen 143
Stimmen abgelehnt . Im Oberhaus wurde ber Vorschlag
ber Regierung ohne Abstimmung angenommen .

Freundschaft erneut bestätigt .

Abschluß des jugoslawischen Besuches .

Berlin , 27 . April . Nach den Besprechungen mit dem

Führer und dem Reichsminister des Auswärrigen von

Ribbentrop , die zum Ausbau und zur weiteren Ver¬

tiefung des freundschaftlich - nachbarlichen Verhältnisies

zwischen Deutschland und Jugoslawien wesentlich beigetragen

haben , verließ der königlich jugoslawische Außenminister Dr .
Alexander Cincar - Markowitsch nach dreitägigem Aufenthalt
in Berlin am Donnerstagabend mit bett Herren seiner Be¬

gleitung die Reichshauptstabt . Zur Verabschiebung auf bem

Bahnhof Friedrichstraße hatten sich Reichsaußenminister von

Ribbentrop mit Staatssekretär v . Weizsäcker , dem

Chef des Protokolls Gesandten von Doernberg , dem

Vortragenden Legationsrat Heimbttrg und dem Vor¬

tragenden Legationsrat Dr . Schmidt eingefunden . Von

jugoslawischer Seite war der jugoslawische Gesandte in Ber¬

lin Dr . Andric mit den Herren der Gesandtschaft erschie¬
nen . Ferner war ber italienische Botschafter Attolieo an -

wesenb .
Nach bem Abschreiten ber Front einer A - Ehrenhundert¬

schaft verabschiedete sich Reichsaußenminister v . Ribben¬

trop aufs herzlichste von seinem jugoslawischen East , ber

gegen 20 Uhr mit bem fahrplanmäßigen Zug btc Rückreise

nach Belgrad antrat .

Vor seiner Abfahrt gab Außenminister Dr . Markowitsch
der Presse eine Erklärung ab , in ber er u . a . sagte : „ Ich

stehe noch immer unter bem starken Eindruck des Empfanges ,
der mir Seine Exzellenz ber Herr Reichskanzler bie Ebre er¬

wiesen hat zu gewähren . Ich bin glücklich erklären zu können ,
daß auch bei dieser Gelegenheit die bisherige Politik
der Freundschaft

'
und der Zusammenarbeit zwischen

dem großen Deutjchen Reich und Jugoslawien erneut 6 e =
#

kräftigt wurde/ '

Die Rechnung des Reiches .

Die Durchführungsverordnung zum neuen Finanzplan . —

Ad 2 . Mai wirb mit Steuergntscheinen gezahlt .

8 . J . Ende März , wenige Tage nach den umwälzenden

Ereignissen in Böhmen , Mähren und im Memelgebiet , trat

ber Staat mit dem „ bleuen Finanzplan
" an btc

Öffentlichkeit . Er bekundete damit seine Absicht , neue Wege

zur Erschließung ber Steuer - und Finanzguellen , aus denen

der große Finanzbedarf eines aufwärtsstrebenden Reiches

gespeist wird , zu beschreiten . Mit den ersten Tagen des Mai

beginnt nun das gewaltige und feingliedrige Räderwerk des

Planes abzurollen . Ab 2 . Mai zahlen bas Reich und , wie

die Durchführungsverordnung aus den letzten Apriltagen
erkennen läßt , auch die NSDAP . , ber Reichsnährstand bte

Reichswirtschaftskammer , bie Industrie - und Handels¬
kammern , der Deutsche Gemeindetag und andere Organi¬

sationen und Verbände mit Steuergutscheinen . Ein

Zahlungsmittel eigener Art tritt damit aus der Fülle

finanzpolitischer Theorien in das helle Tageslicht der

Öffentlichkeit und beginnt im Wirtschaftsleben manche geld¬

liche Verhältnisse umzugestalten und sich neben den Zah¬

lungsmitteln und Geldpapieren ber Gegenwart häuslich ern -

zurichten . d . h . sich den ihm gebührenben Platz zu erobern .

Der Ausgabe der Steuergutscheine , die letzten

Endes nichts
'

anderes bezwecken als den Graben zu über¬

brücken , der heute noch bas so überaus hohe Steuerauf¬

kommen des Reiches von den Ausgaben zur Finanzierung

siaatspolitisch wichtiger Aufgaben trennt , ging eine Erläute¬

rung des Neuen Finanzplanes voraus . Staatssekretär

Reinhardt , ber eigentliche Vater dieses Planes , gab sie in

Form der umfangreichen Durchführungsverordnung . Fünfzig

Paragraphen ber Verordnung zeugen für das Bemühen , die

Grundgedanken des Planes zu vertiefen und ihnen leben¬

dige praktische Gestalt zu vermitteln . Darüber hinaus

spiegeln sie aber auch den Willen des Finanzmtnisters
wider Harten und Unbilligkeiten , die mit ber Einführung
neuer Steuern und neuen Möglichkeiten der Bilanzausstel¬

lung stets auftreten , auszugleichen bzw . beir

Umständen anzupassen . Insbesondere verdienen die Förde¬

rungen ber Ausfuhr - Industrie und des Ausfuhrhandels

durch die Durchführungsverordnung die Aufmerksamkeit ber

Wirtschaft . Unternehmungen der Ausfuhr - Industrie und

des Ausfuhrhandels können danach eine erweiterte Bewer -

fungsfreiheit in Anspruch nehmen , wenn sie die neuen

Steuergutscheinen während ber gesetzlich vorgeschriebenen

Fristen als Anlage ununterbrochen in ihrem Besitz halten .
Es spricht für bie Elastizität ber gegenwärtigen

Steuergesetzgebung , wenn für die besonders gelagerten Ver¬

hältnisse im Ausfuhrgewerbe auch besondere Vorschriften er¬

lassen werden . Beispielsweise hat der Finanzminister auch

denjenigen Unternehmungen Vergünstigungen ge¬
währt ,

'
deren Ausfuhrumsatz nicht 25 v . H . des Gesamtum¬

satzes beträgt , wenn nur ber Ausfuhrumsatz des einen

Jahres gegenüber bem Vorjahre gestiegen ist . Dem Aus¬

fuhrhandel insbesondere , her bei nicht ausreichenden Mög¬
lichkeiten zur Inanspruchnahme der Bewertungsfreiheit so¬

gar gewisse Beträge vom steuerpflichtigen Gewinn außer¬

halb der Bilanz abziehen kann , bietet sich in manchen Fällen
die Gelegenheit , in einem Jahre einkommensteuerftzei zu
bleiben , wenn er entsprechend viele Güter in einem Jahre

exportieren konnte . Der Wille der Reichsregierung , ben

Außenhandel mit allen Mitteln , auch burch steuerliche Maß¬
nahmen besonders zu fördern , kommt in diesen Vorschriften
eindrucksvoll zum Ausdruck . Bei dem Gewinnabzug , zu bem

ber Außenhandel in vielen Fällen berechtigt wird , handelt
es sich um einen endgültigen Verzicht ber Finanzkosten auf

fällige Steuern , um eine regelrechte Steuerermäßigung . Die

Bewertungsfreiheit stellt demgegenüber nur eine Verlage¬

rung ber Steuerzahlung in spätere Jahre bar .
Besondere Aufmerksamkeit verdienen weiter die Durch -

führungsbeftimmungen zur Erhebung der Mehr -

einkommensteuer . Diese neuartige Form der Erfassung ber

Steuerkraft , bie in Wirtschaftskreisen und bei den Steuer¬

zahlern während mehrerer Wochen lebhaft erörtert worden

ist , hat erst jetzt mit den erläuternden Paragraphen der

Durchführungsverordnung feste Gestalt bekommen . Mit den

Friedenspolitik gegen hysterisches Kriegsgeschrei .

3m Banne der Führer - Rede
Eine weltgeschichtliche Sitzung des Großdeutschen Reichstags .

Ministerpräsidium und Inneres : Divisionsgeneral

Ingenieur Alois Elias ;

Finanzen : Dr . Joseph Kalfus ;
Schulwesen und Volkskul -tur : Dr . 3an Kapras ;

6 9hlCArtl >Mt W-rttSglich nachmittags .
« USgaBCn Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bi , 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feieriag -

NnterhaltimgSbeUage .
®" ,mer ®ür0 : Scrtin ’® " m ' r ? borf

Neue tschechische Regierung .

Divifionsgeneral Alois Elias Ministerpräsident .

« tag , 27 . April . Der tschechische Staatspräsident Dr .

H a ch a hat am Donnerstag , wie amtlich mitgeteilt wird ,
in Übereinstimmung mit bem Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren , Reichsminister von Neurath , bie neue

tschechische Regierung ernannt , die folgende Zusammen -
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Bestimmungen , wonach für die Berechnung der Mehr¬
einkommensteuer als Einkommen Les Erftjahrcs in jedem
Falle mindestens einen Betrag von 6000 RM . zu Grunde

gelegt werden mutz und das steuerpflichtige Mehreinkommen
in jedem Falle um den Betrag von 1200 RM . ( Freibetrag )
vermindert wird , sind mit einem Schlage die Mehrzahl
aller steuerpflichtigen Deutschen von der Erfassung durch die
Mehreinkommensteuer ausgenommen . Die Arbeiter ,
die meisten Angestellten , die Anfänger in den freien Be¬
rufen und die meisten Angehörigen des Handwerks und des
gewerblichen Mittelstandes verdienen jährlich selten mehr
als 6000 RM . Es gehört auch zu den Ausnahmen , wenn
sich der Verdienst eines Arbeiters oder Aiigestellten inner¬
halb eines Jahres um mehr als 1200 RM . erhöht . Der
Mehrgewinn von 1200 RM . aber bleibt in jedem Falle
steuerfrei , unabängig davon , ob das Jahreseinkommen
6000 RM . übersteigt oder unterschreitet .

Den Finanzbeamten des Reiches wird weiter durch die
allgemeine Härtebestimmung , wonach außergewöhnliche Ver -

Das Programm .

Berlin , 27 . April . Am nationalen Feiertag des deutschen
Volkes — 1, Mar — werden in diesem Jahre in Berlin
folgende Beranstaltungen durchgefuhrt :

Am Samstag , den 29 . Avril :

, Don 20 bis gegen 21 .30 llhr erfolgt die feierliche
Übergabe des aus dem Sudetengau kommenden M a i -
da um e s durch Gauleiter Konrad Henlein an den Ober -
burgermerster und Stadtvräsidenten der Reichshauvtstadt Dr .
^ . rvvert . Im Rahmen dieser Feier werden im Lustgarten
Volkstänze gezeigt und es rindet ein Volksliederfingen
itott .

Am Sonntag , den 30 . Avril ,
“ ,n 12 Uhr , wird der Führer im Mosaiksaal der Neuen
Rerchskanzler Musterbetriebe auszeichnen . Anlätz -
nch dreier «rereritunde werden an die neu ausgezeichneten
Betriebe auch die tiahncn zur Verleihung kommen .
„ „ um . 16,30 llhr in den Festrüumen des Reichsministers für
Volksaufklarung und Propaganda Emofang der Ehren -
abordnungen der deutschen Arbeiterschaft
durch Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels in Anwesenheit
des Leiters der Deutschen Arbeitsfront Dr . Len und des
Reichsiugendfuhrers Baldur von Schi rach .

hältnisse zu Anträgen an das Finanzamt berechtigen , ein
Mittel an Hand gegeben , die die steuerliche Belastung mit¬
tels der Mehrgewinnsteuer gerecht verteilen . Wegen der
Art des Berufes , schwankender Einkommensoerhältnisie
kann ein Teil des Mehreinkommens freigelassen werden .
So bietet der Neue Finanzplan des Reiches , der nunmehr
anläuft , das Bild einer autzerordentlich feinen gestalteten
Maschine , die nicht nach einem Scheina arbeitet , vielmehr
dem Leben , seinen Veränderungen und Überraschungen so¬
weit es nur möglich ist , Rechnung trägt . Schon in Kürze
wird die Öffentlichkeit erfahren , in welcher Weise sich der

Neue Plan bewährt . Wenn man sich vergegenwärtigt , datz
die finanziellen Mitarbeiter des Führers das Steuerauf¬
kommen des Reiches im letzten Rechnungsjahr auf 17,7 Mil¬

liarden RM . steigern konnten , so darf man den neuen Matz -

nahmen volles Vertrauen schenken . Man hat das Recht ,
von ihnen die Bewältigung der gewaltigen Aufgaben zu
erhoffen , die eine grotze Zeit an Volk und Reich stellen .

Eeneralfeldmarschall Göring . Großer Z a o f e n st r e i ch.
ausgesührt durch vier Musikkoros des Heeres mit verstärktem
Svielmannszug .

Nach dem Großen Zavfenstreich Höhenfeucrwerk im
Lustgarten .

Am Donnerstagvormittag traf S . M . der König von

Schweden mit den Herren seiner Begleitung auf der Rück¬

reise nach Stockholm zu einem eintägigen privaten

Aufenthalt in der Reichshaupt st adt ein . Zum

Empfang auf dem Potsdamer Bahnhof hatte sich der Chef des

Protokolls , Gesandter von Doernberg , eingefundan ,
ferner war der königl . schwedische Gesandte in Berlin ,
Richert , mit den Mitgliedern der Gesandtschaft erschienen .

Der Führer stattet seinem treuen Mitkämpfer in seiner
Wohnung einen Besuch ab , um ihm persönlich seine herz¬
lichsten Glückwünsche zum 45 . Geburtstag auszusprechen .

( Weltbild , K .)

Dokumente jüdischer Herrschaft in USA .

Innenminister Ickes wieder einmal auf denkbar tiefstem Niveau . — Antideutscher Hetzfilm im New Yorker Rathaus .

Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes .

Am Montag , den 1 . Mai :
Von 8 .M bis 9 .15 Uhr Jugendkundgebung der

Berlmer vJ . im Olympiastadion . Der Reichsjugendführer ,
der Gauleiter Dr . Goebbels und der Führer werden
zur JugeiÄ svrechen .
, Uni 10 Uhr suchet im Deutschen Opernhaus in Anwesen¬
heit des biuhrers dre Festsitzung der Reichskultur -
k am m e r statt . Der Präsident der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , wird svrechen . und die Träger
des Nationalen Film - und Buchpreises für 1939 verkünden .

12 Uhr Staatsakt im Lustgarten . Die Schaffen¬
den Berlins werden in der Stratze Unter den Linden vom
Brandenburger Tor bis zur Schloßbrücke und im Lustgarten
aufmarschieren . Die Rede , die der Führer im Lustgarten hält ,
wird auf die,gesamte Aufmarschstrecke übertragen .
- Der Aufmarsch der Schaffenden Berlins zur
Festftrecke erfolgt in der Zeit von 9 bis 11 Uhr .

Gegen 11 Uhr werden die Ehrenabordnungen
der deutschen Arbeiterschaft durchs Brandenburger
Tor über die Mittelvronrenade der Stratze Unter den Linden
zum Lustgarten rahren und auf . einer besonderen Tribüne
Platz nehmen Um 11 .30 Uhr erfolgt der feierliche Einmarsch
von 19 Standarten , 694 Fahnen und Stander .
t . r Bei der Ankunft des Führers im Lustgarten werden eine
Ehrenkomoanre des Heeres , eine Ehrenkomvanie der Leib -
standarte - tt „ Adolf Hitler " und Ehrenhundertschaft der Schutz¬
polizei die Ehrenbezeigung erweisen .

Verlauf des Staatsaktes :
Begrüßungsansprache des Gauleiters Reichsminister Dr .

Goebbels . Ansprache des Leiters der Deutschen Arbeits -
rwnt Dr . Ley . Es spricht der Führer .

Nach Beendigung der Kundgebung gegen 13 Uhr wird der
Führer wie in den vergangenen Jahren über die Mittel -
vromenade der Stratze Unter den Linden an den Volksgenossen
vorbei zur Reichskanzlei zurückfahren .

Um 15 Uhr Empfang der Ehrenabordnungender
deutschen Arbeiterschaft durch den Führer im
Mosarkiaal der Neuen Reichskanzlei . Anschließend Kaffee¬
tafel für die Arbeiterabordnungen in der Neuen Reichskanzlei .

Wie in den vergangenen Jahren , so werden die feier¬
lichen Veranstaltungen in Berlin auch diesmal wieder durch
eine grotze Abendkundgebung im Lustgarten ab¬
geschlossen . An dieser Abendkundgebung nimmt ein Fackel¬
zug von 15 000 Mann teil .

22,Uhr Beginn der Abendkundgebung : Vegrützungs -
ansprachß des Gauvrovagandaleiters Wächtler . Es wricht

Rew York , 27 . April . Der durch seine tollen politischen
Entgleisungen sattsam bekannte und berüchtigte ameri¬
kanische Innenminister Ickes hat am Mittwochabend auf
einem Festessen einer jüdischen Emigranten¬
vereinigung in New Port eine Rede gehalten , in der
er seinen hemmungslosen Hatz gegen die autori¬
tären Staaten wieder einmal gründlich ausgetobt hat .
Seine inhaltlich , wie stets , völlig belanglosen , auf denk¬
bar tiefstem Niveau stehenden Ausführungen stellten
eine einzige wüste Hetze dar , wobei unqualifizierbare An¬

griffe gegen Deutschland und seinen Führer mit ruhm¬
redigen Ergüssen über die angebliche Kulturhöhe der ameri¬
kanischen Geldsackdemokratie abwechselten .

Dem jüdisch versippten New Parker Oberbürget - und
- hetzmeister Laguardia war es vorbehalten , zum ersten
Male in der Geschichte der Stadt das New Porker Rathaus
mit „ freundlicher Unterstützung " der jüdischen Filmgesell¬
schaft Warner Brothers in ein Kino zu verwandeln .
Auf Einladung Laguardias hatte der Stadtrat gestern im

Sitzungssaal das „ Vergnügen
"

, einen kürzlich freigegebenen
antideutschen Hetzfilm bewundern zu dürfen , den
die Juden von Warner Brothers dem Oberbürgermeister
„ in tiefer Dankbarkeit "

geschenkt hatten . Mit der Vorfüh¬
rung war u . a . der Zweck verbunden , die Stadträte zur An¬

nahme eines Erlasses zu bewegen , der das Tragen „ frem¬
der Uniform en " in New Port verbietet . Unter „ frem¬
den Uniformen

“
sind die grauen Hemden des Ordnungs¬

dienstes des amerikadeutschen Bundes gemeint . Der Film war
jedoch so schlecht und plump gemacht , datz zahlreiche
Stadträte schleunigst den Sitzungssaal oerlietzen .
Ein Staotrat , der sich lieber auf der Freitreppe des Rat¬
hauses sonnte , erklärte den ihn umlagernden Reportern , er
werde nie mehr in ein Kino gehen , wenn die Filme nicht
erheblich besser würden . ( ! ? ) Ein anderer sagte , er habe
schon von erlaubten und unerlaubten Propagandamethoden
gehört , aber noch nie von einer Gesetzgebung , die durch
Filme gefördert wird . Wenn diese Methode einreitze , werde
er von jeder seiner Gesetzesvorlagen Filme anfettigen
lassen . — Weitere Stadträte betonten eindeutig , datz sie den
Film verurteilten .

Warner Brothers , die in den letzten Monaten Mil¬

lionen für antideutsche Hetzfilme ausgaben , sollen mit dem

Ergebnis ihrer Rathausaktion nicht seht zufrieden sein .

Wallstreet droht Bolivien .

New York , 27 . April . Der Entschluß des bolivianischen

Präsidenten German Busch , das . korrupte demokratische

System zu beseitigen und aus seinem , Lande einen Ord¬

nungsstaat zu machen , hat natürlich in den Vereinigten
Staaten starke Verstimmung hervorgerufen . Die New

Porker Judenpresse , die bereits in Sorge ist , datz der

politische Umschwung die Ausbeuter - Methoden des jüdisch -

nordamerikamschen Finanzkapitals in Bolivien beeinträch¬

tigen könnte , droht ganz unverblümt mit wirtschaft¬
lichen Zwangsmatznahmen , um auf diese Weise

nach bewährtem Muster die Rückkehr des „ autoritär infi¬

zierten
" Landes zur alleinseligmachenden Demokratie von

Wallstreets Gnaden zu erzwingen .

Der zur Einigung über das Judengesetz eingesetzte
Schlichtungsausschuh der beiden Häuser des ungarischen
Reichstages nahm die vom llnterausschutz ausgearbeitete
Einigungsformel an , die als Komoromihvorschlag der Regie -

rung anzusehen ist . Danach fallen nicht unter das

Judengesetz alle diejenigen , deren Vorfahren schon vor
1849 in Ungarn ansässig waren und die spätestens am
1 . August 1919 zu einer christlichen Konfession üäergetreten
sind . Alle weitergehenden Wünsche des Oberhauses nach

Milderung des Gesetzes fanden keine Berücksichtigung .

Dem „ Matin " wird aus Cherbourg berichtet , datz in

der Umgebung der dortigen Kasernen Flug¬
schriften verteilt würden , in denen zur Bildung von

Soldaten - und Reservistenräten aufgerufen wird . _ Die Sol¬

daten werden aufgefordert , den Offizieren , Ministern
und Abgeordneten kein Vertrauen mehr zu schen¬
ken . Gleichzeitig wird die Verlängerung der normalen

llbungszeiten für Reservisten verurteilt .

Amerika wie es ist .

Der Kampf des Deutschtums in den Bereinigten Staaten .

Von Friedrich Küchle . * )

Das Deutschtum der Vereinigten Staaten hat die Aus¬
einandersetzung mit dem amerikanischen Judentum weder ge¬
wünscht noch veranlaßt . Der Kampf wurde ihm im Gegen¬
teil von der Gegenseite aufgezwungen . In den Vereinigten
Staaten hatten bis dahin alle Staffen , die Vertreter aller
möglichen Völkergruppen friedlich und in Eintracht zu¬
sammengewohnt . wenn man von der nahezu gänzlichen Aus¬
rottung der Ureinwohner des Landes , nämlich der Indianer ,
und von den gelegentlichen ungesetzlichen Lynchmorden an
Negern in den Südstaaten absah . Aber das letztere war man
gewohntz In dieser Beziehung besitzt der Südstaatler feine
eigene Moral . Das Deutschtum hatte jedenfalls an sich keine
Veranlanung den Frieden zu stören . Die Deutsch -Amerikaner
gingen ihrem Berufe nach und dachten in ihrer lammfrommen
Geduld noch nicht einmal daran , sich politische Pöstchen zu
ergattern . Aber schließlich krümmt sich jeder Wurm einmal ,
wenn xr allzu hart getreten wird .

Hätte sich die amerikanische Preffe beim Umschwung auf
eine sachliche Berichterstattung der Vorgänge beschränkt und
sich nicht auf das Gebiet geschichtlicher Fälschungen
und trauer Übertreibungen begeben , hätte sie sich nicht vom
Zeitpunkt der Machtübernahme , ja sogar vorher schon , in allen
Möglichen üblen Prophezeiungen ergangen und einen deut¬
schen Angriff auf die Nachbarstaaten , insbesondere Polen utib
Frankreich , schon für die ersten Jahre bestimmt vorausgesagt ,
und dadurch die Volksstjmmung gegen Deutschland aufge -
vutscht , zu einer Zeit , in der Deutschland wehrlos war . hätte
sie vor allen Dingen nicht nur die Auswirkungen , son¬
dern auch die Hintergründe der Umwälzung dem
amerikanischen Volk zu erklären versucht , hätte sie nicht ein =
^ jtlg ihre Spalten den Gegnern Deutschlands zur unbe -
imrannen Verfügung gestellt , sondern auch die Gegenseite zu
Worte kommen lassen , hatte besonders aber das amerikanische
Judentum nicht soiort nach der Machtübernahme den Welt -
boykott eingeleitet , noch ehe überhaupt judengegnerische
Maknahmen eingemhrt worden mären und frohlockend
verkündet , daß die neue Regierung binnen wenigen Woche »
ausgefpielt 6a6en würde , da das deutsche Volk rote im Kriege
in kurzer Zeit „ ausgehungert

" werden könne , so wäre wahr -
schssinfrch das Deutsch - Amerikanertum kaum ans seiner syrich -
moTtlimen Lethargie erwacht .

Erft die offene Kriegserklärung des
amerikanischen Judentums an Deutschland

, » « OwPlvFl DOHl r” ..

brachte die Deutsch -Amerikaner auf ihre Beine . In Abwehr
der in den jüdischen Massenversammlungen im Monat März
gefallenen Anschuldigungen und wüsten Drohungen schlossen
sich zunächst in New Bork und Chikago . wo sich noch größere
geschlossene deutsche Siedlungen befanden , die dortigen heimat -
treu empfindenden Vereine und Volksgenossen , es waren
derer zunächst nicht allzu viele , zu der Organisation der
„ Freunde des Neuen Deutschlands " zusammen .

Die Veranstaltungen der „ Freunde " waren gleich von
Anfang an gut besucht . Der Andrang zum Erwerb der Mit¬
gliedschaft war sehr bedeutend und die Bewegung schien
anfangs das Unglaubliche wahr machen zu wollen , nämlich
das Deutsch -Amerikanertum in einer gewaltigen , das ganze
Land umspannenden Organisation zu sammeln . Das waren
die Zeiten unter Herrn Efifibl , „ unser Giffibl "

. wie er von
den Bundesmitgliedern genannt wurde . Der noch im jugend¬
lichen Alter stehende Efifibl wurde jedoch von den „ älteren “

Führern des Deutsch -Amerikanertums nicht „ anerkannt "
.

Damit war schon die Art an die Wurzel des jungen
Bäumleins gelegt .

Zudem kam es in der Organisation selbst zu inneren
Kämpfen um die Macht . Auseinandersetzungen , die in New
Bork sich an den Namen „ Haegele " knüpften . Der Kampf
drehte sich vor allen Dingen um die Kontrolle der „ Deutschen
Zeitung "

. Es kam zu Prozessen , die viel Geld verschlangen
und das Mißtrauen der Mitglieder erregten . Es bewies sich
auch in Amerika die alte Erfahrung der deutschen Geschichte ,
daß der Deutsche nur durch wirklich überragende Führer -

Snlichkeiten bei der „ Stange " gehalten werden konnte .
Persönlichkeit aber fehlte . So zeigte der im ersten Elan

errichtete Bau bereits Riffe , ehe er feit untermauert war .
Und zur gleichen Zeit galt es auch , den Kampf gegen die
Gegner zu führen , die beim ersten Zeichen der Uneinigkeit
ihre Angriffe verdoppelten .

Es soll zugegeben werden , daß seitens der damaligen
Führer des Bundes Fehler gemacht wurden . Sie waren aber
in gewisser Hinsicht entschuldbar , da die bisher anerkannten
älteren Führer auch nicht das geringste gegen die Verun¬
glimpfungen Deutschlands unternommen hatten . So fiel
denn die Kritik des Verhaltens der „ berufenen “ Vertreter
des „ Deutschtums “ etwas schärfer , als vielleicht nötig ge¬
wesen märe , aus , mas nun bei den bisher „ neutral “

ge¬
bliebenen Deutsch - Amerikanern Widerspruch hervorrief .

Die Juden und ihre zahlreichen Mitläufer griffen bestm -
b * to bfe Einrichtung des . .Ordnungsdienstes in ihrer Prelle

sofort an . obwohl sich diese Ernnchtungals notmerün .g
herausgestellt hatte . Diesem Ordnungsdienst fiel . die Auf¬
gabe des Saalschutzes zu . Er mar einheitlich gekleidet . Die
Kleidung bestand damals aus schwarzer Hose , weißem Hemd .
Schulterriemen und Hakenkreuzarmbinde . Als Fahnen wur¬
den die amerikanische Flagge sowie die Reichsflagge , das
Hakenkreuzbanner , gemeinschaftlich gezeigt .

Der Ordnungsdienst war militärfich stramm aufgMsen .
Diese straffe militärische Form war Wasser auf die Mühlen
der Gegner , die behaupteten , der OD . wäre der Vortrupp
der „ faschistischen Revolution

" in Amerika und sollte bei
geeigneter Zeit zum Sturz der Regierung und zu

„ Progromen
“ nach „ deutschem Muster " eingesetzt werden , oo

blödsinnig diese Vorwürfen und Anschuldigungen auch waren ,
so leicht wurden sie in der Öffentlichkeit für bare Münze
genommen . . , .

Die gesamten Tagesblatter begannen sich für den Bund

„ äu interessieren " und die New Porker Skandalblatter „vom
schlage eines „ Daily Mirror " öder der „ Daily News über¬
trieben absichtlich seine Bedeutung . Es wurde bter Parole
ausgegeben , die „ Freiheit

" der Vereinigten Staaten ter durw
die .Jiazis " bedroht und welcher Amerikaner wurde nicht
sofort bereit sein , für die Erhaltung dreier so hochgeschätzten
Freiheit , was er sich auch darunter vorstellen mag . ei »
treten . Schließlich hat er sich irn Namen der Jyreifiett
13 Jahre lang die unselige Prohibition mit den „ Gangster -
Erscheinungen gefallen lassen müssen .

Bei den Massenaufnahmen in die Reihen des Bundes
im Jahre 1934 waren leider zu viele Elemente ; n die imtgc
Bewegung hineingeschlüvft . die „ Morgenluft witterten und
etwas zu verdienen hofften . Das waren natürlich feine
Kämpfer , wie sie das Deutsch - Amerikanertum gebrauchen
konnte . Die meisten oerbufteten schleunigst wieder , als nch
die ersten Riffe zeigten und die unliebsamen Auseinander¬
setzungen innerhalb des Bundes in New Bork anftngen . Sie
vergasen zu leicht , daß solche Vorkommnisse tn keiner Be¬
wegung zu vermeiden sind . Gottlob ließ sich der Kern nicht
entmutigen unb hielt wacker durch . Gefährlicher war schon die
unbemußte Aufnahme zahlreicher Spitzel , die von der
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Um io empfindlicher werden die Mitglieder d ^ Bundes

getroffen , die von ihren Arbeitgebern unter indischem Druck
^ zahlreichen Fallen entweder zum Austritt aus dem Lund

veranlagt oder sogar kurzerhand wegen . .Nazifreundlichkert

entlasien werden . So siebt heute die „ Mcinungsnerbeit , m

« wffifchen Land der „ demokratrschen Frerbert aus .

segnerifchen Seite zum Eintritt in die junge Organisation
veranlagt wurde .

Diese schmutzigen Gesellen stellten später vor Gericht
jede kleinste Handlung und Anordnung innerhalb des Bundes
in falschem Lichte dar und schreckten vor Erfindungen nicht
zurück . Ta der Cid drüben wenig besagen will und ein großer
Teil der Prozesse in erster Instanz vor jüdischen Richtern zum
Austrag kam , vermochte in der Regel die Aussage eines
einzigen Spitzels mehr zu bedeuten , als die eines Dutzend
BuÄ >esmitgliedern , die die Aussagen des Spitzels Lügen
ftroftfit .

Uni der Anschuldigung der Gegner , der Bund stelle nur
eine verkappte „ Nazi -Organisation " ^

dar , entgegen zu treten ,
nahm Herr Fritz Kuhn nach Übernahme „ bei Bundes¬
leitung eine llmorganrsation und eine Änderung der
Einstellung des Bundes vor . Der Name wurde in

„ Amerika - Deutscher Volksbund " umgeandert und der Kamm
auf rein amerikanische Belange umgestellt . Der Kampf
für die gerechte Beurteilung Deutschlands
wurde zuruckgestellt , zumal die gewaltigen aukenvolrtrschen
Erfolge Deutschlands für sich selber sprachen und die Gefahr
eines sogenannten „ Präventivkrieges fiesen das Dritte
Reich mit dessen Erstarken von Monat zu Monat , von Tagl zu
Tag immer unwahrscheinlicher wurde , . weil ein solches
Kriegsunternehmen ein zu groycs Risiko in sich emgeschlossen

iiatt5ri6 Kuhn stellte den K a niv f g e g . e n d en Bolsche¬
wismus und seine Hintermänner , das internationale
Judentum , in den Vordergrund . Eine neue Flagge wurde

geschaffen , die zwar eine Abart des Hakenkreuzes zergte . aber

die deutschen Farben nicht mehr aufwres . Mrt . den rtalienrichen
faschistischen Verbänden wurden engere , Beziehungen angc -

knupft und die Werbung um den Eintritt eingeborener
Amerikaner verstärkt . Der Kamm um die Existenz des

Bundes ij
’
t heute noch in vollem Gange . Der grogte Teil des

Deutsch - Amerikanertums bleibt aber von diesem Kamps un -

5) ie Gegner haben dem Bunde sogar den Bundes -

geheimdienst auf die Fersen gehetzt , Es fanden Kongren -

untcriuchungen statt , in denen gewaltige Bande von ge¬
nanntem Beweismaterial zuiammengetragen wurde , ohne

daß jedoch dem Bund .mnamcrikanische Latlgkelt _ nachge¬
wiesen werden konnte . Es gelang zwar die . Schliegung der

beiden Lager des Bundes ..Camp otegnteb und . .Camp
Norbland " für kurze Zeit dur -wusetzen . Die Berufungsimtanz

hob jedoch die vorinstanzliche Urteile auf .

mz -

Anerkennung des Führers
für die antarktische Expedition und ihren Leiter .

Berlin , 27 . April . Der Führer hat auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral D . h . c .

R a e d e r . den Leiter der soeben aus dem Arbeitsgebiet -zu¬

rückgekehrten Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39 ,

Regierungsrat Kapitän Ritscher , in Anerkennung seiner

Leistung zum Oberregierungsrat befördert und

die erfolgreiche Arbeit aller Teilnehmer durch folgendes

Telegramm hervorgehoben :

„ Den Teilnehmern an der Deutschen Antarktischen Expe¬

dition 1938/39 danke ich für die Meldung von ihrer Rückkehr

in die Heimat . Ich verbinde damit meine herzlichen

Glückwünsche zu der erfolgreichen Durchfüh¬

rung der der Expedition übertragenen Aufgaben .
"

Brauchbarkeit dieser Flugzeugmuster von wesentlicher
Bedeutung ist .

Der Rekordflieger Wendel ist ein erst 2 4 Jahre

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Staatspräsident Dr .
Hacha den früheren Außenminister Dr . Franz Chval -
ko v s k y zum Gesandten des Protektorats
Böhmen und Mähren bei der Reichsregierung in Ber¬
lin ernannt .

haben , den wir nicht wieder verlassen werden . Ihnen und

der Gefolgschaft meinen Dank und meine Anerkennung
"

An Generaldirektor Kissel von
'

Werken richtete Generalfeldmarschall Goring folgendes

nur die alten Routiniers zur Durchführung solcher Rekord -

flüge imstande sind . Wendel ist von Generalfeldmarschall
Göring heute zum Flugkapitän ernannt worden . Der
Rekordflug wurde von den Sportzeugen des Äroklubs von
Deutschland beurkundet und ist zur Anerkennung bei der

FAJ . angemeldet worden .

So sabotiert England die Mandatsrechte .

Deutsch - Südwest gegebene Versprechen gebrochen . — Bereits im Jahre 1937 wurden 45 v . H . der deutschen Aufenthaltr -

anträge zurückgewiesen . — Eingliederung der Südwesterpolizei verfassungswidrig .

Der Rekordflieger Wendel ist ein erst 24 Jahre
alter Flugzeugführer , also ebenso wie Dieterle
von der jungen Nachwuchsaarde . Dies ist besonders erfreu¬
lich , denn es wird dadurch bewiesen , daß in Deutschland nicht

Messerschmidt bricht Heinkel - Rekord .

Der absolute Geschwindigkeits -Weltrekord , der erst vor kurzem mit einer Heinkel - Jagdmaschin « für Deutschland errungen
wurde , um rund 9 Kilometer verbessert .

Telegramm : , ,
„ An dem letzten Erfolg des Mes,er >chmitt - Flugz « uges

mit 755,11 Kilometer Stundengeschwindlgkeit hat wiederum

Ihr Motor DB . 601 reichen Anteil . Ihnen und Ihrer

Gefolgschaft spreche ich meinen Dank und mein « Aner¬

kennung aus .
"

Schließlich hat Eeneralfeldmarschall Göring an den

Flugzeugführer Fritz Wendel das folgende Telegramm

gesandt .
„ In Anerkennung Ihrer hervorragenden Leistung und

Ihres persönlichen Einsatzes zur Erringung der Weltbest¬

leistung von 755,11 Stundenkilometer ernenne ich Sie zum

Flugkapitän .
"

Flugkapitän Wendel .

In der Stimme des jungen Piloten Wmidel klingt noch
die Erregung nach und die Freude über diesen gewaltigen

Erfolg . Wendel ist erst 2 4 Jahre alt und stammt aus
einem kleinen Ort bei Worms . Sofort nach Derlasien der

Schule trieb es ibn zur Fliegerei , unb schon mit 17 Jah¬
ren machte er in Mannheim seinen er ft en

Flugschein . Sein Lehrer war der bekannte Kunstflieger
Loch

'
ner . Von Mannheim ging er zur Deutschen Ver -

kchrsfliegerschul « und war anschließend VA Jahre bei der

Luftwaffe , wo er sich weitere fliegerische Erfahrungen an¬

eignete . Anfang 1936 trat er in die Messerschmitt - AE . ein ,
wo er Tag um Tag die neuen Jagdeinfitzer der Mesier -

schmitt -AG . einflog , di « den Stolz der jungen deutschen
Luftwaffe bilden .

Wir fragten Wendel nach seinen Erlebnissen während
des Rekordfluges : „ Von Erlebniffen kann wohl nicht
die Red « sein

"
, meinte er lachend , „ dazu ging alles viel zu

schnell . Außerdem muß man sich bei dem Weltrekord , der
in einer Höh « unter 75 Meter geflogen wird ,
derartig auf die Einhaltung der Höhe konzentrieren , da ein

Sekundenbruchteil von Unaufmerksamkeit zur Katastrophe
führen kann , daß man an nichts anderes denken darf . Lange
haben wir auf diesen Flug gewartet , immer wieder machte
uns das Wetter einen Strich durch bte Rechnung . Aber jetzt
war es endlich so weit . Allerdings war es ziemlich diesig ,
und es wehte ein Wind mit einer Stärke von 25 Stunden¬
kilometer . Dadurch hatte ich auch auf der einen Strecke
eine Geschwindigkeit von 782 Stundenkilo¬
meter , die bei Gegenwind natürlich absank .

Ich bin stolz darauf , daß ich diesen Weltrekord für
Deutschland errungen habe . Mein Dank gilt neben allen
denen , die am Entstehen dieser Maschine beteiligt waren ,
vor allem unserem genialen Betriebsführer und Konstruk¬
teur Prof . Messerschmitt,

"

Steigendes Steueraufkommen .

Staatssekretär Reinhard über die außerordentlich günstige
Entwicklung .

Berlin , 27 . April . Anläßlich der von Staatssekretär
Reinhard vor Vertretern der Presie bekanntgegebenen
amtlichen Begründung der Durchführungsverordnung zum
Neuen Finanzplan wies der Staatssekretär auf die g ü n -

stige Entwicklung des Steueraufkommens des

Reiches hin . Danach betrug das Gesamtauskommen im

Rechnungsjahr 1938 , b . h . vom 1 . April 1938 bis zum
31 . März 1939 , 17,7 Milliarden RM . gegenüber rund
14 Milliarden RM . im Rechnungsjahr 1937 . Im Voran¬

schlag vorgesehen waren für das Rechnungsjahr 1988
16 Milliarden .

Von den 17,7 Milliarden RM . entfallen rund 300 Mil¬
lionen auf die Ostmark , auf das Altreich also 17,4 Mil¬
liarden . Zu dem Betrag von 17,7 Milliarden kommen noch
5 0 0 Millionen R M . bis jetzt entrichtete 2 u d e n v e ' r -

mögensabgabe , so daß insgesamt 18,2 Milliarden RM

auf der Einnahmeseite erzielt wurden .
Diese außerordentlich günstige Entwicklung des Steuer¬

aufkommens ist noch nicht abgeschlossen . Sie wird nach An¬

sicht des Staatssekretärs Reinhard in den nächsten Jahren
in gleichem Umfange weitergehen wie bisher . Das geht
schon daraus hervor , daß allein in den ersten 20 Tagen
des Monats April 1939 200 Millionen RM . an Steuern

mehr eingekommen sind als in der gleichen Zeit im Jahre
1938 , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß April nicht ein¬
mal ein besonderer Monat für Steuerfälligkeiten ist .

200 Kilometer schneller als das Ausland .

Berlin , 27 . April . Nachdem es erst vor wenigen Wochen
der deutschen Luftfahrt gelungen ist , den wohl am heißesten
international umstrittenen und erstrebten Flugrekord , den
absoluten Geschwindigkeits - Weltrekord , in
ihren Besitz zu bringen , ist gestern die hervorragende Lei¬
stung des Heinkel - Flugzeuges von einem Messer¬
schmitt - Flugzeug erneut überboten worden . Das
Mesierschmitt - Jagdslugzeug Me . 109 R . hat gestern unter
der Führung des Flugzeugführers Fritz Wendel auf der
Meßstrecke bei dem Flughafen Augsburg eine Geschwindig¬
keit von 755,11 Kilometer erreich : . Der bisherige
Weltrekord des Heinkel - Flugzeuges stand auf 746,66 Kilo¬
meter .

Adel : Kein Zufallserfolg .

Der neue Weltrekord des Messerschmitt - Flugzeugs zeigt ,
wie Generallustzeugmeister Generalleutnant Übet heut «
vor Vertretern der Presie ausführte , eindeutig , daß schon
der Weltrekord des Heinkel - Jägers kein Zufalls¬
erfolg war , sondern daß derartige Höchstleistungen das

Ergebnis der planmäßigen Arbeit in bei deut¬
schen Luftfahrtindustrie sind . Im friedlichen Wettstreit
haben die beiden weltbekannten Flugzeugwerke , deren Be¬
triebsführer auf dem letzten Reichsparteitag von dem Führer
mit dem Nationalpreis ausgezeichnet wurden , fast die gleichen
Ergebnisie erzielt , ein klarer Beweis dafür , daß sie beide in
der Entwicklung der Jagdflugzeuge die richtigen Wege
gehen und stets das Bestmögliche an Leistungen erreichten .
Deutschland kann wirklich stolz darauf sein , daß die deutsche
Luftfahrtindustrie zwei leistungsmäßiq etwa ebenbürtige
Leichtflugzeuge erstellt hat , und zwar Zagdflugzeuge ,
die in ihrer Geschwindigkeit um über 200 Kilometer
in der Stunde vor den Spitzenleistungen des
Auslandes stehen .

Ebenso wie bei dem Heinkel - Jagdflugzeug ist der neue
Geschwindigkeits - Weltrekord der Me . 190 R . mit dem unter
der Nennleistung von 1175 PS bekannten Mercedes -

Venzmotor DB . 601 erflogen worden , dessen Weiterent¬
wicklung in der Zwischenzeit das Erreichen derartiger Ge¬

schwindigkeiten ermöglichte . Als Luftschraube wurde ein
VDM . - Propeller der Vereinigten Deutschen Metall¬
werke verwendet , wie er allein allgemein in der deutschen
Luftwaffe eingeführt ist .

Hinsichtlich der Start - und Landeeigenschaften beider
Flugzeuge ist zu betonen , daß sie jeden normalen Flugplatz
benutzen können , eine Tatsache , die für die militärische

Die Glückwünsche des Führers —

Berlin , 27 . April . Der Führer hat anläßlich des Flug¬
rekordes des Iakchflugzeuges Me 109 R dem Konstrukteur der

Maschine Prof . Messerschmitt , dem Generaldirektor der
Mercedes - Benz - Werke Kissel sowie dem Flugkapitän Fritz
Wendel , der das Rekordflugzeug gesteuert hat , tele¬
grafisch seine herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt .

und des Eenersalfeldmarschalls .

Der Rmchsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , hat an Prof .
Messerschmitt folgendes Telegramm gerichtet :

„ Ich freue mich , daß es Ihnen im friedlichen Wettstreit
um die absolut höchste Fluggeschwindigkeit gelungen ist , eine

Weltbestleistung mit 755,11 Stundenkilometer aufzustellen .
Dies zeigt mir , daß di « geistigen Schöpfer der Flug¬
zeug « meiner Waffe den richtigen Weg beschritten

Pretoria , 27 . April . Einen neuen Beweis dafür , mit
welcher Gewissenlosigkeit sich England über feierlich gegebene
Versprechungen hinwegzusetzen pflegt , lieferte die Sitzung
des Südwester Landesrates am Mittwoch , in der
der Administrator Conradie zugeben mußte , daß bereits
im Jahre 1937 45 v . H . Einwanderungsanträge
deutscher Untertanen auf dauernden Aufenthalt
zurückgewiesen worden seien !

Der deutsche Abgeordnete Dr . Hirsekorn protestierte
gegen diese unfaire Einwanderungspolitik schärfstens und
verlangte die Cinhaltung der Grundsätze des
Londoner Abkommens , das ausdrücklich die deutsche
Einwanderung als erwünscht begrüßt .

Dr . Hirsekorn legte weiter namens des Südwester
Deutschtums gegen die Eingliederung der Süd¬
wester P o l i z e i in die Unionspolizei nachdrücklichst Pro¬
test ein . Damit habe die Unionsregierung das Südwester
Verfassungsgesetz verletzt . Weder der Südwester Landesrat
noch die Bevölkerung seien über diesen vitalen Schritt
des Polizeigesetzes befragt worden .

Abfuhr für einen Hetzer .

Die Antwort , die der deutsche Abgeordnete Dr . Hirse¬
korn im Windhuker Landesrat dem als antideutschen Hetz -
apostel bekannten Abgeordneten Lardner - Vurke auf
eine feiner letzten üblichen Anzapfungen erteilte , wird hier
stärksten ? beachtet . Lardner - Burke hatte im Südwester
Landesrat von den Deutschen mit doppelter
Staatsangehörigkeit , die auf Grund der fogenann ;
ten automatischen Naturalisation die englische unter Beibe¬
haltung der deutschen Staatsangehörigkeit erhalten haben ,
gefordert , daß sie sich entscheiden sollten , „ w o s i e ft ä n d e n “

.
Der genannte Hetzer hatte diese provozierende Forderung

im Zusammenhang mit der sattsam bekannten Kriegshetze

gewissenloser Kreise gestellt , um damit die Deutschen des
Mandatsgebietes Deutsch -Südwestafrika in die politischen
und gegebenenfalls auch kriegerischen Verwicklungen des
Mandatars , der Südafrikanischen Union bzw . England , hin¬
einzuziehen . Die Herausforderung Lardner -Burkes versuchte
hierbei als „ Grund " die Bestimmung heranzuziehen , daß die
automatische Naturalisation dazu verpflichtet ,
die Jnteresien des Mandatsgebietes in jeder Weise zu
fördern .

Mit dieser durchtriebenen Hetze rechnete der deutsche
Abgeordnete Dr . Hirsekorn nun vor dem gleichen Forum in
aller Schärfe ab . Er wies darauf hin , daß Dcutsch - Süd -
wcst neutrales Gebiet sei und daß es daher mit dem
Charakter eines völkerrechtlichen Mandats unvereinbar sei ,
die Bewohner des Landes in kriegerische Verwicklungen des
Mandatars hineinzuziehen . Der Artikel 4 der Mandats¬

satzung Deutsch - Südwests verbiete die Errichtung
militärischer wie maritimer Stützpunkte . Der
Artikel 11 des Londoner Abkommens besage , daß die Deut¬
schen Südwests und ihre Kinder unter keinen Umständen für
einen Zeitraum von 30 Jahren zu einem militärischen Dienst
verpflichtet sind , der sich gegen Deutschland richtet . Dr . Hirse¬
korn stellte hierauf fest , daß die Deutschen die gültigen Lan¬
desgesetze in jeder Hinsicht beachten und befolgen / Es sei
nicht ein einziger Fall von Strafverfolgung gegen Deutsche
wegen unzulässiger Agitation vorgekommen . Während die
deutschen Abgeordneten bei Auseinandersetzungen stets
eine korrekte Haltung beobachtet und niemals staat¬
liche Einrichtungen Südafrikas wie Großbritanniens und
deren Staatsoberhäupter angegriffen hätten , müsse er fest¬
stellen , daß gerade von feiten Lardner - Burkes nicht der gleiche
Takt und die gleiche Zurückhaltung beobachtet worden ist .
Dieser üble Hetzer habe vielmehr

"
die Gefühle der deutschen

Bevölkerung in empörender Weise verletzt .

Amerika plant Handelskrieg gegen Japan .

Tokioer Blätter für Berstärkuug des Antikomintern -Paktes .

Washington , 27 . April . Der Vorsitzende des außen¬
politischen Ausschusses des Senats Pittman brachte eine
Entschließung ein , nach bet der Präsident ermächtigt werden
soll , zehn Tage nach einer entsprechenden Benachrichtigung
des Bundeskongresses Handelsbeschränkungen
gegen Japan zu verhängen . Pittman bezeichnete
diese Entschließung als eine Antwort auf die angebliche
Verletzung des Ne u n - M L ch t « - Ve r t r a g « s
durch Japan . Bezeichnenderweise sollen agrarische Erzeug -

nisie von dem Embargos , die Roosevelt etwa verhängen
werde , ausgenommen sein .

In einer Erläuterung des Antrages gab Pittman der
merkwürdigen Ansicht Ausdruck , daß die Ermächtigung wahr¬
scheinlich nicht nur die Verständigung mit Japan erleichtern ,
sondern auch die Japaner von

"
einer „ weiteren Diskrimi¬

nierung amerikanischer Bürger in China
" abhalten werde .

Die Entwicklung wird in Japan als die Folge einer
einh « iilichen demokratischen Aktion erkannt . Die täg¬
lich stärker « Behandlung der europäischen Lage in der

japanischen Presse sowie die ausführliche Beachtung der

Sondersitzungen des Kabinetts in Tokio unb die

Besprechungen mit der Wehrmacht spiegeln deutlich den Ein¬
druck des politischen Geschehens in Europa auf die japanische
öffentliche Meinung wieder . Sie zeigen auch , daß man den

weiteren Ereignissen , wie sie sich in bei Entschließung Pitt -
mans antünbigen , nicht tatenlos gegenüber steht . Die
Vlättei betonen dabei , daß Rückwirkungen von Europa auf
den Feinen Osten unvermeidlich seien . Sie unterstreichen
besonders nachdrücklich die Gefahr eines verstärkten
Zusammenwirkens zwischen England und

Sowjetrußland im Pazifischen Ozean , wodurch Japan
vor neue Entscheidungen gestellt werde . Angesichts der sich
immer deutlicher abzeichnenden Fronten treten die Zeitungen
immer entschiedener für eine unbeirrbare Durchführung des

Konfliktes mit China auf der einen unb für eine Ver¬

stärkung des Antikominternpaktes auf ber anderen Seite
ein .

Der Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop
gab am Donnerstagmittag zu Ehren des in Berlin weilenden
Gouverneurs von Rom Für st Colonna unb Fürstin
Colonna ein Frühstück in seinem Haus in Dahlem , an dem
von ausländischer Seite u . a . ber spanische Barschester in
Berlin de Magaz unb bei niederländische Gesandte
van Haersma de With . von deutscher Seite Stabt »
Präsident Lippert teilnohmen .

Der Führer hat seiner königlichen Hoheit dem Prinz¬
regenten Paul von Jugoslawien zum Geburtstag drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt .
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Wiesbadener Nachrichten
Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes .

Die Wiesbadener Veranstaltungen .

Maiansingen der Jugend .

Am Sonntag , 30 . April , führen von 15 .30 bis 16 .30 Uhr
Wiesbadens Inngmädels und Pimpfe ihr Maiansingen an

folgenden Stellen durch : Reifingerbrunnen und Luxemburg¬
platz , Ringkirche , Loreleiring ( Dotzheimer Straße ) und Peter -

Gemeinder - Platz , Boseplatz und Luisenplatz , Blücherplatz und

Elsässer Platz . Maria - Hilf - Kirche und Kriegerdenkmal , Rat¬

haus und Kaiser - Friedrich -Platz . DieJM .- Erupp « 5/80

führt das Krankenhaussingen am Sonntagmorgen im Stadt .
Krankenhaus und im Paulinenstift durch .

Platzkonzerte .
Am Sonntag finden von 11 .15 bis 12 . 15 Uhr Konzerte

auf folgenden Plätzen und durch folgende Spielmanns - und
Musikzüge statt : Adolf - Hitler -Platz - Oberabschnitt Rhein ,
Kaiser - Friedrich - Platz NR . 87 , Scdanplatz Fliegerhorst
Erbenheim , Luisenplatz Reichsarbeitsdienst , Kranzplatz SA .-
Standarte 80 , Blücherplatz NSKK . , An der Ringkirche Kreis¬
kapelle der NSDAP .

Doppelkonzert und Bolksseuerwerk .
Die SN .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
führt am

Borabend des 1 . Mai wieder ein großes Bolksseuerwerk
durch , das durch feine großartige Ausgestaltung ein Erlebnis
werden wird . Umrahmt wird die Beranftaltung von Musik¬
stücken der Musikkorps des JR . 87 und des Fliegerhorstes
Wiesbaden - Erbenheim .

Illumination .
Eine große Illumination sämtlicher Gebäude wird am

Vorabend des 1 . Mai üurchgeführt . Alle Volksgenossen
werden aufgefordert , sich in den einschlägigen Geschäften die
roten Jlluminationsbecher zu beschaffen . Kein Fenster der
Stadt soll an diesem Abend ohne die festliche Beleuchtung
sein .

Großes Wecken am 1 . Mai

Pünktlich um 7 .15 Uhr werden sämtliche Musik - und

Spielmannszüge von dem Außenrand der Stadt strahlen¬
förmig zum Adolf - Hitler -Platz marschieren . Während des
Weckens werden an verschiedenen Stellen die Lieder „ Der
Mai ist gekommen

" und „ Freut euch des Lebens "
erklingen .

Jugendkundgebung .
Um 8 Uhr findet „ Unter den Eichen

" der Aufmarsch der

Hitlerjugend , des BdÄ . und der IM . statt . Im Rahmen
dieser Kundgebung der Jugend werden die Feierlichkeiten
aus Berlin mit der Rede des Führers übertragen . An -

schlirtzend an di « Jugendkundgebung nimmt der Kreis -
l eiter in dem Saale bei Ritter „ Unter den Eichen

" die

Ehrung der Sieger des Reichsberufswettkampfes vor .

Die Zentralkundgebung „ Unter den Eichen
"

.

Das Kommando über den gesamten Aufmarsch hat SA .-

Standortführer , Obersturmbannführer Feig .

Der An - und Aufmarsch nach dem Festplatz erfolgt in

fünf Marschblocks . Marschblock I marschiert in 3cr Reihe ,
Block II bis V in 6er Reihe .

Di « einzelnen Betriebe , Behörden usw . sammeln sich
und marschieren geschlossen zu den Anmarschplätzen . An der

Spitze des Betriebes marschiert jeweils der Betriebsführer ,
der Betriebswalter , bei städtischen und staatlichen Betrieben

noch der Fachschaftswalter . Der Betriebswalter ist für
Aufstellung . Marsch und rechtzeitiges Eintreffen auf den ,

Sammelplatz verantwortlich . Die Arbeiter von Betrieben ,
die nicht am Sitz des Betriebes wohnen , nehmen an den

Veranstaltungen in den Ortsgruppen ihres Wohnortes bei .

Einzelteilnehmer , die keinem Betrieb angehören , also
Angehörige freier Berufe , begeben sich direkt zu dem Fest¬
platz . Die Plätze müssen bis 10 .30 Uhr eingenommen sein .

Soweit DAF .- Festanzug vorhanden ist , wird in dem¬
selben marschiert , anderenfalls im Sonntagsanzug . 2n

Parteiuniformen erscheinen lediglich die Ehrenabordnungen

und diejenigen Parteigenosten , die mit einer Funktion bei

der Durchführung beauftragt sind .
Es muß unbedingt verlangt werden , daß zu den an -

gegebenen Antrittszeiten die einzelnen Betriebe auf den

Sammelplätzen , die direkt vor dem Festplatz liegen , stehen .
Die jeweils anmarschierenden Betriebe setzen sich hinter die

stehenden Kolonnen .
Der Einmarsch bzw . Aufmarsch zu dem Festplatz erfolgt

pünktlich zu den für die einzelnen Gruppen festgelegten
Zeiten .

'
.

Während des Marsches wird auf strengstes Marschieren

gesehen . Die Gruppenleiter haben besonders darauf zu

achten , daß auf den Marschstraßen scharf rechts marschiert ,
und das Rauchen unterlassen wird .

Die Betriebskapellen marschieren mit ihren Betrieben .

Nach Beendigung der Kundgebung lösen sich die

Blocks II bis V auf dem Festplatz auf .

Anmarschgruppen :

Marschblock I : Führer : SA .- Sturmbannfiihrer
Kötschau 1/80 . Antrittsplatz : Elsässer Platz . Antretezeit :
10 .30 Uhr . Abmarsch : 10 .45 Uhr . Marschweg : Gneisenaustraße ,
Zietenring , Dürerplatz , Albrecht - Dürer - Straße , Schützen -

straße . Einmarsch : Aus dem Festplatz durch Tor C . Ant re be¬

stärke : Je 100 Manu , SZ . Wehrmacht , MZ . Wehrmacht , eine

Ehrenkompanie Wehrmacht , eine Ehrenkompanie Flieger ,
SZ . 1/80 . MZ . 80 , SA . , NSKK ., SZ . Kreisleitung , MZ .

Kreisleitung , Politische Leiter , Hitlerjugend . SZ . RAD .,
MZ . RAD . , Abteilung RAD . , SZ fj , MZ . jf ,

Der Fahnenblock umfaßt : SA .- Standarte , sf - Strndarte ,
NSKK .- Stander , Kreisfahne , Kreisfahne der DAF ., Bann¬

fahne der HI ., Jungbannfahne mit je zwei Begleitern .

Ferner sämtliche Fahnen der Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände ohne Begleiter . Die Standarten und Fahnen
werden auf dem Elsässer Platz zu einem großen Fahnenblock
zusammengestellt und müssen bis 10 .30 Uhr eingetroffen sein .

Fahnenblockführer : SA .- Sturmhaupfführer Hommerich .

Fahneneinmarsch : SA .- Sturmbannführer Kötschau .
Marschblock II : Führer : Sturmführer Hans Kraus

11/80 . Antreteplatz : Platter Straße , Spitze Haupttor Nord¬

friedhof . Antretezeit : 10 .30 Uhr . Abmarsch : 10 .3,5 Uhr . Marsch¬

weg : Platter Straße , „ Unter den Eichen
"

, auf dem Fetzplatz

durch Tor A . Der Block umfaßt Betriebe der DAF . , Abt .

Wehrmacht , und DAF . , Abt . Luftwaffe ( diese mit Anmarsch

vom Neuen Museum , Kaiferstraße ) , sowie sämtliche Betriebe

der Ortswaltung Mitte , Nord , Ost und West . Die Spitze

dieses Marschblocks bilden DAF .-Abt . Wehrmacht ,
und

DAF . -Abt . Luftwaffe . Die übrigen Betriebe schließen in der

Reihenfolge , wie sie in der Platter Straße ankommen , auf .

Marschbloch III : Führer : Sturmführer . Henckel
R . 1/80 . Antreteplatz : Albrecht -Dürer - Straße , Spitze Walk -

mühlstraßc . Antretezeit : 10 .30 Uhr . Abmarsch : ,
10 .35 Uhr .

Marschweg : Albrecht -Dürer - Strahe , Schützenstraße , „ Unter

den Eichen
"

. Eintreffen auf dem Festplatz 10 .45 Uhr . Ein¬

marsch : Auf dem Festplatz durch das Haupttor . Der Block

umfaßt sämtliche Betriebe der Ortswaltungen Südwest ,
Süd , Südend , Westend und Waldstraße .

MarschblockIV : Führer : Truppführer Fischbach
11/80 . Antreteplatz : Ausgangspunkt Schützenstraße , Spitze am

Weg zum Waldhäuschen . Antretezeit : 10 .15 Uhr . Abmarsch :

10 .25 Uhr . . Eintreffen auf dem Festplatz 10 .30 Uhr . Ein¬

marsch : Auf dem Festplatz : Für die erste Hälfte des Zuges

durch das Haupttor , für die zweite Hälfte durch das Tor B .
Der Marschblock umfaßt alle weiblichen Festteilnehmer .

Diese weiblichen Betriebsangehörigen marschieren nicht mit

ihren Betrieben und erhalten alle Sitzplätze .
M a r s ch b l o ck V : Gruppenleiter : Kreisamtsleiter

Kahle . Antreteplatz : Viktoriatempel , hinter dem Festplatz .

Antretezeit : 10 Uhr . Abmarsch : 10 .10 Uhr . Eintreffen auf

dem Festplatz 10 .20 Uhr . Einmarsch durch Tor . C . Die Teil¬

nehmer dieses Marschblocks sind Kriegs - und Arbeits -

beschüdigte .
Die Anfahrt der Wagen der Ehrengäste erfolgt bis vor

Tor B . Die Wagen parken auf der gegenüberliegenden Seite

des Tores in Höhe Cafe Orient .

Programm der Hauptkundgebung .

Von 11 .30 bis 12 Uhr wird auf dem Festplatz ein

eigenes Programm durchgeführt . Das Programm setzt sich

wie folgt zusammen : 1 . Fanfarenruf , Jungvolkfanfarenzug .
2 . Fahneneinmarsch , es spielt der Kreismusikzug . 3 . Fanfaren¬
ruf , Jungvolkfanfarenzug . 4 . Es spricht der Kreisleiter .
5 . Männerchor : a ) „ Lied der Arbeit "

, b ) „ Tritt heran ,
Arbeitsmann "

, Sängerchor des Turn - und Sportvereins

„ Eintracht
"

. 6 . I . Sprecher der HI . 7 . Tanz der Mädchen
( Jungmädeluntergau 80 ) . 8 . II . Sprecher der HI . 9 . Gemein¬

sames Lied „ Der Mai ist gekommen
"

, Kreismusikzug .
10 . Übertragung aus Berlin , Rede des Führers . 11 . Sieg -

Heil , Lieder der Nation , Musikkorps des JR . 87 . 12 . Fahnen¬
ausmarsch , es spielt der Kreismufikzug .

Die Maifeiern in den Vororten .

In sämtlichen Vororten des Kreises Wiesbaden werden ,
wie in den vergangenen Jahren , die Maifeiern durchgeführt .

Betriebsführer laßt rechtzeitig antreten !

Die Betriebsführer und die Betriebswalter werden

nochmals darauf hingewiesen , ihre Betriebe so rechtzeitig
antreten zu lassen , daß ein pünktlicher Einmarsch zu den

angebenen Zeiten gewährleistet ist .

Beiriebsseiern am Abend des 1. Mai .

Besondere Veranstaltungen am Abend des 1. Mai sind

seitens der Partei nicht vorgesehen . Dafür sollen alle Wirte

ihre Lokale mit Maiengrün und Fahnen ausschmücken und

Die meistgerauchte

Cigarette

ihrer Preisklasse :

ATIKAH

für Musik und Tanz sorgen . Die Betriebe werden am Abend

des Nationalen Feiertages des , deutschen Volkes ihre Mai¬

feiern bei frohem Sang und fröhlicher Musik abhalten .

Unentgeltliche Ausgabe von Grünschmuck .

Der Bevölkerung steht im Laufe des Freitag und

Samstag an folgenden Plätzen Erünschmuck zur Aus¬

schmückung der Häuser . Fenster , Balkone usw . zur Ver¬

fügung : Freitag , 28 . April , Ortsgruppe Biebrich , Wies¬
badener Straße 56 . Schierstein , Dotzheimer Straße 5 .

Frauenstein , Obergasse 9 . Dotzheim , Wiesbadener Straße 56 .

Waldstraße , Waldstraße 142 . Sonnenberg , auf dem kleinen

Platz . Rambach . Untergasse 17 . Bierstadt , Wiesbadener

Straße 8 . Erbenheim , Bierstadter Straße 13 . Am

Samstag , 29 . April , Ortsgruppe Mitte , Bärenstraße 4 .
Nord , Platz an der Lehrstraße . Süd , Oranienftraße 20 . Süd¬

end . Gutenbergplatz . Südwest , Germaniaplatz . West , Schule
an der Blücherstraße . Westend , Elsässer Platz ( Frauen -

fchaftsheim ) .

Schaufensterschmuck .

Der Wiesbadener Einzelhandel wird wie in jedem Jahr

seine Schaufenster dem Sinne des Tages entsprechend würde¬
voll und künstlerisch ausgestalten .

Maiplakette .
Alle Volksgenossen und alle Gäste tragen di « Mai¬

plakette als Festabzeichen , beten Verkauf zum Preise von
20 Pf . bereits in allen Ortsgruppen der Partei und bei allen

Gliederungen eingesetzt Hot . Die Maiplakette , nach einem

künstlerisch hochwertigen Entwurf , ist wieder ein bildhaftes

Gastspiel der Opera Ronrana -

Bukarest in Frankfurt .

„ Risoletto " von Verdi .

Hatte bereits die Aufführung der „ Vohäme " starken Bei¬
fall gefunden , so steigerte sich dieser Beifall bei Verdis
„ Risoletto " zu wahren Ovationen . Dank gebührt vor
allem der beschwingten und einfühlsamen Stabmbrung des
Dirigenten Egizio M a s s i n i . der aus der scheinbar schlich¬
ten und doch mit wuchtigen dramatischen Elementen gesättig¬
ten Partitur immer neue Schönheiten herauszuholen wußte .
Erinnert sei besonders an die Gewitterszene mit ihren in
den Holzbläsern aufflackernden Blitzen . Die beiden verschie¬
denen Svrachen fügten sich mühelos zu einer musikalischen
Einheit zusammen . Die rumänische Sprache ist dem Italieni¬
schen verwandt , eignet sich also vortrefflich für den Belcanto ,
auf den es bei . dem Maestro Verdi einzig und allein an¬
kommt . Und Stimmen gibt es offenbar in Rumänien .
Stimmen ! Dino Badescu war ein Herzog von Mantua ,
der die ganze Skala einer weitgespannten Tenorstimme be¬
herrscht . Mit seiner ersten Arie bereits entfesielte er einen
Sturm der Begeisterung , das schöne Terzett des zweiten
Aktes wurde von seiner metallisch strahlenden Stimme be¬
herrscht , und daß ihm die sieghafte Canzone von den trügeri¬
schen Weiberherzen besonders gut lag . braucht nicht be -
smwers hervorgehoben »u werden , übrigens steht ihm auch
ein feingetöntes Piano zur Verfügung , und kleine Ton -
: ch« ankung <m vermögen daran nichts zu ändern . Eine er -
ichütternde Eharakterzeichnung entwarf mit seinem Risoletto
Petre Stefanescu Goanga . Er ließ weniger das Ver¬
bitterte . innerlich Aufrührerische des Gehänselten und von
der Natur Mißhandelten hervortreten , ja er war sogar mit
seiner stattlichen Erscheinung weit von der vorgeschriebenen
Mißgestalt entfernt , sondern er schwelgte in der verschwen¬
derischen Fülle (eines Bariton , die sich besonders im letzten
M . werfe aufgefpart . zu wahren Orgeltönen entwickelte . In
Emffia Gutianu Alessandrescu lernten wir eine un¬
gewöhnlich befähigte Koloratursängerin kennen , die beson¬
ders die berüchtigte große Arie der Gilda mit ihren Trillern
und Koloraturen rote eine blitzende Perlenkette hinlegte .
Maria Mariarescu Moroveanu mar eine heißblütige
Maddalena mit sonorem Alt . und eine Banditenfigur mit
rauhem Orsan stellte George Folescu in feinem kurzen

Auftritt als Svarafucile mit naturalistischer Kraft auf die
Beine . Die ausgeglichene Aufführung bot dank der gesang¬
lich hohen Kultur einen erlesenen Genuß .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

dus Aunst und Leben .

* Die Frankfurter Dante - Sandschrift . Zu den Schätzen
der Frankfurter Stadtbibliothek gehört eine 1352 bis 1362
in Bologna entstandene Miniatur - Handschrift von Dantes
Göttlicher Komödie . Die Stadt Franffurt bereitet jetzt zu¬
sammen mit der deutschen und der italienischen Dante - Gesell¬
schaft die Herausgabe dieser besonders wertvollen Hand¬
schrift in einer ausgezeichneten Lichtdruck - Vervielfältigung
vor . die von der Reichsdruckerei besorgt wird . Dieses Doku¬
ment . das 1834 durch eine Schenkung des Frankfurter Bürgers
und Mailänder Bankiers . H . Mylius . in den Besitz der
Stadtbibliothek gekommen ist . nimmt unter den Dante - Haud -
schriften eine besondere Stellung ein . Neben dem vollständi¬
gen Text umfaßt die Handschritt auch noch den Kommentar
des ältesten Dante - Erklärers und szenische Darstellungen aut
den Titelbildern und 200 künstlerische Jnitialien . Die Hand¬
schrift ist einwandfrei für jeden Kenner der italienischen
Sprache lesbar . Die Herausgabe des Werkes ist ein würdiges
Zeugnis deutsch - italienischer Kulturverbundenheit , die ja ge¬
rade auch in Frankfurt ihre besondere Pflege findet .

* Festliche Musiktage in Potsdam 1939 . Unter der
Schirmoerrjchast des Ministerpräsidenten Generalield -
marschall Göring finden die „ Festlichen Musiktage in Pots¬
dam " in diesem Jahr vom 31 . Mai bis 11 . Sunt unter der
künstlerischen Eesamtleitung von Prof . Edwin Fischer statt .
Die Veranstaltungen beginnen am 31 . Mai mit einem Kon¬
zert des Berliner Philharmonischen Orchesters unter Leitung
von Wilhelm Furtwängler . Ferner sind zwei Konzerte , ein
Kammermusikabend und ein Serenadenabend vorgesehen .
Reben dem Oratorium .Die JahreMiten " soll schließlich an
zwei Abenden Mozarts Over „ Zaide " aufgefübrt werden .

* Der Großstädter ist stärker „ geladen " . Vor etwa
50 Jahren bat der schottische Forscher John Aitken die
Theorie auigeitellt daß ein Regentropfen nur entstehen
könne , wenn ein Konzentrationskern vorhanden lei . Aber
woher kommen diese winzigen Kerne ? Der Forscher baute
einen Apparat und fand winzige Salzvartikel des Ozeans
als Kondensationsketne . Aber nicht überall ist ein Ozean

mit salzhaltigem Master ! Man forschte also roetter und tanb
daß es int wesentlichen zwei Quellen für die Erzeugung
solcher Kerne gebe : Die Verbrennung fast aller Stoffe und
die Atmung — wir wollen dies hier auseinanderhalten , ob¬
wohl ja die Atmung chemisch auch ein Verbrennungsvorgang
ist . Mit diesem Problem hat sich nun in neuester Zeit das
Erdmagnetische Carnegie - Institut in Washington besonders
befaßt . Man bat dort eine sebr empfindliche Apparatur kon¬
struiert . .mit deren Hilft man verschiedene böckst interessante
und eratte Versuche ausführen konnte . So wurde die Zabl
der „ Kerne " in einem leeren Raum gemessen . Es waren
720 Billionen . Dann brachte eine Person in diesem Raum
8 Stunden zu . Das Ergebnis ^waren 2053 Billionen Konden¬
sationskerne . Durch weitere Untersuchungen wurde festgestelit ,
daß der Mensch durch Atmen in der Minute etwa 6 000 000 000
solcher winziger Kerne erzeugt . Das gilt aber nur tijr
Nichtraucher ! Rauchte eine Versuchsperson , so stieg bte 3ab :
bedeutend . Das war nun in einer besonderen Hinsicht wich ' ft :
denn diese Kondeniationskerne sind nicht einfach kleine Pa
titel , die da in unserer Luft herumschweben , sondern sie irr
elektrisch geladen . Sind Jonen , positive und negative Jone
Und auch diese bat der wunderbare Apparat in Waivinat - '
gesondert ausgezählt . Eine Zigarette erzeugt rund 300 B
lionen Jonen . Das ist etwa das 35fache des Atmet
Rauchen beeinflußt also die elktrischen Verhältnisse in ein
Raum ! Sehr interessant sind auch die gewaltigen Unter -
schiede in der „ Kernladung " von Großstadt - und Landlutt .
In einer großen Stadt atmet der Mensch in einer Minute
etwa 300 Millionen solcher elektrisch geladener Konden -
sationskerne ein — auf dem Land aber nur ein Zehntel :
der Großstädter ist also zehnmal so stark elektrisch geladen !
Selbstverständlich ist das praktisch eine winzige Menge
Elektrizität . Roch wichtiger ist vielleicht für uns die Tatsache ,
daß die Kondensationskerne das ultraviolette Licht der
Sonne absorbieren , und zwar im Winter mehr als im
Sommer : ausgerechnet also in der Sabresseit , wo ohnehin
ultraviolette Strahlen zu uns kommen ! Man könnte nun
fragen , ob alle diese Erscheinungen für den menschlichen
Organismus schädlich sind . Aber darauf gibt es vorerst keine
Antwort . Jndesten . selbst wenn diese elektrischen Kerne schäd¬
lich sein sollten — wir könnten sie doch nicht entbehren ! Denn
ohne Kondensationskerne keine Regentropfen . Ohne Regen
kein Wachstum . Ohne Wachstum kein Leben ! Also schlucken
wir schon lieber ein paar hundert Millionen dieser winzigen
Kernchen . Minute um Minute . Und lasten dann ruhig Me
Regentropfen an unser Fenster klopfen . . .
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bäum Sinnbüi ) fein müsse , Symbol und Verpflichtung ^

Gerade so wie der Baum feine Wurzeln in die Erde strecke ,

Dir Laufstrecke .

lumlger Sommerduft durchzieht das Land ,

wenn die Sonne auf die frisch geschnittenen Wirten

brennt . Dann offenbaren fleh die Kräfte , die in den

Sonnenstrahlen wirksam find . Mit der Dauer dieser

Beftrahlung wachst auch ihre Wirkung , wie uns der

Tabak lehrt , der auf den Feldern Mazedoniens reift .

Schon beim Offnen einer OVERSTOLZ - Packung fpö

ren Sie feinen edlen Duft ; er läßt Sie bereits ahnen ,

welch einen Rauchgenuß Ihnen diese Zigarette bietet .

Was (jvevfiok . | o föftheb macht das ist Sonne auf IMajedonien ,

loi/fstrtelt 'f

Staburchse !

Der Maibaum auf dem Weg durch die Stadt .

( Photo : Espert .)

Am Donnerstagnachmittag umlagerte Sonnenberg die

Mn blühenden Bäumen und grauen Burgmauern umgebene

hofwiese , auf der mit Tannengrün umwunden , der weihe

Stamm des 26 Meter langen Maibaumes , der übrigens

unweit des Sonnenberger Schützenhauses gefällt wurde , sich

ruhig und stolz von dem Gewimmel um ihn her abhob . Zwei

prächtig geschmückte dunkle Röster scharrten vor Ungeduld
' nut ihren Hufen , und der Fuhrmann bestieg den Bock . Am

ausgang von Sonnenberg formierte sich alsdann der Zug ,
nachdem Kreisschulungswalter der DAF . Pg . Dekarski

in kurzer Ansprache u . a . gesagt hatte , da st uns der Mai -

gb müßten wir mit dieser Erde verwurzelt fein , wie er sich

stark und fest erhebe , furchtlos und stolz , so müsse das ganze
Volk sein , jeder nur ein kleiner Teil dieses Baumes , alle

fader zusammen ein Ganzes , eine Volksgemeinschaft . So lagen
denn diese Worte wie ein Spruch der Weihe über dem

iMaibaum , und wir wollen sie nicht vergessen , wenn er reich

Karl - Ludwig - Gedächtnislauf .

Ein wörtlicher Wettbewerb zu Ehren des ermordeten SA .-Kameraden .

geschmückt mit Fahnen und bebändertem Kranz uns am
1 . Mai als Mitte und Herz des Festplatzes grüßt .

Und nun begann der Zug in die Stadt . Unermüdlich

spielte die Kapelle des Reichsarbeitsdienstes . Dahinter folgte ,
von den Zimmerleuten und Werkscharmännern geleitet , der
Maibaum und den Schluß b : lbete eine Abteilung Werkichar -

männer . Zu beiden Seiten säumte in der Stadt eine dichte
Menschenmenge die Straßen , überall öffneten sich die

Fenster . Und so geleitete eine ganze Stadt ihren Maibaum

hinauf zur Festwiese „ Unter den Eichen
"

. — md .
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— Steuerfreiheit für Sonderzuwendungen zum
Nationalen Feiertag des deutschen Boltes . Viele Betriebs¬

führer machen ihren Gefolgschaftsmitgliedern zum Nationalen

Feiertag des deutschen Volkes am 1 . Mai Sonder¬

zuwendungen . Soweit diese Zuwendungen in Sachleistungen ,
zum Beispiel Beköstigung , bestehen , ergibt sich die Ein¬
kommen - und Lohnsteuerfreiheit schon aus früheren Anord -

Smtandarfr80 feto dm

Karl Lud* ig - fodöditnidnuf

N

20 Mannschaften am Start .

Am Sonntagoormittag wird zum dritten Male durch die
SA - Standarte 80 der „ K ar l - L u d w i g - E e -
dächtnislaus " durchgefübrt . Durch tine Verfügung des
Führers der SA .-Brigade 150 ( Rbernhestm ) vom 11 . Avril
1937 wird dieser Lauf alljährlich zur Err - nerung an den
Ovfertod des Kameraden Karl Ludwig r- startet . Bevor
die Läufer am Tor des R o r d f r i e d h o f e s hjx 14
lange Strecke geschickt werden , sammeln nä > die Startmänner
am Grabe des zu Ehrenden zu einer kurzen Feier -

Auch in diesem Jahre ist der Lauf wieder Mi « schickt ,
20 Mannschaften , die mit . ie 50 Laufern Karten » babv , ge¬
meldet . Sie laufen in zwei Klassen . 2n der Klane A fti ^ en
nur Mannschaften der SA .- Standarte 80 . Hierzu haben y
Mannschaften gemeldet . Verteidiger des Titels ..Siege

der SA . im Karl -Ludwig -Eedachtnislauf
" 11t ber Sturm

12/80 Biebrich . In der Klaste B . an der sich alle svorttrelben -

den Organisationen und Verbände beteiligen können , baden

insgesamt 9 Mannschaften ihre Nennung abgegeben . Den

Titel „ Sieger des Einladungslaufes . rm Karl - Ludwig - Ge -

dächtnislauf " hat der Reichsarhe i t s d 1 e n st zu vertei¬

digen . Als Wettbewerber treten dem RAD . folgende Mann¬

schaften gegenüber : SA .- Standarte 27 ( Alzey ) . SA .- Stan -

darte 118 ( Darmstadt ) . SA .-Standarte ^
224 ( Rhemgau ) .

HI . Bann 80 . Politische Leiter , 2R . 87 . AR . 72 und Polizei
Wiesbaden . „ , .

50 Wechsel sind eingerichtet , der Lauf fuhrt vom Nord -

friebbof über bie Platter Straße , burch bie Karl - Lubwig -

Straße . am Gebenkstein bes Ermorbeten vorüber , burch die

Straßen ber Weststabt über bie Walbstraße , bann hinunter
nach Biebrich -Mosbach , burck ben Schloßvark . rn bent die

längste zusammenhängende Strecke von 1500 Meter zu durch¬
laufen ist , zum Rheinufer . Von hier aus wird die Richtung
geändert . Es gebt durch die Straßen Biebrichs hinaur zur
Hindenburg -Allee und von hier aus durch dieMoritzstraye .
Kirchgasse . Friedrichstraße , Bahnhofstraße zum Ziel am
Adolf - Hitler - Platz . _

Im Anschluß an den Stafiellauf wird wieder der Stil¬
lauf durchgeführt , an dem sich sämtliche startenden , Mann¬
schaften geschlosten beteiligen werden und , der durch folgende
Straßen führen wird : Dern ' sches Gelände , Marktstrane .
Langgaste , Taunusstraße . Wilhelmstraße . Rathausstraße .
Dern '

sches Gelände . Anschließend findet bann hier auch bte
Siegerverkiinbung unb die Übergabe der Wanderorerfe itott .

nungen bes Reichsministers der Finanzen . Wegen ber

besonderen Bedeutzang des 1 . Mai als Nationalfeiertag bes

deutschen Volkes Hat ber Reichsminister ber Finanzen außer¬

dem auch Geldzuwendungen zu diesem Tage für einko -mmen -

steuer - ( lohnsteuer - ) frei erklärt , wenn sie 3 RM . nicht über¬

steigen . Überschreiten die Geldzuwendungen diesen Betrag,/ . ;
so sind sie in voller Höhe einkommensteuer - ( lohnsteugr - ) , ,
pflichtig .

Freitag , 28 . April 1939 .

« - tenntnis des brutschen Volkes zu ben hohen völkerver -

nbenden und arbeitsfegenben Idealen bes Führers und

Uferet Nation .

ojchtbildner und Verkäufer von Backwaren .

Ein Verkauf von Backwaren ober Photographieren ohne

ausweise ist nicht gestattet . Di « Ausweise werben aus ber

» « tspropaganbaleitung , Wilhelmstraße 15 , bis zum

gamstag , 29 . April , mittags 12 Uhr , ausgegeben .

Achtung ! Hotels , Fremdenheime nsw .

. Die Inhaber bei obengenannten Betriebe werden
^

^ beten umgehend der Kreispropagandaleitung , Wilhelm -

. Arche 15 , mitzuteilen , wieviel ausländische Gäste

chies Hotels usw . am Nationalen Feiertag bes deutschen

« olfes in Wiesbaden anwesend sind unb an ber Zentral -

»unbgebung „ Unter den Eichen
" teilzunehmen wünschen . Die

! Kstresfenden finden sich vor dem Eingang des Kurhauses

bis spätestens 10 .30 Uhr ein , und werden von dort mit

gonder - Omnibusien kostenlos zu dem Kundgebungsgelande
; gefahren , wo auch für sie Plätze freigehalten sind .

Einholung des Maibaumes .

[ zwölf

OVERSTOLZ
50Pf .
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Belgisch - deutscher Abend im Anrbaus

die
unver -

Hans Thoma : Bildnis der beiden Töchter der Familie
Haag . ( Photo Elvert .)

„ Wiesbadens Mai - Wochen 1959 «
"

Mittelrbeinrsche Malerei . ,

1800 - 1900 .

ii
Wir setzen mit unserer heutigen Hinführung die Be¬

trachtung über die Ausstellung fort . Hatte der Betrachter
sich vor einigen Bildern musikalisch oder wie bei Scholderer
auch sensorisch angeregt gesuhlt , so überkamen ibn bei . den
bewegten , überaus malerisch behandelten Bildern Adolf
Schreyers ( geb . 1828 , gest . 1899 ) sogar literarische Remi¬
niszenzen . Der in Lronberg verstorbene Frankfurter brachte
aus seinen Studienjahren in München . Düsseldorf . Paris
die Form , von Reisen nach der Krim . Türkei und Klein¬
assen viel Gegenständliches mit . Ein paar Pferdebilder ,
darunter zwei aus Wiesbadener Privatbesitz ( Rr . 300 . 301 .

Denen Wiedergabe ttldete den Höhepunkt des Abends .
De auw leitete Ne Kit großartiger Souveränität . und nicht
miLe ? kouverän ^ inaltere feder Musiker mit seinem Part ,
deren jeder sozuilgen em Solo darstellt . Dabei herrschte
keineswegs ein arres Erundtempo . sondern ein lebendiges
auf und ab a ischer Spannung und Entspannung , wie man
es sich or isch - lebendiger Nicht hätte wünschen können .
Nie aber grtt diese Lebendigkeit ab in gefühlsselige Banali¬
tät oder Erstieg sich zu auidrinalicher Robustheit . Wer je
derartig - ^ orwurfe gegen Strauß erhoben bat — und man‘
fmf « » erhoben — . hätte sie angesichts dieser Aufführung
gewi ? zurücknehmen müssen .

Der Beifallssturm , der nun einsetzte , als Desirs Desauw
w goldenen Lorbeerkranz empfing und an der Spitze seines
cichesters Seinen bemerkenswert zahlreich erschienenen Hörern

bankte , überstieg alles , was man in Wiesbaden bei ähn¬
lichen Gelegenheiten erlebt zu haben sich erinnerte . Er toste
so lange , bis sich die Belgier mit einer Zugabe freikauften :
dem zündend gespielten ungarischen Marsch aus B e r I i o z

'

„ Fausts Verdammung "
. Auch dann wollten viele Begeisterte

- mit Klatschen und Bravorufen noch lange nicht aufhören .

Kameradschaft im Zeichen der Musik .

Nach dem Konzert trafen sich beide Orchester , das
belgische und das ernheimische . im kleinen Saal zu einer
zwanglosen Nachfeier . Hier ergriff zunächst EeneralmuM -
direktor Carl Schuricht das Wort und richtete in fran¬
zösischer Sprache eine sehr herzliche Ansprache an die belgi¬
schen Gäste . Er feierte dgs Konzert als ein Ereignis von
einzigartiger Bedeutung und gab dem Wunsch Ausdruck , daß
es den Ausgangspunkt gegenseitiger Annäbrungen bilden
möge . Herr C u v e l i e r . der Referent für das Brüsseler

Belgien ist recht eigentlich das Land der Grenzschelde
zwischen germanischem und gallo - romamschem Wesen . Das
tritt im volitkchen und kulrurellen Leben zutage , rn der

Sprache und auch in der Musik . Werk und Schicksal des

größten belgischen Komponisten im 19 . Jahrhundert und Tut
diese ErenzNellung bezeichnend : Cesar Franck ist . obwohl

er im Pariser Musikleben auswuchs und auf rranzonicker
Tradition aufbaute , von Stockfranzosen wie samt - Saens .
Thomas und Delibes allzeit als yiembhna angesehen und

mit fast unverhüllter Abneigung behandelt worden . Von uns

aus gesehen , scheint freilich die französische Komponente un
Schaffen Francks zu überwiegen , wenn nm auch ., der ger¬

manische Einschlag nickt überhören laßt . Was für Franck

gilt , gilt im wesentlichen auch iur andere belgische Musiker

und zwar für die Schaffenden wie für die Nackschattenden .
In den äußeren Dingen der Form und der Auimbrungs -

vraxis folgen Re französischem Vorbild : dahinter aber birgt (
sich ein aus andersartigem Ursprung berzuleitender Aus¬

druckswille , dessen Eigenarr sich »war »puren , aber nicht leick
erklären läßt . Man muß Re erleben , und dazu bot br
Gastspiel des Orchestre National de . Belgiaue . am Sonng
tag schönste und doppelte Gelegenheit : wir horten 6el <WL

Musik in belgischer Wiedergabe . „ utivster
Das Brüsseler Orchester das uns als revrasexAvnei

Klangkörper des belgischen . Landes besuchte , blickt ü ) Cnjflen
langjährige Tradition zuruck , sondern ist erst v rQ jUIjCr
Jahren gegründet worden . Daß es dennoch konnte .
Zeit zu der außergewöhnlichen Qualität Hers flc

'
r

"
Ortagcn =

die wir gestern bestaunten , verdankt es Seti £ n ^ uycr
den Leiter Deströ Defauw . der die ffffa altberühmte
Landes um sich zu scharen aewust hat y - iielbemu6ter
JBrüüelet Schule " des Znftrumenta ^
Erziehungsarbeit auswntet . Dre rhA . meBr aIs hundert -
klangliche Geschmeidigkeit , mit ber rojngenöe Stabführung
kopftge Apparat auf die . weitauM ^ nicht zu überbieten ,
des Dirigenten reagiert , ist schlz Empfinden einer bloß
Dennoch hat man niemals ■ fr sondern spürt vielmehr
mechanisch - artistischen (5enauyn gemeinsamen Willen ge -
das Walten einer unter Egungssreude , die sich im Be -
bannten ursprünglichen Mett potenziert . Und auch die
wußtsein dieser 6etnemjfung Heren das Orchester fähig
Wunder der . KlangSLatxjngedrillt . sondern sind aus dem
tit muten nicht an wg her klanglichen Materie geboren .
Gefühl , der Beherrsch Klangerziehung gebt so weit , daß
Die Einbeitllchkeit,ruvvenklang der Streicher und den aus
auch Mischen deiy , heraustretenden Soli kein Unterschied
dem GesaintverK verspüren ist . ja . daß sogar die charak -
der . Tostgebuns -

gfgrben der verschiedenen Instrumente zu -
teriitischen harmonischen Zusammenklangs eingeebnet er -
gunsten de - diese Weise wurde auch bei stärksten Akzenten
scheinen , . emischsten Elan der Klang nie zum Geräusch ,
und rin öen belgischen Werken , die den ersten Teil des

V « ms einnahmen , kannten wir Francks „ Wilden
Prag " bereits von einem Zykluskonzert vor zwei Jahren
JagÄuch diesmal , und diesmal eher noch deutlicher , stand
hegroßzügige architektonische Anlage des Ganzen im Vor -
dgrunü der Wirkung , nicht die „ poetische Stimmung "

, wie
, s die Beziehbarkeit stuf Bürgers geniale Ballade doch ncche -
gelegt hätte . Es zeigte sich daran , wie unverbindlich im
Grunde die stoffliche Vorlage bleibt , die den Munker zum
Komponieren einer „ Sinfonischen Dichtung " anregt . Ob auch
das Adagio für Streichorchester von Francks iungverstorbenem
Schüler Guillaume L e k e u auf eine Dichtung zurückgebt ,
wie die Überschrift „ Die bleichen Blumen der Erinnerung "

vermuten lassen könnte , läßt sich nicht feststellen . Uns genügt ,
in diesem Werk dem Zeugnis , einer tiefen und reinen Be¬
gabung begegnet zu sein , um deren frühen Verlust
belgische Musiknation mit Reckt trauern darf . Nock ur ____
kennbarer als bei Franck zeichnen sich hier die Vorbilder
deutscher Musik ab , vor allem Wagners „ Tristan " und
„ ParRfal "

. was jenseits der Grenzen zu Anfang der neun¬
ziger Jahre wahrhaftig kein Epigonentum Bedeutete . Lekeu
gilt es in Deutschland noch zu entdecken . Dagegen haben
sich zumindest zwei Werke des jungen Belgiers Marxel
P o o t heute bereits den

'
internationalen Konzertsaal er¬

obert , das Allegro syrnphonique , das wir im letzten Sommer
hörten , und die Heitere Ouvertüre , die uns diesmal amü¬
sierte . Mehr beabRchtigt Re nicht , wie sie schon durch die
bewußt vovularisierende Melodik andeutet und mit viel satz -
technischem und koloristischem Witz im Verlauf bestätigt .

Nach der Pause hatte man noch mehr Mutze , sich dem
Zauber vollendeter Orchesterkunst hinzugeben , da sich Defauw
für den deutschen Programmteil drei beliebte und dankbare
Werke ausgesucht hatte : W e b e r s Oberon -Ouvertüre , deren
Einleitung ja einer der bevorzugtesten Prüfsteine für die
Kultur eines Orchesters darstellt , die Ballettmusik und einen
Zwischenakt aus Schuberts „ Rosamunde "

, die von den
Brüsselern bei aller Zartheit doch mit höchst lebendiger
Mustzierfreude angefaßt wurde , und zum « chlutz den vollen
Elückstreffer des dreißigjährigen Richard Strauß , den
„ Till Eulensviegel "

. der heute , nach sünfundvierzig Jahren ,
noch nichts von seiner ursprünglichen Frische eingebüßt bat .

Theqter > Kurhqus « Film )
Deutsches Theater . Freitag . 28 . Avril . 19 .00 — 21 .45 Uhr :

„ Mignon
"

. St .- R . E , 28 . — Samstag . 29 . Avril .
19 .30 — 22 .30 Ubr : Zum ersten Male : „ Das kleine Hof -
konrert

"
. Ein nmsikalisches Lustspiel in Ist Bildern aus

der Welt Svitzwegs von Toni Impekoven und Paul Ber -
boeoen . Musik von Edmund Nick . St . -R . F , 29 .

Residenz - Theater . Freitag . 28 . Avril . 20 .00 — 22 .30 Ubr :
„ Für die Katz

"
. - Samstag . 29 . Avril . 20 .00 — 22 .15

Ubr : „ Ebe in Dosen
"

. St .- R . B . 16 .
Kurhaus . Samstag „ 29 . Avril . 16 .00 Ubr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittsvreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Ubr .
großer Saal : Aus Anlaß des vierzigjährigen Dienst -
iubiläums des Kammermusikers Franz Danneberg :
Klassikerabend . Leitung : Musikbirektor A . Vogt . Solist :
ÄammermuRfer Fr . Danneberg . Flöte . Orchester : Städt .
Kurorchester . Christ . W . van Gluck : Ouvertüre zur Over
„ Iphigenie in Aulis "

. Henry Purcell : Streicher - Suite
aus der Over „ King Arthur "

. Wolfgang A . Mozart :
Konzert für Flöte mit Orchesterbegleitung in D -dur .
Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr . 1 in C -dur . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Samstag . 29 . Avril . 11 .00 llhr : Früh -
Könzert . ausgeführt von der Kavelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig . .

Scala - Variete . „ Internationale Temvo - Schan mit Los
Zigani - Danko , Senkt . Wurfakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater . .
Thalia : „ Der Florentiner Hut

"
.

Walhalla : „ Die Pfrngstorgel
"

.
Auf der Bühne : Original Mimi .

Ufa -Palast : „ Die Hochzeitsreise
"

.
Ufa -Palast : „ Prinzessin Sissy

"
.

Capitol : „ Die kleine und die große Liebe "
.

Apollo : „ Heidi
"

.
Urania : „ Der Präriereiter

"
.

Luna : „ Eine Frau kommt in die Tropen
"

.
Olympia : „ Zwischen Hatz und Liebe "

.
Olympia : „ Polizeiauto 99 “

.

302 , 304 ) , zeigen das Temperament des Malers , der jene
Stimmung einzufangen weiß , der der etwas ältere Nicolaus
Gogol einmal die Worte lieh : Ach , du Troika , du schneller
Vogel ! Wer hat dich ausgedacht ? Das muß schon ein keckes
Volk gewesen sein .- das dich auf die Welt stellte . Und es
scheint auch gar kein so kompliziertes Ding zu sein , diese
Troika , sie wird gar nicht erst von eisernen Schrauben zu -
sammengehalten — nein , hurtig und geschwind bat sie bloß
mit Beil und Stemmeisen ein flinker jaroslawscher Bauer
ausgebauen und zusammengezimmert . Und auch der Kutscher
trägt weiß Gott keine deutschen Stulpenstiefel : — einen

Vermeidung kirchlicher Doppelbesteuerung .

Eine Reichsregelung .

Bisher konnten die zahlreichen einzelnen Landeskirchen
nicht daran gehindert werden , eine kirchliche Doppel¬
besteuerung durchzuführen an denjenigen , die einen doppelten
Wohnsitz haben . Es kommen dafür nicht nur die vielen
Tausende von Volksgenossen in Frage , die gegenwärtig fern
von ihrem eigentlichen dauerndem Wohnsttz im Arbeitseinsatz
stehen und bei denen hierdurch ein zweiter Wohnsitz im

forniLlrechtlichen Sinne entstand , sondern auch die ebenfalls
sehr zahlreichen Volksgenossen überall im Reich , die ein

Wochenendhaus oder ein Sommerhaus als „ zweiten Wohn¬
sitz

" haben . Durch eine Anordnung über die Vermeidung
von kirchlichen Doppelbesteuerungen wird dieser Mißstand
beseitigt . Es wird nunmehr reichseinheitlich bestimmt , daß ,
wenn ein Kirchensteuerpflichtiger nur in einem Kirchen¬
gebiet seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat , er nur dort zur
Kirchensteuer herangezogen wird . Bei Körperschaften ent¬

scheidet , soweit nichts anderes bestimmt ist , die Lage der

Betriebsstätte . Ein Steuerpflichtiger wird an seinem Aufent¬
haltsort nicht zur Kirchensteuer herangezogen , wenn er in
dem Gebiet einer zur Deutschen Evangelischen Kirche gehören¬
den Kirche einen Wohnsitz hat . Ist ein Steuerpflichtiger
infolge mehrfachen Wohnsitzes in verschiedenen Kirchen¬

gebieten kirchensteuerpflichtig , so wird er in jedem Kirchen¬
gebiet nur zu einem Bruchteil herangezogen .

Freitag , 28 . April 1939 .

Musikwesen int Palais des Beaux Arts . tat ihm in deutsch »
Svracke Bescheid und gab der Freude seiner Landsleute dch , -
über Ausdruck , gerade in dieser Zeit internationaler Le¬
itungen in Deutschland musiziert zu haben , sei dock die Myz ,
die schönste Diplomatie in der ganzen Welt , Auch
Defauw dankte mit herzlichen Worten für ote « unnhM .
Bereitschaft des Publikums . ->m Auftrage der Wiesbaden « '
Orckcsterkollegen und zugleick der Landesleitung ber 31$ « .
begrüßte Kammermusiker Fink die ausländischen Caste : 6
seinem Namen verlas Dr . S . Caspari eine Jefir treffeS
formulierte nanzonscke Rede , tn der er auf die Musik ai -
immateriellste aller Künste hinwies , auf die . Verbundenheit
deutschen und Belgischen GeistesleBens . wie ne sich etwa W
beiderseitigen Bentz der volkstümlichen Gestalt des Eule ^
Soiegel kundtut . einsing , die KunstSLatze und landschaftlich ,̂
Schönheiten des belgischen Landes pries und Scklienlich
humorvoll ausgebrachtes Hoch auf . die Gäste und ihr Laich
anstimmte , in das die deutschen Teilnehmer l ebb alt entfielet
Die Belgier antworteten darauf mit einem „ belgischen Hoch »

pflegt u » erhält das Leder !

Don

im ocnawDuittn iauuio " Ta? < i
Setzung " ( Nr . 144 ) und die , „ RuBenSchglerinnen ( Nx . 145 ) . ■

___
Das kleine Stilleben im letzteren Bilde der Gemuiekor «

QUALITÄTSERZEUGNIS do , SIDOL WERKE
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zumal , in »Seinen Feinheiten an die Arbeitsweise her alte «

Meister erinnernd , gehörte zu den köstlichen Freuden , die bet

Betrachter in der Ausstellung emvfand .
Dr . Heinrich Reichert . |

br gewissenhafter Berater
| | | Qggf jg | f jft

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224

indem sie rhythmisch in die Hände klatschten . Neben
Dirigenten saß der Herr Geschäftsträger der belgischen
Schaft in Berlin , Vicomte d e Berryer , der dem Konz «
zusammen mit dem Vertreter der DeutSck -BelgiScken Ges
schäft . Dr . Liebe , in der Mittelloge beigewohnt hatte .

Dr . Wolfgang Eteoban .

Vollbart und ein paar Fausthandschuhe , und sitzt dabei
der Teufel worauf : aber wenn et sich etwas erhebt , y
mit der Peitsche ausholt , und Sein Lied anstimmt —
Pferde rasen wie der Wind , die Radspeichen fließen zu et
einzigen glatten Scheibe zusammen , der Boden zittert ,
aufichreiende Fußgänger bleibt erschrocken stehen — und
Saust sie auch schon die Troika , und fliegt dabin . dahin ! ,
Ist dies nickt ein Blitz , der vom Himmel geschlendert wurd
Was bedeutet biete entsetzlich schnelle Bewegung ? und mei
eine unbekannte Kraft wohnt in diesen der Welt unbekannt «
Pferden ? Ach . ihr Pferde , ihr Pferde — das sind Pferd
Stecken denn Wirbelstürme in euren Mähnen ? „ zittert
ein wachsames Ohr in jeder Ader ? Kaum hort ihr
vertraute Lied von oben erklingen — und Schon habt j
mit einem Male und einträchtig die eherne Brust angeman
und habt euch Schon die Erde kaum mit den Hufen berühre
in langgestreckte , durch die Luft fliegende Pfeile verwanl
— und Schon stürmt eure Troika gottbegeistert dabln !

Neben „ Bauer , der f l ü g t “ aus der Eernäldegalerf
Wiesbaden zeigt von demselben Meister Hans T b a m a d
Ausstellung das bisher noch nirgends a u 5 g e ft e II

„ Bildnis der beiden Töchter der Familie Haag
" ( Nr . 32

In Hochformat Sehen die beiden reifen Mädchen uns Lu
und Sanft wie im Kontrast zu dem etwas kühlen Blau
Kleider über den BeSckauer weg . In den grauen mit en
Bräunlichen Schimmer erwärmten Augen . liegt Thoma S
Naivität . Bordüren und Bäusche gliedern in die Horizont
das viele Blau der Kleider , zwischen dem in der Hand j
baltenen Hut des einen Mädchens und dem weisen gros
Kragen des anderen verläuft die Diagonalachfe . während
Verhältnis des vorderansichtigen einen zur . Dreiviertelan
des andern das Bewegungsmoment des Bildes liegt - -

Ganze neBen den übrigen fünf Nummern ausgestellü
Thomas ein wertvoller Teil der Ausstellung . Von der vo
Thoma angefertigten Kopie des durchaus romantisch auf
faßten , zeichnerisch klaren Bildes „ Hamlet un
H o r e 11 o " schrieb der Meister , er habe damit vor sich u
für sich das Experiment machen wollen , wie weit Sei
Fähigkeit der Nachahmung reiche . Neben der Schlicht -burg

licken „ F a m i l i e n S z e n e " ( Nr . 266 ) voll treuherz . i
gutmütiger Biedermeierstimmung und warmer Lichten
von Wilhelm Rumpf ( geb . 1821 . gest . 1896 zu Frankfurt ) ,
mit Reckt in den Katalog aufgenommen , worden ilt , wem
wir noch als besonders malerisch und zeichnerisch ausdruo
voll auf seine beiden Pflanzenstudien „ Malven ( Nr . „ 6

und ( Nr . 270 ) „ W e g..e r i ch" hin . Wie Sick malerncke Tem¬
peramente gleichen können und wo die Verschiedenheit be¬

ginnt . möge der BeSucher Selbst einmal durchfuhren , meitti

er etwa die oben beschriebenen Pferde Schreyers vergleiche «

will mit dem durchaus malerisch gehaltenen wie in etnefl
Drang hingeschmisSenen Bilde Viktor Müllars ( Nr 228

„ Schimmel vor dem Karren “
. Und will er sich eben »

an der Illustrierung einer Stimmung , dem Zusammenklamk
von Farben , der Gegensätzlichkeit des Lichtes und an

malerischen Feinheiten erfreuen . So betrachte er etwa btt

beiden Bilder von Edmund Harburg er ( 1846 — 1906 ) , b«

im benachbarten Mainz wirkte „ Eine wichtige Auseinander -

die sich am

San
6. 1— Der Kurhausplatz hat nunmehr einen völlig einbette

lichen Blumenschmuck für die Maifestwochen erhalten

Zwischen den Säulen der Brunnen - und Theaterkolonnaoe

sind Blumenschalen aufgestellt , die genau wie die Kästen an

der Rampe bes Kurhaufes mit Tulpen und weiger Araw /

bepflanzt find . Denselben Blumenschmuck zeigen auch b «

Vasen , die an der oberen Abgrenzung des Blumengallen
-

stehen .
— Weiterarbeit über 65 Jahre durch Nichtbeamte i *

öffentlichen Dienst . Im Hinblick auf die Verknappung detz

Arbeitskräfte hat sich der Reichsfinanzminister für be« ,

öffentlichen Dienst Hamit einverstanden erklärt , daß bes

Gefolgschaftsmitgliedern , die das 65 . Lebensjahr vollende !

haben , von der
'

Kürzung der tariflichen Bezüge gemäß bet

Allgemeinen Dienstordnung zu § 18 der Angestelltentarrl - .

ordnung vom 1 . April 1939 ab zunächst bis 31 . März 19 **

abgesehen werden kann . Dies bedeutet , daß die bisher pot
-

geschriebene Kürzung der Bezüge um die Hälfte der Reichs ;

verficherungsrente bei Wetterbeschäftigung nach bflq

65 . Lebensjahr wegfällt .
— Brandverdacht . Infolge starker Rauchentwicklung ,

Donnerstagmittag an einem Turm der Berg '

kirche zeigte , war der Verdacht entstanden , daß ein Bilch -

in der Kirche ausgebrochen fei . Man benachrichtigte dst -

Feuerwehr , die mit sämtlichen Löschzügen sofort zu dem ver¬

meintlichen Brandort eilte . Glücklicherweise stellte sich her¬

aus , daß die starke Rauchentwicklung nicht auf ein Feuer, .

Trinkt Kathreiner ,
den guten Kneipp - Mnhkaffee /
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Wiesbaden - Schierstein

NSKK . - Verkehrshilfsdienst bei Tag mWiesbaden - Dotzheim

Versetzung . An Stelle des von hier versetzten Forst -

risters Zschintzsch wurde die Leitung des ForstamtesPferde ! e« l

Da * Fachgeschäft der guten Zigarren

HÄ WÜSMEEL )
Tauniisstrasse4 -Neben Hotel Rose

ierfügung .

stelIe n " die zumeist Tw
schäften , Gasthäuser oder Fo
Wegebenutzer , der einen Uni

Mus Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau .

nachmittags — Gtb . — Mm .vormittags — Std . — Mm .

Andre Städtchen - andre Mädchen
,

doch in jeder Stadt aufs neu

fei es Gretchen oder fiätchen
,

alle bleiben m treu !

Der Spielplan der Woche
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Der NSKK .- VerkehrshilfMenst i )i ausschliesslich em
Dienst an der Volksgemeinschaft und wird von allen be¬
teiligten NSKK .- Führern und - Männern ehrenamtlich aus ?
geführt . Er bezweckt , aus Reichs - und Landstragen durch
Unglücksfälle . Pannen usw . in Not geratene Verkehrsteil¬
nehmer auf schnellstem Wege Hilfe und Unterstützung der
Gendarmerie , des sanitären Dienstes des Roten Kreuzes ,
sowie des technischen Dienstes des Krafti

'

zuteil werden zu lassen . Der NSKK .- Verke !
„ allen Wegebenutzern " Tag und Nacht zur

chaiÄnoerks
menst steht

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

dei w
rbt , u

SU
tert

und
abin ! .

wurde
itb well
-kannte

Die Vorbereitungen für den 1 . Mai sind abgeschlossen .
Vortage findet ein Mailiederfingen in den Ortsstratzen
und abends vor dem „ Grünen Baum "

Maisingen der

ergesangvereine bei festlicher Illumination . Auf dem
ltplatz findet am Festtag eine Jugcndkundgebung statt ,

gschliehend sammeln sich die Betriebe auf dem Sportplatz
Hafen , um zur Hauptkundgebung zu marschieren . Vor

Übertragung aus Berlin findet eine eigene Feierstunde ,
eführt von der Ortsgruppe der NSDAP , statt .

Bestandene Prüfung . Der Frifeurlehrling H . Dorn
nd seine Gesellenprüfung mit den Noten Arbeitsprobe
theoretisch „ Sehr gut

"
, praktisch „ Gut "

.

Jetzt ist er wirklich .da . Unser Freund Langbein hat
in diesem Jghre den Scherz erlaubt , nach kurzer An -

it im März wieder zu verschwinden , so datz man
glaubte , er würde in diesem Jahre nicht mehr wieder -

Aber nunmehr hat er sich doch wieder eingestellt
endgültig von seiner Sommerbehausung Besitz ergriffen .

Intern auf die Heizung zurückzufiihren war , so datz di «
Mebk nicht in Tätigkeit zu treten brauchte .

[ — Die Treppe hinuntergefallen . In einem Hans « der

Wjhimrlbacher Straß « kam eine Frau auf dem Treppenflur
Llck > Ausrutschen zu Fall und stürzte mehrere Stufen hin -

Xgtcr . Die Verunglückte erlitt Beinverletzungen und wurde
•9i Krankenhaus gebracht .

| — Beförderung . Der geschäftsleitende Bürobeamt « des

aMrramts in Wiesbaden , Regierungsinspektor Heinrich
! hthe , ist znm Regierungsoberinspektor ■befördert worden .

aftliche ,
lIt [6 etc
br „ Sani
'■nfteltt
nSE

Euter Saatenstand . Das Sommergetreide ist gut aufge -

fen und rasch vorwärtsgekommen . Die Saatgutreini¬
gsanlage der Ortsbauernschaft hat sich hinsichtlich der
rautbekampfmrg bisher vorteilhaft bewährt .

» r . 99 . Seite 7 .deutsch »

' nah ^
ibabencr

Mite : iR
tWW
usik fl[5

durchaeführt werden . Am Vorabend findet ein großer Fackel¬
zug statt , dann wird der Maibaum aufgestellt . Die NSKK .-
Kavelle Wiesbaden bat sich in beit Dienst der Sache gestellt .
Am 1 . Mai selbst wird ein großer Festzug veranstaltet .

= Hettenhain , 27 . Avril . Die Aarbachregulierung , die
sich in den Wiesen der Seitzenhahner und Bleidenstadter
Gemarkung sehr günstig ausgewirkt hat . ist vor einiger Zeit
durch den Arbeitsdienst wieder in Angriff genommen worden .

Chausseehaus dem Forstmeist . ,
Beck hat seinen neuen Wirkun ^

"
^ „

° 4 Zerr
11615 am 1 . April angetreten .

Wiesbadsn - L - ) enbeim .

em vor -

ich bet '

Feu «

Das Dorf soll Heimat wcr «
n

Die Verwirklichung des Bekenntnisses zum 6
*

den Alltag überhöht , ist keineswegs nur auf die len , das
Ichrankt , sondern gehört in angepasster Form auch zttdt be -
llnd auf die Anpassung kommt es an ! EartenkuDorf .
Gartengestaltung nach städtischem Muster gehören nichlnd |
Aufgabe der Dorfgemeinschaft . Vielmehr verlangt der ecu
wahre Sinn der Dorfverschönerung die Anwendung einfache
mlt „ der Landschaft verbundener Mittel , die gerade in ihren !
natürlichen Einfachheit am schönsten sind .

Schönheit ohne Sauberkeit und Ordnung
gibt es ntcht ! Wo diese Erkenntnis zum Allgemeingut
der Dorfbewohner wird , ist der erste Schritt zur Ver¬
schönerung bereits getan . Wer freiwillig der '

Gemeinschaft
dient , indem er mit seiner eigenen Arbeitskraft an der Her¬
stellung von Sauberkeit und Ordnung im Dorf schafft , gelangt
zu der Gruppe von Mitarbeitern , denen kein Ziel unmöglich
ist . Gewiss gibt die Gemeindeordnung die Mittel , um mit
Verwarnungen oder mit Polizeistrafen den Nachlässigen oder
den Säumigen zu erziehen . Aber das persönliche Bei¬
spiel wirkt doch eindringlicher und nachhaltiger ! Vor allem
dann , wenn zur Dorfverschönerung nicht mit mehr ange -
iangen wird , als zu leisten möglich ist . Dadurch lässt es sich
erreichen , dass jcbcr Haus - oder Hofbesitzer das Gelände vor

Motorgruppe Hessen eingesetzt .

Das Nationalsozialistische Kraftfaürkorps hat in engstem
Einvernehmen mit dem Reichsführer - ff und Ches der deutschen
Polizei , bem Ministerium des Innern und in kameradschaft¬
licher Zusammenarbeit mit der Gendarmerie , dem Roten
Kreuz und dem Kraftfahrzeughandwerk zur weiteren Förde¬
rung der Motorisierung Deutschlands den „ NSKK .- Verkehrs -
hilfsdienst " geschaffen . Diese grosszügige Einrichtung , die
bisher in der Welt einzig dasteht , wird sich über ganz Eron -
deutschland erstrecken . Ihr Aufbau , der naturgemäß eine un¬
geheure Menge wichtiger Vorarbeiten mit sich bringt , erfolgt
in einzelnen Teilabschnitten .

13 Zonenführer mit je einem Stellvertreter , dte Tag und
Nacht erreichbar sind , wurden vorläufig im Bereiche der
Motorgrupoe Hessen eingesetzt . 105 Rumellen zu denen noch
weitere ca . 30 hinzukommen , sind bereits durch Smwelstzifeln
gekennzeichnet und zum Einsatz bereit , ebenso 131 Werkstätten .

Bereits in den ersten Tagen nach Inkrafttreten des Ver¬
kehrsdienstes im Bereiche der Motorgruvve Hessen . Bat sich
dieser bei einigen schweren Unfallen bestens
bewährt . Binnen kürzester Frist erfolgten reweUs die Mel¬
dungen von Wegebenutzern über die Russtellen an die oonen -
führer , die ihrersefts schnellstens Gendarmerie , Rotes Kreuz ,
Feuerwehr und Werkstätten benachrichtigten , so dass schwere
Schäden an Menschenleben und Material verhindert werden

So
'
wird der NSKK .-Verkehrshilfsdienst im Bereiche der

Motorgruvve Hessen von nun an in kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit mit Polizei und Gendarmerie , dem Roten Kreuz ,
dem Kraftfahrzeughandwerk und dem Reichskraftwagenbetriebs -
verband allen Sirassenbenutzern zur Verfügung stehen und ihnen
nötigenfalls schnellste Hilfe und Unterstützung zuteil werden
lassen .

durch besondere , in denselA
tafeln , die im Mittelfeld ein . .
gekennzeichnet . W senaltenc Hinweis -

Nachdem bereits im DezenLaubenfchlussel aufweisen ,
kehrshilfsdienst im Gebiete , der k , ___
suchsweise aneeiaufen ist . ist dte M18 der NSKK .- Ver -
bie erste , in deren Bereich nunmehr ' uvve Kurmark ver -
wichtige Einrichtung praktisch in Tätia . r uppe Hessen

Im Bereich der Motorgruvve Hessemeue und äusserst
Verkebrshilfsdiensi bisher auf den Reichet .
Frankfurt a . M . über Eiehen . Marburg . Kber NSKK .-
Münden , auf Reichsstrasse Nr . 40 . von oranlRr . 3 von
Hanau , Gelnhausen , Schlüchtern ms Fulda uhis dann .«
längerung der ReiLsstrassen 27 unb 84 über HmM . über
darf , auf der Reichsstraye 8 von Hanau über Ar Ver -
bis Rohrbrunn , auf Reichsstraße 277 von Pobl -<Ras -
Wetzlar , Dillenburg bis Wilnsdorf und tn der Vervurg .
Reichsstraße 54 über Siegen bis Krombach und aur '

er
strasse 7 von Kassel über Kalben bis Niederlistmgen , bzr .
Kassel über Lichtenau . Waldkavvel bis Neutra , sowie Re

strasse 49 von Giessen über Wetzlar bis Btaunfels , eingenchi

Bestandene Prüfung . Der
Schneider bestand seine (5cbilfcni ;Hr/ĉ tIl

.n9 Adolf
Fächern mit „ gut

“
. .

™ m beiden

— Niedernhausen , 28 . April . Obgleich vorerst nur die
über 60 Jahre alten Mütter den Antrag aut Verleihung des
Ehrenkreuses für die deutsche Mutter stellen sind für diese
Altersgruppe hier 21 Anträge gestellt worden . — Der Orts -

waltung der DAF . ist es gelungen , das Musikkorps des
Jnf . -Regt . 87 Wiesbaden für ein Grohkonzert am 1 . Mai
zu gewinnen .

— Hahn , 27 . Avril . Die Jahreshauvtversammlung der
Bäckerinnung des Untertaunuskreises wurde in Gegen¬
wart von Kreishandwerksmeister Stoll im Gasthaus „ Zum
Taunus " mit der Vorlegung des befriedigenden Jahres¬
berichts von Obermeister Junior ( Idstein ) eröffnet . Auf die
Jcchresrechnung und den Haushaltsplan 1939/40 . der ein¬
stimmig angenommen wurde , erfolgte die Bestätigung des
Obermeisters . Kreishandwerksmeister Stoll verteilte so¬
dann die Meisterbriefe an folgende Meister : Willy Rüb -
famen , Ernst Rübiamen ( Idstein ) , Wilhelm Herrche
( Laufenselden ) , Rudolf Schön , Karl Jung ( Rückershausen ) .
Fritz Christe ( Bad Schmalbach ) , Heinrich Dorn ( Zorn ) und
Karl Fuhr ( Bad Schmalbach ) . Aus dem Reichsberufswett -
kampf war Adolf Fuhr ( Idstein ) als Kreissieger hervor -
gegongen .

— Bleidenstadt , 27 . Avril . Die Fleischerinnung
des Untertaunuskreises tagte am Mittwochnach -
mittag im Gasthaus Müller . Obermeister Bange ( Bad
Schmalbach ) legte den Jahresbericht vor . Die Jahresrech¬
nung mar befriedigend , ebenso der Voranschlag 1939/40 , der
einstimmig angenommen mürbe . Der Obermeister wurde
wieder bestätigt . — Die vom Verschönerungsverein am
Bahnhof angelegte Blumenrabatte wurde neu mit Blumen
bepflanzt , so dass der Reisende schon am Bahnhof ein freund¬
liches Bild von dem hübschen Dorf Bleidenstadt , bas im
Sommer zahlreiche Sommergäste beherbergt , erhält . — In
den Semeinbemalbungen sind die Kulturarbeiten in vollem
Gang . Leider mangelt es auch hierbei an Arbeitskräften . Im
Distrikt „ Hähnchen " werden Neuaufforstungen durchgeführt .
— Der 1 . Mai soll in diesem Jahr gang besonders festlich

an
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Über die Organisation des NSKK .-Verkehrshilisdiensies
ist zu sagen , bah ber Schwerpunkt für die Bewährung dieser
Einrichtung auf einer äusserst schnellen Nachrichtenübermitt¬
lung beruht , die durch ein dichtes und tn ständiger Alarm¬
bereitschaft stehendes Tclephonnetz gewährleistet ist . In
Zwischenräumen von mindestens zwei und höchstens 10 Kilo¬
meter befinden sich auf den Reichsstrassen , späterhin auch nur
den Landstrassen I . und II . Ordnung sogenannte „R u f -
" " ‘ ~

anfitetten der Betrlebsstostgesell -
_ ___ Forsthäuser find . Sie stehen jedem

__ egebenutzer . ber einen Unfall , eine Panne ober ähnliches zu
melden hat , zur Verfügung und sind durch Sinweistateln in
den Farben blau - weiss - rot . mit dem Hoheitszeichen des NSKK ..
einer Telephonwählfcheibe und dem Roten - Kreuz -Zeichen ver¬
sehen , gekennzeichnet . An dem bei jeder Rufstelle . vor¬
handenen Fernsvrechavvarat befindet sich ein Schild nut der
Rufnummer des NSKK .- Zonenführers . der leweils ein
Gebiet von 50 Kilometer im Umkreis betreut unb nach Mel¬
dung eines Unfalles , einer ' Panne ober bergl . für den
sofortigen Einsatz des Sanitäisöienites durch das Rote Kreuz ,
des Polizeidienstes durch die Genbarmene . bes Werkstatt¬
dienstes durch das Kraftfahrzeughandwerk . sowie für evtl .
Benachrichtigung des Havarie - Kommissars des Reichmrmi -
roagenbetriebsDerbanbes zur Sicherstellung wertvollen Gutes
usw . sorgt . Die Abgabe der Meldung an oen NSKK .- .Zonen -

sührer ist für jeden Strassenbenutzer kosten ! o s . .. Auch die
im NSKK .- Verkehrshilssdienst eingesetzten Werkstätten sind

27. April 1939: Höchst « Temperatur : 8.0
Tagesmittel der Temperatur : 6 .7.

28. April 1939 Medngste Nachttemperatur : 4 .7.

Sonnenscheindauer am 27 AprU 1939

Miveutsche sirbeitssrontL ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft sturch

Radwauderung .
~ -— •

Rhein und Mosel .

Bergfried der Jugendburg Stahleck wächst in die Höhe .

= Bacharach . 27 . April . Die Arbeiten an ber Hochfüh¬
rung bes neuen Bergfrieds auf der Jugendburg Stahleck
haben in den letzten Wochen bedeutende Fortschritte gemacht .
Auf schwierigem Wege wird das Baumaterial auf der Schloss -

bergstrahe angefahren unb von bort mittels Seilbahn in ben
Burghof befördert . Der neue Bergfried bat jetzt eine Höhe
von 7 m erreicht ._________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
-- ( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut . )
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Deutidj« IDeatei Mjideilz - ThM « Mhavs

Sonntag .

14 b . nach 16 .45
„ Mignon

"

Äusser St . - R .

20 bis 22 .30

„ Also gut !
11 .30Frübkonzert
in b . Vrunnenk .

lschuldig
lau bei
t einem

30. Avril 19 .30 bis 22 .30
„ Monika "

SL . 3L E . 29 . V .

Lassen wir uns
scheiden !" 16 Konzert

onta
'
iie

izontal «
and ge-

großcir
rend im
elansik

Montag .
4 . Mai

19 bis gegen 23
Aus Anlass

des Rationalen
Feiertages :

„ Tannhäuser
"

Äusser St . - R .

20 bis 22 .15

„ Hochzeitsreise
ohne Mann

"

St . -R . A . 17 -, V .

Rationaler

Feiertag des

deutschen Volkes

leit eilte
der vo
j aufge

UN
sich uni
it sein
-bürget

Dienstan ?
2. Mai

19 .30 bis geg . 22

„ Dor Sonnen¬
untergang

"

St . - R . G . 30 . V .

20 bis 22 .15

„ Hochzeitsreise
ohne Mann

"

11 Frühkonzert
in d . Vrunnenk .

16 llbr :
Kasfeekonzert

20 Grosser Saal
Sinfonie -Konz .
11 Frübkonzert

in d . Brunnenk .

Inof
uf 22454

icrsiger .
ßteftefte
rt ) . bas

weisen

Nittwoch .
' tat

19 .30 b . n . 22 .30

„ Frasauita
"

St . - R . C . 30 . V .

20 bts 22 .15

„ Ebe in Dosen
"

16 Grosser Saal :
Er . Modeschau

b . Wiesbadener
Einzelhandels

und des
modefchaffenden

Handwerks
Vorfübruna der
neuest . Modelle

20 Ubr
sdrucks -
Nr . 2691
ic Tem -
ieit be ,
t . weid
cgleichcn
a einem
Nr . 2281
h ebeni »

Restaurations -
Konzert

bonnerst . .
k Mai

W

19 .30 b . g . 22 .45

„ Eine Rocht in
Venedig

'

St .- R . v . 30 . V .

20 bis 22 .15
'

„ Hochzeitsreise
ebne Mann

"

St . - R . B . 17 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 llbr

Melodien
aus Wien

lenkliuiii
inb an
troa bie Mreitag .

Geschlossen .
20 bis 22 .15

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

06 ) . bet
nanber -

11$ . 145 ).
rtusekotb
>r alten

bie bet

i . Mai

M
' „ Ebe in Dosen

" 20 Ubr
Deutsche Overn -

romantik
r

19 .30 b . a . 22 .30
20 bis 22 .15

Gastfviel

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .

Gastfviel
der 20 Alberti -

Mai -Festspiele Carola Höbn u .
Cbarl . Daudert

Mädels
16 .30 bis 18 .30

cinbeit »

r halten
lonnabe

isten an
Ara bis

mch die

^ artens

tSamstafi .
i 1 Mai

1 . Festvorstell .

„ Das kleine

Hofkonzert "

Äusser St .- R .

•

mit Berliner
Ensemble in

„ Intimitäten "

Komödie
in 3 Akten von

Noel Coward .

Kleiner Saal :
Tanz -Tee '

u . Mitwirk . der
Älberti -Mäbels

20 .30 Er . Saal :
Anlässlich des

internationalen
Tennis -Turniers

Turnier -Ball

mte i «

ung bet

rür den
»atz
ollendel
näss bei
entarir

rz 1941

>er voi -

Reichs -

de «

nckluiT
Berg -

Brand

19 .30 bis 22 .15
2 . Festvorstell .
Zum 1. Male :

„ Daphne "

Bukolische
Tragödie

tn 1 Aufzug von
I . Ereaor .
Musik von

R . Strauss .
Hieraus :

„ Friedenstag
"

Over
tn 1 Aufzug von

I . Ereaor .
Musik von

R . Strauss .
Äusser St . - R .

20 bis 22 .15

Gastspiel
Carola Höhn u .
Cbarl . Säubert

mit Berliner
Ensemble in

„ Intimitäten
"

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Maitest

veranstaltet v . d .
Eauleitung

Hessen -Nassau
und der HI .

aus Anlass der
Eaukulturwoche

Datum 27. April 1939 28 April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lüft . T
druck y auf 0° und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ...... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Witter ................

750.1

5. 0
86

5t 1
2. 2

bedeckt
Regen

751.8

7.7
72

ONO 2
0. 1

bedeckt

752 .0

7.0
71

NO 2

bedeckt

752 .8

5.8
78

N 1
0.7

bedeckt



Wiesbadener Tagölatt Freitag , 28 . April 1939 .

Gesdiättsverlegung
Kenntnis , daß ich mein

Meiner werten Kundschaft zur

ab 1 . Mai nach
häft und meine Wohnung

Straße 88 verlege

Vorteilhastei

ün jeder Beziehung

Heim
SduMlbadwStr^

Jugendliche zugelassen !

8.00
8 .25

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

MfflDID tD

MÜHW D
dUDtomm

MMM

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Gebt den Tieren
täflüd ) u . öfters

fritoes
Trinkwasscr .

Grün , , BO „
Krüll und Grob

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS
RAUCHER- DIENST

JCatACumw
B . v . Santen

Mauergasse 12

Im Beiprogramm : Das Lustspiel

ts wird nichts s » KeiH gegessen

Voranzeige : „ Die große Fahrt “ .

K̂ennen Sie die zünftigen Sport -Anzüge des 3 <lei * rbe -

raters ? LDuditig auf gesteppte Nähte , sportlicher Schnitt ,

Springfalten , Otingsgürtel , aufgesetzte ‘Gaschen , weite ,

sportliche Rosen und kräftige Musterungen , ganz wie

Sie es wünschen . Am besten sehen Sie sich diese

flotten , preisgünstigen Anzüge einmal bei Obrem

fKleiderberater an

50 Bauer , merk ' auf ! 6 .
svruch . Eymnastrk . L

---
|ett , SBaffei |tafnberIanb .

WILLY ROESSNER
vom Münchener Staatstheater

HANNES STELZER

HILDE SESSAK

Gustav Waldau , Karl Dannemann

Liesest . . Reoar .

Sensel ,

Korbfl . - Meifter .

RWnltl . 62 .

Sportanzüge ,

die Sie suchen !

Der Pfarrer ist

JOSEF EICHHEIM
-- wieder ein Kabinettstück seiner

lebensechten Darstellungskunst !

Sport - Anzüge
29 . - 36 . - 42 . - 55 . - 64 . - und höher

Sport - Sakkos

14 .7519 . 5025 . - 34 . - 42 . - und höher

3 < ombinations - ^Hosen

4 . 75 S . - 14 . 25 19 . 75 23 . 25

und höher

Samstag , 29 . A Fantasien — Morgen -
" " "

9-tonzert . 7 .00 Nachrichten .
.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Den guten

Portorico
Schwarz 100 g 30 Pf .

Auf geht
’

s

mit lebensbejahendem Frohsinn und echtem

Gefühl entspringendem Humor !

Bühne : -------------------- — —

ORIGINAL MIMI • Das Wunder der Elastik

Seite 8 . Ar . 99 .

ROLLO
MORITZSTRASSE 6

Walte froher Musik . 18 .00 Bühne und Film
mnn vtunbfmtf . 18 .30 Militärkonzert . 19 .15 Tages -

19 .30 Gemeinschaftliches Volksliebsingen .
/ .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

Fröhliches Wochenende . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag .

Tobis - Wochenschau mit den prachtvollen

Aufnahmen des Geburtstages unseres Führers

flb heute das große Mai - Festprogramm
4 , 6 und 8 . 30 Uhr

„ Shirley
" — ein Weltbegriff

„ Heidi " — ein Weltbuch

Shirley als Heidi ein Welterfolg I

Das vorzügliche RjaS 20 Pt «
Umstädter Brenner -Bieru,u ' 1

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen1 -

Sakko - ' Rnzüge
30 . - 36 .» 48 . - 62 . - 85 . - und höher

9rühjahrs - 9JIänlel

30 . 50 42 . - 55 . - 68 . - 78 . - und höher

»eutschlanb ^ erlpause . 9 .30 Gaunachrichten .

8 40 Froher Klang49 Ruf ins Land . 11 .55 Pro -

10 .00 Schulfiuft , Wetter .

gramm , W ) Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

19 99 Konrert 4Ü0 Zeit - Nachrichten . 14 .10 Schall -
1200 eÄlXOO Bilderbuch der Woche . 15 .15

platte ' aus dem Alltag . 15 .30 Wir reisen in
Welt . . .

Jenny Jugo • Gustav Fröhlich

Die kleine

iuui äie große Lebe
Ein großer Liebesfilm . Der Herzensroman eines

europäischen Prinzen , der wegen einer Stewardeß

auf den Thron verzichtet . Jenny Jugo und Gustav

Fröhlich in völlig neuartigen Rollen . Ein interes¬
santes neues Milieu u . prächtige Rivieraaufnahmen

CAPHOL
AM KURHAUS

Unser Maifestprogramm !
Nach dem über ein Jahr lang in Berlin vor Hunderttausenden

erfolgreich aufgeführten Bühnenstück von Alois J . Seppi :

wenn dis Pfingsten die

Kirche einestrgel fiat . ,

mit

MARIA ANDERGAST
— hat sich bereits persönlich

auf der Walhalla - Bühne vorgestellt —

WELLRITZTSR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Keinfte

bequeme , solide

Aezngsguelten
sucht M Mel
die Hnnssran
miner m An¬

zeigenteil des

. Wiesbadener

Wir ,

0
Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIUllllllllllllllUlllllllllilllllll

zeigt das entzückende Tobis -Lustspiel :

„ Ich liebe stick
"

mitzViktorde Kowa , Luise Ulrich

Ein lunger Mann , der aufs Ganze

geht , und ein hübsches Mädchen , das

4

. J FILM

WMM
'
KSb N

■ r« raOI

: ■

i
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Wiesbadener Tagblatt

H « 1"

in dem Ufa - Film

Verkäufer (in)
gesucht

Konzert * Tanz

Adolf Harth
Büro : Wiesbaden - Biebrich , Kasteler Straße 22

3 Zimmer

Semiblich « M «M ) Stellengesuche

Teieeb . 27203

WWM
StelleWgebsrs

| Weibliche Personen s 6 Zimmer

r

..

Kinderliebes

mW

8 Zimmer

5

Lemistungen

MhllliNgStWsch1 ZimmerDie Presse schreibt :

Zum 1 . Mai gesucht

2 Zimmer

für die
THALIA

Freitag , 28 . April 1939 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mütnmto -

pwssen

Sa . der . Eben . i.
I . 3 im . 0 . Mans ,
m . Sicht u . Kock -
gel . los . ob . svät .
Miele voraus .

Ana . u . S . 890
an Tagbl .- Verl .

Erotzer
Weinkeller

toi . .iu vcrmiel .
Näheres Adolis -
allec 12 . 2 . Stock

Sck . 3 -Z . - Wohn .
m . Bad ( Sitfo . )
Nabe Kurvark .

Haltest . Mozart -
str . . an Dame o .
ält . Eben , zu vm .
Ang . u . G . 891
an Tagbl .- Verl .

Lill HM5- M

WMMllÜ ' kN
sofort gesucht .
Sanatorium

Dr . Euradze .
Wiesbaden ,

Mainzer Str . 3 .

Taunusttrabe .
2 % Z . u . Küche
( Mans .) an rub .
Mieter ab 1 . 6 .
zu vm . Ana . u .
S . 891 an T .-D .

beide beruflich
tätig , vünktliche

Zahler , suchen
sofort 1— 2 - Zim .-
Wobnuna . Adr .
Hellmundstr . 52 ,
2 rechts .

3 -Zim . -Wobn .
Römerbera 7 . s.
tonn . , neu berg . ,
z. 1 . 5 . zu Derrn .
Anzuseb . von 16
Lis 19 Uhr .

Sonn . 3 - Z . - W . ,
Stb . 2 . Wellritz -
itr . , u . 1 Z . . evtl .
2 3 „ Vdh . . zu v .
Näh . Ang . unter
L . 883 T . - Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

für Baugeschäft . Fach - oder Kauf¬
mann . mit 15 = bis 20 000 RM .

Immobilien -Schmidt , Mainz 52 .

Hilfe
vorm . u . nachm .

aei . Adelheid -
strake 19 . 1 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

Metzger -

geseUe
gesucht .

Peter Embs jun .
Wiesbaden .

Vertramstratze 1

Angesi . sucht für
Samstaanachm .
Besch .. Reaistr ..

Kalle - Verkauf
oder deral . Ana
u . L , 888 T . -V .

Die neue Deulig - Woche bringt :

M M . (Wstag WWms

SMS « e
Loreleirina 11 .
Näheres Nau .

4 . Stock , vorm .

Anger
MergeWe

sofort od . später
gesucht ,

© elegenheit zur
Erlernung der

Konditorei
geboten .

Rudolf Kremer .
Seerobenstr . 26 .

Hotel

Adler
Langgasse .

Für her . Fräul .
Zimmer frei ,

billig . Blücher -
stratze 11 ; 3 r .

HW - und

WenMchen
sofort aeiuckt .

Taunusstr . 42 .

Fast '» ährend derganzenDauer
des Films Beifallsstürme bei
offener Szene und zum Schluß
einen nicht endenwollenden

Applaus .

Mädchen
für Haushalt u .

Küche
sofort gesucht

Gaststätte
Blumenwiese

Parkstratze 42a .

LaMursche
für vorm . aes .

Kern .
Grabenstratze 30

Kl . L Zim . und
Küche . Keller ,

1 . Etage . Stb . .
Helenenstratze

an tot Pers . lof .
od . to . z . v . Näh .

Schwalbacher
Str . 36 . Ddh . P .

Am Samstag , den 29 . April und am

Montag , den 1 . Mai im Restaurant

( hinterer Raum )

Marlene Dietrich - schöner
und reizvoller denn je , Gary
Cooper ihr ebenbürtiger

Gegenspieler .

Wir . 16. 3
aut mbl . Wobn -
kchlafz . an seriös .
Herrn od . Dame
»u vermieten .

Zeitschriften - Grotzhandl . sucht
für den Platz Wiesbaden mit
Vororten noch

) hij/2 MsrWge Kassierer (innen )
Nebenberusl . Daueroerdienst .
Nur zuoerl . Personen ( Rad¬
fahrer bevorzugt ) wollen sich
bewerb , u . Z . 241 an T .- Verl .

So V. = be "

yonde ^ '

Hcuumv
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Nicht benötigte Be «
werbunas -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
iZchlbilder usw.) bitte «
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btrn Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

McheninKchen
für Geschäft und
Privat gesucht .
Cafe -Konditorei
» Berliner Soi "

.
Taunusstrake 1 .
Illllllllllllllillllllllllllllllilllllll

HausWideriil
für Damen - und

Kinder¬
garderobe für

10 bis 14 Tage
aufs Land sei .

Gaststätte
Kehler .

Hohenstein bei
Bad Schmalbach

Suche
Stellung als
Hausmädchen

r . 1 . 6 . in ruhig .
Saush . Ang . u .
M . 889 T .- Verl .

| Slmfllw . Pssonal |

| Männliche Personen \

MSlhea
für leichte

HWllrbett
gesucht .

Vorzust . nachm .

Erna Sack

Johannes Heesters

Stadt . Krankenanstalten
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 81

Näherin .
i . Flicken geübt .
i . Saus gesucht .
Äng . u . W . 888
an Taabl . -Verl .

Zuverläis .
Arbeiterinnen

gesucht
Bandfabrik

Strähler .
Waldstratze 103 .

| Hwsnersonnl |

Wl . Mädchen
gesucht .

5L Simon .
Adelbeidstr . 24 .

8 - Zim . -Wohu .
mit Zentralbeiz .
Bad und sonst .
Zub .. z . 1 . Juli
zu Derrn . Näh .
Erdaeschotz . bet

Meier .

Zweites Blatt . Rr . 99 .

werden schnell beseitigt durch
Venus B verstärkt oder B . extra
verstärkt . Ueberraschendes Er¬
gebnis . Versuchen Sie noch

neute Venus , es hilft wirklich ! Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab .70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tuben 50 u . 80 Pfg

Erhältlich in Fachgeschäften

Ein Parampunt -Film in .
Original - Fassung

Es geht um Perlen und um
‘Abenteuer , um Liebe und um

Lügen .

Haus - und

Köchen mädchen

Film - P ® 1 « 1 ® 1
Wo ■ 4 00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM .

'
- •50 - 75 1 -00 1 -25 1 -50 2 .00

Q _ _ U X Einmalige

dpa l - Vorstellung
Sonnabend abends 10 .45 Uhr

Ein Film der Liebe und der Lieder

der Schönheit und des Glanzes — ein

strahlender Film mit einer heiteren

Handlung und einem verschwen¬

derischen Reichtum der Musik

und am Sonntag , den 30 . April im

großen Saal .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ab 1 . 5 . 39 aes .
Vorlt . am 29 . 4 .
1939 ab 11 löt .
KirchgaNe 5 , 1 .

I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI!IIIIIIII!IIII

. 45 8 .30
l .° ° ‘

’
ab2Ubr

Tausche meine

3 - Z . - WM .

mit Heiz , .gegen
4 — S -Z .-Wohn .

m . Heiz . Babn -
bossnäbe . Ana .

u . T . 89 « T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
=chöpfende Auskunft
lilllllllllllllllllllllillllllllllllllll

Sille
im Sausb . tags¬
über o . stunden¬
weise aes . Adel -
beidstr . 33 . Part .

Menniichs Hertongn )

Leere Mansarde
mit Nebenraum
an einz . Person
zu verm . Adel -
heidstr . 58 . 1 .

L . Mansarde
an Berufstätige
zu verm . Karl -
stratze 11 . 1 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

WARTBURG

tzailmäiil- eii

jinunnmöii ^ n
sucht Hotel „ Fürltenboi

"
. Sonnen¬

berger Strahe 32 .

Ser . MM
el . L . . Stecker u .
Wasserb .. Näb .

Liebner . Moritz -
straüe 86 , Laden

Adlerstrage 33
Raum rum

Unterstellen von
Motorrad . . 1— 2 .

oder sonstiges
Helenenstr . 22
schöner Raum

geeignet als
Werkstatt , zum
Unterstellen von
Möbeln o . tonst .

Näb . Frau v .
Sbiel . Hirsch -
graben 24 . 2 .

Die Ost -West -Achse wird dem

Verkehr übergeben

Fahrt des Führers zur Parade

Di . Truppen im Lustgarten und

cuf der Ost -West -Achse

Die größte Parade

des Dritten Reiches

Tankstelle
Junger Mann

mit Führerschein
bis 25 Jahre

sofort gesucht .
Ang . u . 3 . 891
an Tagbl .-Derl .

Gew . Diener
m . allen einschl .
Arb vertr . . auch
etw . Eartenarb .
i . Fremdenvens .
z . 15 . 5 . gesucht .
Adr . T . -VI . Wi

Aarstr . 87 . 2 l .
1 oder 2 möbl .

Zimmer
mit 2 Betten u .
Küchenbenutz .
Adolsstr .7 . Stb . 1
möbl . Z . zu vm .
Kavellenktr . 7 .
möbl . Zimmer

z. v . Schremmor .

mit Bad . sofort
od . bis 1 . Juni .
Ana . u . H . 889
an Taabl .- Derl .
Jg . Mann sucht

einfach

Ml . Zimmer
Ana . u . D . 892
an Taabl . -Verl .

Berufstätiger ,
saub . u . ordentl .
sucht einfach

möbl . Zimmer
etwas Kockael .

erw . Ang . mit
Preis u . K . 891
an Taabl . - Verl .
Ruh . Mieterin

sucht tof . leere o .
möbl . Mansarde
m . Lickt u . KoL -
ael . Ana . m . Pr .
u . F . 891 T . -B .

I üwsnmn . Personal |

Lehlslälll .

möal . nickt unt .
18 I . . mit guter
Vorbild . , f . fein .

Luruswaren -
gelck . aei . Sand -
aesckr Ang . unt .
F . 892 an T .-V .

[ ScmerliliäesCerjnnail .

----- Tüchtige ------

Wme
bzw .

9M -

mirot
gesucht .

HI . Mew
Häineraaise 12 .

IBofniuno
in Etagen -Villa .
reich ! . Zubehör .
Et . - Hz . . Garten .
Nähe Sonnen »
beraer Strane .

200 RM . . sofort
zu verm . durch

Wulf
Mozartstrane 6 .
Telephon 25534 .

3 . Eiseub . -Ehev .
suckt 1 - 2 -3 . -W .
Miete i . voraus .
Ang , ll , 889 TV .

Alleinsteh .
älteres Ehepaar

suckt lreundl .
2 -Zim .- Wohn .
auch Vorort .

Balkon od . Ee -
legenh . f . etwas
Eartenant . er¬

wünscht . Ang . u .
K . 888 T . -Verl .

Beamtenwitwe
sucht

3 -Zim .- Wobn .
SLdviertel . zum
1 . 7 . od . früher .
Ang . u . L . 884
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Ehep . luckt

Er . Doovelznn .
zu vermieten .

Bahnhofstr . 39 .
Güt mbl . Mans ,
i . Neubau , zum
15 . Mai 1939 zu

verm . bei Ev ,
Elsässer Platz 1,1

Frdl . mbl . Zim .
an Beruistät . zu
vm . Sellmund -

strane 4 . 3 . Stock
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitut , S;
“

4HP;

nUKr
vorüberaeh . frei

KI . Wilhelm -
stratze 5 . 2 . St .
Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 39 . Mtb .
Part , rechts .

Gut möbliert .
Zimmer

zu vermieten .
Nerostrane 25 . 2 .
Möbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 70 . 3 .
Buschardt .______
Gut möbl . Zim .
z . 1 . 5 . zu verm .

Rüdesheimer
Str . 27 . Part , r .
Möbl . Zimmer

an Berusst , z. v .
Roonttr . 10 1 r .
Eins . möbl . Ml .
an Berufst , zu
vm . 3 . Kirchner .
Stiststr . 28 . Lad .

MenMdlhen
sofort gesucht .

Hotel Einhorn .
Marktstrake 32 .

Jung . Frau
tägl . vorm . oder
j . Mädchen über
Mittag suckt los .

Taunusstr . 57 ,
2 rechts .

Saub . gutrmvf .
jüng . Frau wird
f . wöckentl . ein .
Tag u . alle vier
Wochen z . Wasch ,
in Villenhaush .
gesucht . Ang . u .
W . 887 T .-Verl .
Saubere ehrliche

junge Frau
od . Mädchen

für vorm . 3 St .
u . nackm . s St .
in Gekch .-Haush .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl , 5Vh

Saubere
Monatsfrau

oder - mächen
über Mittag ges .
Müllerstr . 3 , 2 .
Saub . Putzfrau

m . Empfehlung
2X wöchentlich

ges . Adelbeid -
stratze 80 , Part

Stundenfrau
2 X wöchentl . 2
Std . vorm . ges .

Hickel .
Rauenthaler

Stratze 8 . 1 r .

I Midlichs Pers« « |

sSewerbliches Personal s

Heimarbeit
gleich welch . Art
gesucht . Ana . u .
W . 889 an T .- V .

Hansneilonal

Jüngere
Beiköchin

suckt St . Ana . u .
ll . 888 en T . - V .

En . Hausgeh .
sucht zum 1 . 5 .
Stellung in gut -
bürgerl . Hause .

Ang . u . L . 890
an Tagbl . -Verl .

23iähriges

Fräulein
aus g . Familie ,
suckt z . 15 . Mai
vast . Wirkungs¬
kreis i . Gekck . o .
in bell . Haush .
In vorkommend .
Arb . hero . Ang .
u . E . 887 T .- V .

un »er
eT dl ®

6

w

FOR HOHE ANSPRÜCHE

SCHUHWAREN

Langgasse 26 , Ecke Römertor
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W . u » O . Midiei tfifi
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb h I ) vQ

Ott
Steingasse 16 2510 »

Kriessing RmMßlU 21127
Paul Kühne

Erstklassige Auto - Vermietung * 31 1V

RlChtei
Gartenfeldstraße 14 22 $ 0 $

Louis Röhrig sen . « vn nn
Alle Fahrten * 3000

Hans Röhrig jr . HQIA
Tag m . Nacht , Wagenpflege

Sthneider
Römerberg 28 , Tag und Nacht

Automobil - Centrale eavs «
Bahnhofstraße 3 3 ” 3 11

Albrechtstraße bräu
SAMSTAG f

Schlachtfest Tf
mit Joseffi - Bockausschank
Heute ob 5 Uhr Wellfleisch , Bratwurst , Hausmacher Wurst

Es laden ein Josef Hagl u . Frau

Kalbskopf
in Madeira - Sauce
ist namentlich für Sonntags ein praktisches
Mittagessen . Die Hausfrau braucht nicht zu
kochen . Portion ausreichend für 2 Personen

Topf mitbringen ! 1 . 20

CSrether » Heugasse 24

IaFrucht

’
s Schwanenweiß «

ist ein seil Jahren bekanntes und cuverlässiges
Mittel gegen -So m merspr oss en . Es entfernt
diese unangenehmen Sdiönheitsfehler leicht durch
einfache Anwendung .̂ Ein Versudi wird Sie1 über -
r.evgen .fAarbesten besorgen Sie *' lieh sofort eine
PodEungX - ^ » cb6n6en « weuMWT aphrodHe "
zar weiteren Pflege end Erfrischung der Haid

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie „ Etak “ ,
Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Karl Schmitt

Friedel Schmitt
geb . Graubner

Vermählte

Wiesbaden ( Karlstraße 30 ), 29 . April 1939

Trauung '. Samstag , 29 . April , nachm 3 Uhr
in der Bonifaiiuskirche

3QQQ0Q
Zu Hochzeiten* Beerdigungen• Ausflügen oder Geschäftsleuten
stehenWiQBRbereit auf Ihren 8nf vnnufahren .Benchten Sie folgende Ingebote

Die JJuf gebotenen
vorn Mittwoch , dem 26 . April 1939

Karl Diehl , Wiesbaden . Michelsberg 28
Lila Joerendt . Wiesbaden , Philivvsbergftr . 53

Wilhelm Lendle . Erbenbeim . Mainzer Str . 6
Ella Bierbrauer . Bierstadt . Wilbelmstr . 11

Gottfried Boller . Wiesbaden . Westendstr . 7
Else Metzger . Wiesbaden , Kaii . -Friedr .- Rg . 55

Walter Soeyer . Ffm .- Höchst , Luciusstr . 16
Ilse Schirmer . Wiesb . . Sonnenberger Str . 48

Rudolf Schultz . Wiesbaden . Rheinstr . 82
Luise Geisel . Wiesbaden . Rosselstr . 1

Rudolf Sckmunk , Wiesbaden . Bärenstr . 5 .
Liselotte Avitz . Leverkusen . Goetbevlatz 2

August Bitz . Wiesbaden , Eltviller Str . 12
Job annette Textor . Wiesb .. Eltviller Str . 12

Hans Svies . Wiesbaden , Friedrichstr . 20
Anna Blum . Wiesbaden . Zietenring 7

August Schmidt , Rambach
Elisabeth Knebel . Wiesbaden . Karlstr . 6

Karl Gottlieb . Wiesb . . Klarentbaler Str . 2
Wilb ^ mine Maurer . Wiesb . . Dotzh . Str . 150

Hermann Bartenbach . Wiesb . . Webergasse 46
Eva Stein . Wiesbaden . Habsburgerstr . 10

Franz Müller . Wiesbaden . Manteuffelstr . 13
MaEa Schulz . Wiesbaden . Secrobenstr . 29

MÖBEL
jeder Art

Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

VERLOBTE
eishrs » oe * • « SeiUwlea
NS IHÜ8TRIEETES HAUSFBACEXBUCH
tfj * de <si « « m Name , Stau » eed Wotmtaf eon Braut und Bräutigam
Im Sehellenberg ’ sctie Buchdruckerei
^ AOBSATT - MAC »

Fachinstitut Langgasse 42/44 / Ruf 23238

1- Monals

Nicht wieviel

Stunden

Michelsberg 1

ERÖFFNUNG ; Sonnabend , 29 . April , 14 Uhr

MAKULATUR » Ile

Cürschner iat preiswerte

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

LSohellanberi
’
sehe

BucHruckani
W!»dia* nw TtgkUtt
IAN6GASSE 21
TELEFON 596 31

fratell - Wäsche
Pastell - Blusen
Röcke
Blusenschoner
Bett Jäckchen
Schlüpfer
Damen - Pullover -Jacken
D .- Westen ohne Arm
Trachten Jäckchen
H .-Westen - Pullover
Handarbeitsgarne

Pelz -

Aufbewahrung

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 29 . April , um 14 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Stuttgart . Wiesb . - Bierstadt , Frankfurt a . M .
Yorcksfraße 29

34
auU <$ * 4 « h !

AMILIEN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Das leistungsfähige Fachgeschäft

Käthe Schrader
Wiesbaden , Bleichstraße

"
41

sondern wie man schläft , darauf kommt
es an . Versuchen Sie mal Baldrian -
Perlen „ Krahmeril “ . Sie werden
besser schlafen . Nur Im grünen Beutel
mit 240 Ferien 50 Pfennig

Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreas - Noris - Zahn A . - G.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Gerhardt .

In tiefer Trauer :

Elfriede Neidhord

geb . Krause .

Wiesbaden , den 27 . April 1939 .
Wgikmühlstr . 49,1

( euch Schuppenflechte )
Wie schwer Ist es oft , sich von diesem häSl .
das Leben verbitternd . Leiden zu befreien .
Durch welch einfach anzuwend . Mittel
mein Vater von jahrelang . Leiden u. zahlr .
andere Kranke In kurzer Zelt , oft schon
In 14Tagen völlig gehellt wurden , teile Ich
Ihnen gern kostenlos und unverbindl . mit

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,
-- Bad Weißer Hireoh b-Oreeden « — .

beeinträchtigen Gang und Haltung
und lassen uns älter erscheinen .

Or . Scholl ’ s elastische Fußstützen

bringen schwachen und gesunkenen Fußwöl¬

bungen sofort Erleiditerung und fortschreitende

Besserung . — Individuelle Anpassung noch

gewissenhafter Fußprüfung und Fußabdrvdc .
Kostenlose Korrektur während der Tragdauer .

Silber - und Blaufüchse

Marder , Jltis , Capes
in reichhaltiger Auswahl

Morifzstraße 7 - Telefon 28905

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät — keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 . -

Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und

Drogerien .

Mit wenig Geld
flott , angezogen !

Wäsche - Schepp
von MORITZSTRASSI 48 verzogen noch

Statt besonderer Anzeige .

Nach langem schwerem Leiden ist unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sofie Gerhardt , Wwe .

geb . Stahl

im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . April 1939 ,
um 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

LK
. ™

,n
.
Parfümerien

Kateentto
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft

Am 26 . April verschied in Baden - Baden

mein lieber guter Mann

Friedrich Neidhard
Reichsb .- Ob . - Insp . a . D .

im Alter von 66 Jahren .

Am Mittwoch , den 26 . April 1939 , verschied unerwartet unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Kayser
geb . Bender .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Römerberg 20 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 29 . April 1939 , vorm . IOV4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

■
ML

Ium
Einweichenr

Waschen ,

Schrubben ,

Putzen ,

Or .Thompsons

I
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cJpoll uit3 c/piel .

D/e alten (Sardiften des 52 ) 2D . und des / . Ztiwnberg .

Zum 2 . Jubiläums spiel .
Ein Bild .

Da liegt eine Photogravbie neben meiner Schreib¬
maschine . Sie zeigt elf Fußballivieler in Svortkleidung .
Nichts besonderes also ? Solche Bilder gibt es doch zu haben ,
so wohlfeil wie Sand in der Sahara . Ja , in der Verall¬
gemeinerung ganz gewiß , diese Mannschaft nur ein¬
mal ! Die Namen auf der Karte sagen alles : Bark , Strobel ,
Schmitt . Povv , Stuhlfauth , Wieder . Kalb , Träg , Riegel .
Sutor , Kugler . Diese Männer , hin und wieder auf einzelnen
Posten durch andere Kameraden vertreten , holten fünfmal
die deutsche Fußballmeisterschaft nach Nürnberg , spielten , von
dem Schweizer Staatsangehörigen Bark abgesehen , jahre -
lang in der deutschen Nationalmannschaft , verkörperten
durch mst ein Dezennium hindurch den Höch st en Begriff
deutschen ^ utzballkönnens . Das war der „ Klub "

,
$Lc.

*
£ nJ ! t und gefürchtet und siegreich in Hamburg . Berlin .

Düsseldorf , in Prag und Wien und Budapest , in Mailand
und Turin , in Barcelona . Jrun und Madrid , in Amsterdam ,
Stockholm und Oslo . Der Höchste Wunichtraum des Fußball -
anhangers vor 15 oder 20 Jahren war , diesen Klub selbst
beim Spiel gesehen zu haben . Neben der genannten Photo¬
graphie liegt der Beweis für diese Behauptung :

Ein Brief .

- An den SV . Wiesbaden . Siegen , den 13 . 4 .
1939 : Bekanntlich spielt am 30 . 4 . 1939 die Llte - Herren -
M ? nnschaft des 1 . FK . Nürnberg , des fünffachen deutschen
Fuhballmeisters . bei Ihnen in Wiesbaden zu Ihrem
40 . Stiftungsfest . Da ich früher kein Spiel des 1 . FK . Nürn -

mit der Leistung der Rischer II : Lehmann . Rauch : Schäfer .
Rischer I . Seck : Kuklenski . Rühl . Raasch . Heinlein . Hilden -
brandt . Rischer II begründete in diesem Kampf seinen Tor¬
wartruhm . Er begeisterte die verwöhnten Nürnberger Zu¬
schauer und versetzte die Klubstürmer , denen bis 30 Minuten
vor Schluß nichts gelungen war . in gelinde Raserei , was
Willi Rauch — der diesmal wegen Erkrankung leider nicht
mittun kann und dem die ganze Wiesbadener Svortgemeinde
von Herzen „ Gute Besserung " wünscht ! — zu der „ Pflaume "

an Träg oeranlahte : „ Regt euch nicht aus , ihr könnt halt
nicht schießen !“ Dann wurde der Willi merklich stiller , als
in kurzer Folge drei krachende Hochgefang - Bomben hinter
Rischer einschlugen . Im Rückspiel gab es das gleiche Ergeb¬
nis . 10 000 Menschen drückten sich auf dem alten Platz an
der Frankfurter Straße mit seinem Tribünlein , das heute
eine Zierde jeden Altertumsmuseums wäre , fast tot . Es
war ein nahkalter Märztay mit Eraupelschnee und bissigen
Böen , aber die Zuschauer hätten gerne 3 und mehr Stunden
anstatt 90 Minuten den Unbilden der Witterung getrotzt , um
sich von den Nürnbergern weiter in den Zustand des Fuß -
ballrausches versetzen zu lassen . Kalb gab seine zauberhaften
Vorlagen über das Feld , mitten durch einen Knäuel von
Wiesbadenern hindurch rollte die Kugel unerreichbar für
die sich verzweifelt darum bemühenden Gegner haargenau an
den Bestimmungsort . So stand die Klub - Elf damals : Stubl -
fauth : Popp . Kugler : Schmitt . Kalb . Riegel : Strobel . Hock >-
aesang . Wieder , Träg , Sutor . Das war also im Satire 1925 .
Diesmal , anno 1939 , weiden die Nürnberger in dieser
Besetzung starten : Stuhlfauth : Povv . Kugler : Lindner ,
Dr . Kalb , Riegel : Strobel . Reinmann , Hochgesang . Wieder .
Weih . Die Ausstellung hat sich in den vergangenen 14 Jahren

-
i
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1 . FK . Nürnberg in seiner Glanzzeit : das war Deutschlands berühmteste Fuhballelf . ( Archiv - Ä .)

berg mit Stuhlfauth , Popp . Kuqler , Schmidt . Kalb , Riegel ,
Strobel , Hochgesang , Wieder . Träg . Sutor und den übrigen
Internationalen versäumt habe , wenn es irgendwie ging ,
möchte ich mir gerade dieses Spiel nicht entgehen lassen .
Teilen Sie mir bitte die Anstohzeit mit . damit ich weih ,
wann ich fahren muh . Mit bestem Dank im voraus und
Heil Hitler ! gez . : Unterschrift .

" Die Reise Siegen — Wies¬
baden friht 362 Kilometer . Wenn einer diese 362 Kilometer
aus sich nimmt , um nach rund 20 Jahren die Mannschaft
wiederzusehen , die ihm damals die Fußball -Offenharung
schlechthin bedeutete , dann sagt das mehr , als alle Lob¬
preisungen der Klutierer es tun könnten .

Erinnerungen .

Ein Januarionntag 1925 . Der SVW . weilt in Neun¬
kirchen . Wir warten derweil in fieberhafter Spannung auf
das Resultat . Das Telephon rasselt : „ 2 :0 gewonnen !"

Hurra ! Aber das langt noch nicht . Wir warten weiter . Es
klingelt erneut : „ Wormatia Worms — Höchst nur 3 :3 !“

Hurra über Hurra ! Der SVW . ist Meister von Rheinhessen -
Saar ! Am nächsten Sonntag geht es nach Nürnberg zum
Klub ! Wieder warteten wir zu Hause bangend auf das Re -

. - sultat . Die Meldung vom 0 :3 stimmte uns hochzufrieden

kaum geändert . Und die Spieler ? Sie find , rein fuhballerisch
gesehen ,
auch heute noch Extraklasse .

Die Klubmannschaft ist in all den Jahren immer im
Training geblieben . Sie hat auch stets einen regen Sviel -
verkehr entfaltet . Als neulich die „ Alten " von Nürnberg
und vom Hamburger SV . sich in der Noris trafen , da füllten
20 000 Zuschauer den Svortpark Zerzabelshof ! Die
Männer sind natürlich langsamer geworden , man geht auch
nicht mehr ran an den Sveck , wie man es früher so herz¬
erfrischend konnte . Wer das Können , die Kunst des Spielens
mit dem Ball , die macht den alten Kluberern noch heute nie¬
mand nach . Es wird in dieser Zeit des tVlil - Systems ( gegen
das beileibe damit nichts gesagt sein soll !) , der Stopper und
Mittelverteidiger und des Betons ein reiner Eenub sein ,
Fuhball von Fuhball - Jndioidualisten gespielt und
getonnt zu sehen , für welche die Taktik zu jeder Zeit eine
Sache war , die sich jeweils aus dem einzelnen Spielverlauf
ergab . Der Versager denkt an so viele Spiele , die er da¬
mals , inzwischen und in den allerletzten Jahren gesehen bat .
Und er versteht voll und ganz den Kameraden in Siegen ,
der 362 Kilometer fährt , um die AH . des Klubs gegen die
Wiesbadener zu sehen . r . 1.

Noch ein Jubiläumsspiel .

Am Samstag :
SvBgg . Nassau — Wiesbadener Stadtelf .

Bereits am Tage vorher stellt sich ein weiterer Wies¬
badener Fußballjubilar vor : SvVgg . Nassau , die anläß -

lich ihres 25jährigen Bestehens einer sehr starken
Wiesbadener Stadtmannschaft gegenübertritt . Kein „ kleines "

Spiel etwa , wie mancher Sportfreund annehmen könnte , da
die SpVgg . ja „ nur "

Kreisklasse ist . Wenn wir auf die
untenstehende Aufstellung Hinweisen , in der man den ge¬
samten Liga sturm des SVW . finden wird , während
in der durch Vogl -SVW . verstärkten Hintermannschaft oft
bewährte Kräfte der einheimischen Kreisklasse stehen , die
z. T . ebenfalls Ligaerfahrung besitzen , so möchten wir gleich¬
zeitig die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die Tatsache
lenken , daß es die SvVgg . von jeher verstanden bat , in
Privatspielen gegen unsere führenden hiesigen Vereine nicht
nur ehrenvoll , sondern auch des öfteren siegreich abzu¬
schneiden . Die Nassau - Elf verfügt über eine sehr stabile
Deckung mit dem tüchtigen Hosfinger im Tor und einem zwar
nicht immer durchschlagskrästigen , doch gut abgestimmten
Angriff , den der alte Ligakämve Rischer ( Ersatz R . Herr¬
mann ) führt . Man darf daher zweifellos ein technisch gutes
Spiel erwarten .

SvVgg . Nassau : Hoffinger : Dillenberger . Weilnau :
Hirschberg , Kaiser ( JR . 87 ) , O . Zindel : Schmidt ,
T . Zindel , Rischer ( Herrmann ) , Ottel , Rehwinkel .

Stadt elf : Mankel : Schreier . Stolz : Fromann . Vogl .
Uhl : Schulmeyer . Reihe , Gundlich , Siebentritt , Fleisch .
Ersatz : Förster .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir noch einen Rückblick
auf das

Jugendturnier der SvVgg . Nassau
werfen , dessen Schluhspiele bereits vergangene Woche durch¬
geführt wurden . Sieger wurde Musik - Fähnlein
11/80 ( betreut von SV . 1919 Biebrich ) , ein immerhin
in bezug auf die rangmähige Stellung der bekanntlich in
der 2 . Kreisklasse rangierenden 19er beachtliches Ergebnis .
Der Turniersieger erzielte gegen Fbl . 8/80 ( SVWZ n . Verl ,
ein 1 : 1 ( 0 :0 ) . wobei 8/80 lange Zeit in Führung lag , zumal
von 11/80 ein Elfmeter ausgelassen wurde . Der Sieger
muhte schliehlich durch Los ermittelt werden , das dann für
die Biebricher entschied , die als Turniervreis einen Fuhball
in Empfang nehmen durften . An 2 . Stelle landete die eben¬
bürtige Elf von 8/80 ( betreut vom SVW .) . Dritter wurde
Fhl . 17/80 ( betreut vom FV . 02 Biebrich ) , das den Vierten .
FHI . 1/80 ( betreut vom SVW .) , mit 3 :0 schlug . Alle Teil¬
nehmer erhielten ein Diplom . L .

Das Endspiel um Englands Fnhball -Pokal

steigt morgen Samstag im Londoner Wembley - Stadion und
siebt die Mannschaften von Portsmouth und Wolver¬
hampton Wanderers im Kampf . Die „ Wölfe “

, die
Everton den Meistertitel überlassen mußten , möchten sich
gern durch den Pokalgewinn schadlos halten . Sie gelten auch
als Favoriten , aber Portsmouth wird bestimmt nichts un¬
versucht lassen , um nach zwei vergeblichen Versuchen endlich
einmal in den Besitz der begehrten Trophäe zu kommen .
Wolverhampton war schon zweimal Pokalsieger , und zwar
1893 und 1908 . Es ist das 64 . Potal - Endsviel , dem in
Wembley rund 100 00 Besucher beiwohnen werden .

r/Stoßöeutfdjlandrmfl
' '

bei Dresden .

Die neueste Autorenustrccke vor der Vollendung .

Mit den ständig gesteigerten Geschwindigkeiten der neu¬
zeitlichen Kraftfahrzeuge stiegen auch die Anforderungen an
jene Straßen und Autobahnen , aus denen diese Giganten aut
ihre Höchstleistungen crprotit werden können . Diesem Gesichts¬
punkt entsprang der Plan der modernsten Rennstrecke des
deutschen Kraftfahrsports , die im Elbgebirge bei Sohnstein
im Entstehen begriffen ist . Korvsführer Sühnlein Ltierzeugte
sich von dem Stand der Arbeiten , die noch in diesem Jahre
abgeschlossen werden . Schon jetzt läßt sich erkennen , dab mit
dieser gewaltigen Rundbahn ein Werk geschaffen wird , das
auf lange Jahre hinaus den Bedürfnissen des deutschen
Kraftfahrsports und damit der Motorisierung ganz all¬
gemein gerecht wird . Das gewaltige Projekt entsprang der

NS . - Neichsbunb für Leibesübungen
—

Karl - Ludwig -Eedächtnislauf .
Am 30 . Avril 1939 findet der dritte Karl -Ludwig -
Gedächtnislauf statt . Ich erinnere die Vereine an meine
Veröffentlichung im Gauverordnungsblatt , wonach am
30 . Avril 1939 bis 13 llhr absolutes Svielvertiot
herrscht . , Der Kreisführer : Kötschau ,

Fuhball .

SvBgg . Nassau I — Stadtelf Wiesbaden : Jubi -
läumsspiel der SvVgg . am Samstag , den 29 . Avril ,
um 17 .45 Uhr , auf dem Reichsbabnvlatz .

Bestes Oel zu verwenden ist kein Luxus , sondern ein Gebot

der Vernunft zur Werterhaltung der kostbaren Kraftfahrzeuge .

Mobiloel - nach dem berühmten Doppel - Lösungsverfahren

hergestellt - ist „ reiner Schmierstoff "

, frei von allen motor¬

feindlichen und rückstandbildenden Bestandteilen . Es gibt

nichts Besseres

für Ihren Motor ! Mobiloel
^ & OYie

• MUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGE $ Ell $ CHA . fX , H A M * t ) « g
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Wiesbaden , Wellritzstr . 12
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Ohne Pins e ’ I

O h n e S e i f e

Wegweiser -AnzeigenWeiser komb .
Srrd , ,

firika
Reise -Schrelbmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .
- Reparaturen -

Wer Möbel kauft

bei . Reiehert ein

wird ganz bestimmt

zufrieden sein .

TM
(toß nett ) billig
£ u » ett . Adel ,

l,8Ltr . Opel -

Limousine
steuerfrei , zu verkaufen .

Metzs . Liebbardt , Bad Schmalbach

Telephon 463 .

EA . - Wehrabzeichentriiger !

Erste Wiederholungsübung 1939 am Sonntag , 7 . Mai
1939 . Nähere Befehle ergehen im Laufe der nächten Woche
durch das . Wiesbadener Tagblatt " .

TSUfed- Küche *

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Seite 12 . Nr . 99 .

Vermißt wird feit 19 . Avril ein

Moschus - Enterich
von den Weibern im Nerotal . Zweckdienliche Nach¬

richten erbeten an die Stöbt Verwaltung der

Garten - , Park - und Friedhofsanlagen . Wilhelm -

itratze 3/5 . _______________________

Initiative der NSKK .- Motorgtuppe Sachsen und fand die

tatkräftige Unterstützung des sächsischen Gauleiters Mutsch -

mann . Im Gegensatz zum Nürburgring liegt die neue Renn¬
strecke überaus günstig für den bei großen Autorennen zu
erwartenden Zuschauerbesuch . Sie bat aus allen Rtchtungen
des Reiches gute Anfahrtsstraßen , insbesondere auch für den
Verkehr aus der Reichshauptstadt . Für die Unterbringung
der aulosvort - begeisterten Massen wurden auch entsprechende
Vorkehrungen geschaffen , befinden sich doch an der neuen
Rennstrecke Plätze für rund eine Million Zuschauer . In

Anbetracht dessen , das das große Werk in der Zett der Ent¬

stehung des Eroßdeutichen Reiches geschaffen wurde , wird
die neue Rennstrecke den Namen „ Eroßdeutschlandring
tragen .

Eine Goldene für die Wiesbadener Motor - li

An der Niederrheinischen Geländefahrt
1939 in Essen nahmen wieder drei Fahrzeuge der Wies¬
badener Moior - st mit gutem Erfolg teil . Die Fahrt war
mit 619 Teilnehmern außerordentlich gut besetzt und batte
voll und ganz den Cbarakter einer Sarzfahrt . Die Strecke

selbst führte über 300 km schwerster Feld - und Waldwege
mit außerordentlich schwierigen Sandauffahrten und steilen
Abfahrten . Von den drei Wasserdurchfabrten war eine , dte

durch ein von Pionieren überschwemmtes Tal führte , mit
300 m Länge und teilweise 50 em Tiefe besonders gefährlich .
Aus dem Truppenübungsplatz Wahner Seide erwarteten die
Teilnehmer neben einigen besonders „ gepfefferten " Ein¬
lagen auch eine gute Erbsensuppe aus der Wehrmachtskuche .
Dem ^ - Oberscharführer Dries mit ff - Unterscharfübrer
M e d i n g e r auf BMW . mit Beiwagen gelang es , die
Zeiten zu halten und die Goldmedaille zu erringen , ff - Schar¬
führer Döring auf DKW, -Kübel mit ff -Obersturmführer
Kirchner konnte die Zeiten der schweren Wehrmachtskiibel -

wagen nicht einbalten . Er bekam wie auch ff - Oberscharführer
Siegfried mit ff - Rottenführer Albert auf BMW . mit
Seitenwagen , der Gespannbruch und Reifenschäden batte ,
Strafpunkte wegen Zeitüberschreitung . Die genauen Ergeb¬
nisse dieser Starter liegen noch nicht fest .

Rund 387 Nennungen wurden bis jetzt zur Ost -

preußenfabrt . eine der Svitzenveranstaltungen des natio¬
nalen Eeländefabrsports , abgegeben , die vom 10 . bis 12 . Mat
durchgeführt wird .

5d ) äfet wiedet Gutopamei et .

Nettesheim siegte — und schied aus .

Am vorletzten Tag der R i n g e r - Europameister¬
schaften im griechisch - römischen Stil wurde in Oslo dte

dritte Runde erledigt und im Weltergewicht bereits der

neue Europameister in dem deutschen Titelverteidiger <rrttz
Schäfer festgestellt . Im letzten Kampf des Abends besiegte
der starke Ludwigshafener seinen alten Rivalen Rudolf

Svedberg ( Schweden ) nach Ablauf der 20 Minuten mit allen
drei Richterstimmen . Von den übrigen deutschen Ringern
hat nur noch Ferdinand Schmi tz im Federgewicht mit . nur
einem Fehlpunkt Aussichten auf den Titel , den der Finne
Pihlajamaeki hei gleichfalls einem Punkt zu verteidigen
hat . Im Leichtgewicht mußte der Kölner Heinrich Nettes¬
heim ausscheiden , obwohl er seinen Kampf gegen den Esten
Toots mit 3 :0 Richterstimmen gewann . Dieser Sieg brachte
dem Deutschen zu seinen vier Fehlpunkten einen weiteren
Verlustvmikt ein , der sein Ausscheiden zur Folge hatte .

Ächachttacheichten .

3m Sechserturnier bet Schachgemeinschaft

ist die Lage weiter ungeklärt . Nach Verlustvunkten gerech¬
net , steht Bleutgen mit 2 Minuszäblern zur Zett am
günstigsten , doch liegen Steinkohl , Landsmann und Lmn -

mann mit je 2 % Negativen kaum weniger schlecht im Rennen .
Tabellenführer ist Linnmann nach seinem letzten über¬

raschenden Mattsieg über Landsmann , der in einer wechsel¬
vollen Karo - Kann - Partie in günstigster Stellung durch etn
Versehen ein unverhofftes Damematt zulieb . Mit nur

y Punkt Abstand folgt Bleutgen , der seine Hängepartie
gegen Linnmann erwartungsgemäß gewann , sich gegen Krebs
in einem 34zügigen indisch verteidigten Damengambtt nach
Eeneralabtausck jedoch mit einem Remis begnügen mußte ,
womit Krebs seinen eisten halben Zähler eroberte . Einen
gleichwertigen Kampf lieferten sich Steinkohl und Menz .
Durch eine feine Doppeldrohung konnte der Stadtmeister

Billige Möbel .
Holz - u .Metallb . .
Kind . -B . . Matr .
Deckb . . Kleider -
u . Kückensckr ..
Waickk . Tische .

Robb . . Näbm . 12
kl .Serd 12 versck .

zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 . ____

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Vot dem IDutfftets .

Um bie Meisterlchaft der Gruppe Kurpfalz .
Am vergangenen Sonntag standen sich in Kaiserslautern

in der 2 . Svielrunde um die Handballmeisterschaft der
Gruppe Kurpfalz die Mannschaften der Brigade 51 ( Neu¬
stadt ) und der Marinestandarte 7 ( Mannheim ) gegenüber .
Sieger wurde erwartungsgemäß die Brigade 51 mit 14 :2 . In
der 2 . Svielrunde B trafen sich in Darmstadt die Mann¬
schaften der Brigade 150 ( Mainz ) und Brigade 50 ( Darm¬
stadt ) . Die Mannschaft der Brigade 50 siegte verdient mit :

16 :7 Toren . Zum Endspiel um die Eruppenmeisterschaft Kur -
pfalz müssen nunmehr die Mannschaften der Brigaden 50
( Darmstadt ) und 51 ( Neustadt ) antreten .

6pott -
'
Rundfäau .

Generalsekretär zur Vorbereitung bet Olvrnviabe ernannt .

Zur schärferen Trennung der beschließenden und der l
vollziehenden Zuständigkeit und zur Erzielung einer größeren
Konzentration in der Vorarbeit für die Olympischen Spiele
hat das finnische Organisationskomitee für die . Olympiade
beschlossen , das Amt eines Generalsekretärs für die 12 . Olym - I

vischen Spiele zu schaffen . Dem Generalsekretär unterstebt
die Durchführung sowohl der sportlichen wie der allgemeinen
Vorbereitungen für die Olympischen Spiele . Er selbst ist dem

Organisationskomitee verantwortlich , das in allen prägen
der Beschlußfassung zuständig bleibt und seine Arbeit mit

den bisherigen Unterabteilungen fortsetzt . Zum Sekretär
wurde der Oberstleutnant Karrkoski ernannt .

Nähmaschinen
in all . Ausfübr .
grobe Auswahl ,
neu u . gebraucht

günstige Zahl .
H . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen ,

Gebrauchte Klein -

Schreibmasch.
preiswert . Auch
mietweise

H . u . 6 . Stein
Büromaschinen
Rheinstraße 70

Reparaturen

Veranlagung entsprechenden Höchstgrenze zu steigern hat .

Sein ständiger Stellvertreter Richard K L n z l e r erläuterte

die Arbeit der Studiengesellschaft für Verkaufsförderung I

und Werbung . Es sprachen der Geschäftsführer im Werbe¬

tat der deutschen Wirtschaft , Hans Ruban , der Werbe - ,
leitet des Reichsstandes des deutschen Handwerks E n g e ,
und die Reichsfachschaftsreferenten Dr . Garbe ( Recht ) ,

Schillik ( Berufsförderung ) , Dorn ( Jndustriewerbung ) , J

Lupfet ( Einzelhandelswerbung ) .

Alle behandelten Sondergebiete gipfelten in der Neu - Z

ausrichtung der deutschen Werbung , deren Aufgaben nicht 5

mehr in der Umsatzförderung allein zu suchen ist , die sich

vlelmehr auf das Wohl des Gesamtvolkes einzustellen hat , 1

indem sie den Verbrauch zu lenken , deutsche Wertarbeit zu ,
fördern , deutsche Leistung zu steigern und Kulturgüter zu

verbreiten berufen ist . Die damit gewachsene Aufgabe des

Werbefachmanns geht nicht mehr vom Werbemittel aus , j

sondern vom Betrieb , denn seine Einrichtungen , sein j

Charakter , seine Führung sind die Grundlagen für eine S

förderliche Werbung und damit steigert feine zielbewutzte , j
planmäßige Werbung wieder seine Leistung .

Hand in Hand mit den Aufgaben geht die Ausbildung 1

der Werbefachleute , die auf kaufmännischen und betrieb ^ 1

technischen Kenntnissen und Erfahrungen aufbauen stch j
weltanschaulich ausrichten , technisch und

'
methodi | ch hoch en - - I

wickelt sein mutz . Die Wirtschaft braucht neben dem aus ]
allen Gebieten einsatzfähigen Vollwerbefachmann die <

Sondergebiete pflegenden Werber , deren Ausgaben der --

Wirtschaftsgliederung sich anpassen . Die Reichsfachschast hat -

alle Vorarbeiten geleistet und steht bereits mitten in der

Verwirklichung ihrer Ziele und die Zeit ist nicht mehr fern , -

wo die Scheidung der Werbe - „ Fachleute
" von dem werblichen ;

Hilfsgewerbe Tatsache werden wird . Die
^
Anforderungen -

sind so hoch und die 5ßeiantroOrtung füi das dem Werbe fach -

mann anvertraute Volksvermögen ist so grotz , dag nur der j

Aussicht auf Berufsanerkennung hat , dessen Fähigkeiten , j

Charakter und Leistung scharfen Prüfungen standgehalten . ;

hoben . „ , , . ,
Wiesbaden hat bereits seine Erfolge zu verzeichnen . Die

Arbeitsgemeinschaft für Einzelhandels - Werbekunde arbeitet

seit einem halben Jahr mit gutem Erfolg an der Heran - ■

bildung von Werbern für den Einzelhandel . Die Lehrab -

schlutzprüfung . die die Reichsfachschaft in diesem Jahr zum

ersten Male in Frankfurt a . M . durchgeführt hat , bestanden

aus Wiesbaden ein Detriebswerber ( Rolf Heuzeroth ) ■

und drei Eebrauchswerber ( Wolfram Hehn er , Helmut

Erohmann , Rudolf Ritter ) . Im Relchsberufswett -

kämpf wurden ein Detriebswerber ( Rolf Heuzeroth ) und

ein Gebrauchswerber ( Helmut E a st e l l ) Kreissieger . Dem <

Referenten für Einzelhandelswerbung Werbeberater Paul

Heuzeroth , wurde auf der Reichstagung der Lehr - ;

ausweis ehrenhalber der Höheren Reichs -Werbefchuk vor - -

liehen . l

den Nachziehenden im 24 . Zuge der Bremer Partie zur Auf -

gahe zwingen , ohne durch diesen Sieg indes zunächst etwas

zur Verbesserung seines 5 . Tabellenplatzes tun zu können .

Stand nach der 7 . Runde : 1 . Linnmann 4 % P .
u . 1 Hp . , 2 . Bleutgen 4 P . u . 2 Hp „ 3 . äanbsmann 3 %
u . 1 Hp . . 4 . Menz 3 P . , 5 . Steinkohl 2 % P . u . 2 Hp ..
6 . Krebs % P . u . 2 Hp .

3m Acktet - Bergleichskarnpf

ist die Lage wieder völlig offen geworden . Die entscheidende

Auseinandersetzung zwischen Schank und Dommermutd
endete mit einem verdienten Siege Domniermutbs , der durch
Zerschlagen der feindlichen Deckung in geschickter Weise bei

Figurentausch einen Offizier gewann , worauf er stch das

Endspiel des 52zügigen Schottengamblts natürlich nicht

mehr nehmen ließ . Durch diese unverhottte Niederlage des

Spitzenreiters ist Braun nunmehr Tabellenführer und zu¬

gleich als einziger Turnierteilnehmer noch ohne Verlustpunkt ,
eine für den erst im Vorjahre zur 3 . und dieses Soor zur
2 . Klasse aufgestiegenen Nachwuchsspieler wirklich aus¬

gezeichnete Leistung , die ihm bereits jetzt einen der ersten
drei Plätze sichert . Sckank und Dommermutb steben punkt¬

gleich an 2 . bzw . 3 . Stelle , während sich auf den 4 . Platz

Bernhöft vorgeschoben hat , der gegen den ausgeschiedenen
Rolling kampflos zu einem weiteren Zähler kam . Ein

schottisches Spiel zwischen Beck und Kunkel wurde nach mer -

stündiaem Kampf ergebnislos abgebrochen . Damit ergibt stch

zwei Runden vor Schluß folgender Tabellen st and :

1 « raun 4 % P .. 2 . u . 3 . Schank und Dommermuth je

4 P . ,
'
4 Bernhöft 2 % P .. 5 . u . 6 . Beck und Kunkel je Wt P .

u . 1 Hp .. 7 . Eichner 1 P .. 8 . Rolling 0 P .

Guterb . Touche
u . wß . Kl . -Schtk .
zu k. gei . Ang . u .
T . 889 T . - Berl .

Klavier
bar zu kauf . aei .
Piano Schwendet

Müblaalle 17 .

Vollzogene Umstellung
der Werbefachleute .

Es hat schon immer Werber gegeben , das hecht Leute ,
die für eine Ware , eine Leistung oder eine Idee andere zu

überzeugen suchten . Seit der Jahrhundertwende etwa gab

es Menschen , die anderen die Ausarbeitung der Werbung

abnabmen . eine Planmäßigkeit hineinbrachten , die Wege und

Auswirkungen der „ Reklame "
erforschten und die Mittel ,

mit denen sich der Werbende an weitere Kreise wandte ,
ausarbeiteten . Da sie ohne einheitliche Führung ihre sehr

verschieden benannten Berufe in liberalistischer Freiheit

ausübten , häufig nur gelenkt von dem Bestreben , möglichst

viel Geld zu verdienen , zeigten sich auch die übelsten Aus¬

wüchse . Unter unwahrscheinlichsten Versprechungen wurden

langfristige Verträge zu Vergütungssätzen abgeschlossen , die

in keinem Verhältnis zum Können und zu dem möglichen

Erfolg standen . Im Vordergrund stand die Umsatzsteigerung

um jeden Preis , und nicht immer ließen sich die Werbe -

äutzerungen in Einklang bringen mit den damals bestehenden

noch recht weitmaschigen Gesetzen .

Bald nach der Machtergreifung begann die neu ins

Leben gerufene Reichsfachschast deutsch erWerbe -

sachlente einen zähen Kamps um die Bereinigung des

Berufsstandes , und der durch Gesetz eingesetzte Werberat

der deutschen Wirtschaft unterzog sich der Aufgabe ,
die deutsche Werbung überhaupt in Bahnen zu lenken , die

natiomrlstMaliMcher Anschauung entsprachen . Die Reichs -

stMchast untersteht bet Aufsicht des Werberats .

Nachdem die organisatorischen Fragen gelöst und die an

den Werbefachmann zu stellenden Anforderungen geklärt

sind , konnte die Reichssachschaft deutscher Werbefachleute
NSRdW . 300 Amtsträger zu einer Reichstagung nach

Bayreuth einladen , um Bericht zu erstatten , die künftige

Stellung des Werbefachmanns zu umreißen und das Arbeits¬

programm bekannt zu geben . Rsichsgefchästsführer H . M .

L o r z konnte über eine sich in großen Zahlen ausdruckende

ernste Arbeit der verflossenen Jahre berichten . Mit 450

Parteidienststellen , Behörden und Organisationen steht die

Reichsfachschast in enger Verbindung . Die Berussbereinigung
drückt sich in 11000 Ausgliederungen aus . In der Beruss -

erziehung sind allein 4500 Menschen von der höheren Reichs -

werböschule Berlin ersatzt . Niemand darf mehr Werbung

in irgend einer Form für andere aus führen , der nicht Mit¬

glied der Reichsfachschast und vom Werberat der deutschen

Wirtschaft zugelafsen ist . Damit bietet sich der Werbefach¬

leute beanspruchenden Wirtschaft die Gewähr der fachlichen

und charakterlichen Eignung ihrer Werbeberater und - gestalter

Reichsfachschaftsleiter , Stabsleiter Hugo Fischer , umrtß

klar das Programm , nach dem der Werbefachmann mit

feiner Arbeit dem Volke und der Wirtschastslenkung dient ,

zu höchstem Einsatz bereit seine Leistung bis zu der feiner

Was ist »

I___________________________IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHMU— *

| Mdler . Seüwse ^

WOetten
Kissen , einzelne

und gleiche
gut erhalten , sos .
bill . zu verkauf .
O . Kannenbetg ,
Coulinstraße 3 ,

am Michelsberg .
Elfenb . Küche

neu . zu verkauf .
Bauet .

Jabnstr . 10 . 1 r .

3um Jägerhaus
Klarenthal

Morgen Samstag : *

Scfyiacfytfeft
Es ladet frdl . ein : Karl Traub u . Frau

Zum 1 . Mai

Jlluminations -

Lämpchen

SSffä SIEBERT

Seyhs Treppenglanz hochglänzend i

rasch trocknend , nicht glättend
auch für

'
Fußböden geeignet , o j

rotbraun , braun und farblos , das J
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bell

Fachdrogist Seyb , Rhemstr . 101 - Ruf 25468

Schöner
Lieferwagen .

10 Ztr . Traakr . .
offen , zu verk .

Anzuf . Samstag -
nachm . o . Sonnt .
Salah Müller .

W .-Igstadt .
Hauptstraße 9 .

Settentab
billig z. verkauf .
Bertramstr . 10 .

Stb . 3 . MLbl .
Fast neuer

fiinberiportw .
zu vk . ab 6 Ubt .
Adelbeidstr . 17 .
(Sattenh . 2 , St .
Kinderwagen zu
vk . Rauentbaler
Str . 11 Stb . i l .

IliHIIHIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIItl

Klepper -

galtboat
wenig gefabren .

Zweier , für
80 Mk . zu verk .
Telephon 27461 .

( VelrvMr j

| MifMm -Mche |
4600 RM .

auf 2 . Hypothek
« en . Sickerst , v .
Selbstaeber ne *.
Ana . D . 891 TV .

Ein

Schlafzimmer
zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , 8 - teilig

Weitere Preislagen :

450 . - 490 . - 540 —

580 — 610 — 670 —
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Brillanten
kauft P . Carl

Hüblgasse I5
iiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

[ kMsgksche j
Gebrauchtes
Gefchäftsrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 887
an Lagbl .-Brrl .

AWWNWsWWWMU i
das fortschrittliche h a u t p f I e g e n d e Ra s i e r m i t t e I /

| Privat - rerlürse ^

öchvne MOn
Gx . 44 . mittel ar .
Etsschrank . billig
zu verk . Walk -
müLMr . 48 , 2 .

Sch . MMett
mit Matr . bill .
zu verk . KlSr ,

[ vMiedenes J

3um I. M
Nebenzimmer

für 20 — 30 Pers ,
frei

Gaststätte
Blurnenwiefe

Patküraße 42s .
IIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIil

lanipoor
Step und Mon -
dain . für 1 . Mai
und später noch
frei . Ana . unter
S . 890 an T .- D .
niiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiininM

fflten -

Mfmnint
fast neu . sowie

Radio .
DKE . . neuwert ,
bill . zu vk . Näb .

W . -Biedrich .
Brunnenaasle 7 .

Knloöetle
Skunks , sebr aut
190X150 umst .-
balber sebr vrw .
zu verk . Adr . im
Taabl .- Berl . VI

IHM
in aut . Zustand ,
billig 3 . verkauf .

Oestrich Rb . .
Hindenbura »

strafte 1 .

WWlMdM
ca . 30000 km
aei . , fast neu .
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Zwei Tiiänner gegen „ pr .

Mathematische Revolution . — Ist die Quadratur des Kreises unmöglich ?

Berlin . 27 . Avril .

Das alte mathematische Problem der
Quadratur des Kreises , das beitzt
die Verwandlung eines Kreises in ein gleich
großes Quadrat , ist im Laute der Zeit zum
B e g ri s t d e s U n m ü g l ich e n und da¬
mit zu einem geflügelten Worte als Be¬

zeichnung tüt alles , was nutzlose Muhe am
llnmöehcben ist . geworden . Immer aber wie¬
der gab es Mathematiker , die sich an die
Unmöglichkeit hartnäckig heranmachten . trei -
lich ergebnislos . Damit hatte dre Same aber
keineswegs Ruhe gefunden , roie ein . lungites
Beispiel zeigt . In Saarbrücken hnb letzt , zwei
Männer ausgetreten , die frank und dre .iit be -
bauvten , die Quadratur des Zirkels sei keine
Unmöglichkeit . Mag diese Behauptung die
mathematische Welt überrascht haben , >o ut
sie dennoch nichts Neues , denn vor den Saar¬
brückern haben viele dasselbe getan . Alle
aber beugten sich schliehlich vor der mathe¬
matischen Festlegung zweier Jahrtausende ,
die von der Quadratur des Zirkels nur das
eine willen will , das lle unmöglich ist .

Die Saarbrücker Mathematiker , der Archi¬
tekt Emil T i a t o r und Jakob deinen ,
haben aber ihrer kühnen Behauptung um¬
fangreiche Berechnungen und Tabellen bel -
gegeben . die einerseits dem Reichsvatentamt
in Berlin , andererseits zwecks willenschaft -
licher Anerkennung dem mathematischen
Institut der llniverlltät Heidelberg vorge¬
legt wurden . Die Lösung beider Mathema¬
tiker bat eine für mathematische Berech¬
nungen revolutionäre Folgerung vor allem
deswillen , weil sie die Behauptung mit ein -
schlietzt , jene Zahl vi . die . wie wobl die
meisten von uns noch aus der Schule chillen .

aus den Matzen des Kreises errechnet worden
ist und mit der bis deute alle Kreis - , Kegel - ,
Kugel - , Zylinder - und Ellwsenllachen ozw .
Umfänge errechnet werden , sei i al i ch.^ Bor -

ausgesetzt . daß die Behauptung der « aar -

brücker Mathematiker richtig ist . wurde also
die berühmte Zahl 3 .141 usw . umgeworlen
werden müllen . Damit wäre dem Mathema¬
tiker die Lösung des Problems plaunbler ge¬
worden : freilich bleibt die Frage ollen , ob
der Feblunterschied — wiederum vorausge¬
setzt , daß ein solcher besteht — praktisch über¬
haupt soviel Bedeutung bat , das er berück¬
sichtigt werden mutz . Wäre das „ aber der
Fall , dann bliebe nichts anderes übrig , als
sämtliche Tabellen . Berechnungen . Schul¬
bücher usw . einzustamvlen . um . kurz
gesagt , die verflossenen zweitau¬
send Jabre von vorn anzufangen .

Aber einstweilen wollen wir die Frage
offen lassen , und zwar solange , bis . sich das
mathematische Institut der Universität Hei¬
delberg über die Behauptungen und die Be¬
rechnungen der Saarbrücker Mathematiker
geäußert hat . Zwei Jahrtausende . stehen
gegen zwei Männer . Man darl gewannt
sein , wie das Ergebnis ausfaller ^ wird . Je¬
denfalls bedeuten zweitausend ^ abre aber
nicht , daß sie ewig recht haben und die beiden
Saarbrücker Mathematiker im Unrecht nnd .
Den Mathematiker mag interessieren , daß .
wie die „ Saarbrücker Zeitung

"
, die sich mit

der Sache befaßt , mitteilt . Emil Tiator durch
Schallmellungen , die er bei der Artillerie
während des Weltkrieges vorgenommen hat .
ständig Differenzen und Unstimmigkeiten len -
gestellt habe , die ibn zum ersten Male an
der Zahl vi zweifeln ließen .

Begeiferte Bufnatjme .

Deutsche Arbeiter - Urlauber erlebten einen
unvergeßlichen Tag in Santa Cruz de

Teneriffa

die deutschen Arbeiter -Urlauber für ihr
ganzes Leben in dankbarer Erinnerung be¬
halten werden .

Potizeiseputz genügt nicf ) t .

Santa Cruc de Teneriffa . 27 . April .
Kurz nachdem das deutsche KdF .- Schiff

„ Robert Ley " in Santa Cruz de Teneriffa
angelegt batte , statteten die KdF . - Fahr -
leitung und die Offiziere des Urlauber -
Schiffes den Behörden von Santa Cruz einen
Besuch ab . Sowohl beim Kommandierenden
General wie auch beim Zivilgouverneur und
beim Oberbürgermeister wurden herzliche
Ansprachen gewechselt . Anschließend fand
unter Führung des deutschen Konsuls eine
Stadtrundfahrt statt .

Am Rachmittaq erwiderten die Vertreter
der spanischen Behörden den Besuch an Bord .
Mit ihnen betraten 100 Vertreter der Be¬
völkerung das stattliche Schiff . Kapitän
F a l k e n b a ch und Reiseleiter T r .e f z be -

§
rügten die Gäste , die anschließend eingehend
as Schiff besichtigten . Neben der technischen

Vollkommenheit bewunderten sie vor allem
die Lösung der sozialen Frage auf dem
Schiff . Der Militär - und Zivilgouverneur
waren in erster Linie von der körperlichen
und kulturellen Betreuung sowohl der Ur¬
lauber als auch der Besatzung beeindruckt .
Noch viel mehr aber waren sie von der ge¬
diegenen Einfachheit der Räume überrascht ,
in denen vor kurzem noch der Führer unter
seinen KdF .-Urlaubern geweilt hatte . Den
Abschluß des ersten Abends bildete eine
Kundgebung in der Stierkamvf -
ä r e n a . zu der die Urlauber gemeinsam
unter Vorantritt der Bordkapelle und eines
Flfegermusikkorps durch eine vieltausend¬
köpfiges Svalier der Bevölkerung marschiert -
ten Die Stadt war festlich geschmückt wor¬
den . Alle Fenster waren illuminiert , und
überall sah man die deutsche und die spanische
Flagge . Die Arena war mit einem großen ,
bell beleuchteten Führerbild getchmuckt .
Wundervolle Volkstumsdarbietungen zu
Pferde und ein Tanz , sportliche Kämpfe und
ländliche Feiern in Trachten leiteten über zu
dem Aufmarsch der Jüngsten der

Solange und binterliegen einen bleiben¬
den Eindruck . Zwischendurch wechselte Marsch -

mullk der Fliegermusiker mit detmathebein
einer HJ . - Spielschar ab . Ununterbrochene
Sieg -Seil -Rufe auf den Führer und aut den

Befreier Spaniens beendeten einen Tag . den

Amerikanische Prominente müllen sich selbst
vor der Unterwelt schützen .

New Aork ,
' 27 . Avril . Ein bekannter

Kapellmeister . Radiosänger und Filmschau -
spieler Hollywoods , B i n g C r o s b y . er¬
wirkte die behördliche Erlaubnis , Schuß¬
waffen zu tragen und seinen Landsitz mit
schwerbewaffneten Wächtern zu umgeben ,
nachdem er in der letzten Zeit wiederholt
Todes - und Entführungsdrohungen gegen
seine vier Kinder erhalten batte . Die
Vundesgeheimvolizei erhielt gleichzeitig die
Mitteilung eines Spitzels aus der Ver¬
brecherwelt , daß eines der Kinder an der
Spitze der Entfübrungsliste einer berüchtig¬
ten Gangsterbande stehe . Grosby , der tn
Amerika sehr volkstümlich ist . war bisher
von den Nachstellungen der Unterwelt ver¬
schont geblieben , während sämtliche anderen
Filmstare seit Jahren gezwungen sind , zum
persönlichen Schutz eigene Detektive und
Leibwachen zu halten .

Wegen Mordes zum Tode verurteilt . Das
Königsberger Schwurgericht verurteilte am
Donnerstag den 24 Jahre alten Angeklagten
Albert Reumann aus Ragnit wegen
Mordes zum Tode . Neumann bat in der
Rächt zum 3 . Oktober vorigen Jabres auf
bet Straße zwischen Königsberg und Cranz
den Milchkontrolleur Ewald Lehmann er¬
mordet , weil Lehmann ibn auf einem Ernte¬
fest wegen seiner Schulden gemalmt und ihn
beschimpft batte . Der Angeklagte hat nach
bem Fest Lehmann ausgelauert und ibn
niedergeschlagen . Dann schleifte er sein Opfer
auf die Mitte des Fahrdammes und tötete
ibn . indem er seinen Kopf mehrfach auf die
Asphaltdecke schmetterte und ibn mit Fuß¬
tritten bearbeitete . Der Mörder legte die
Leiche schließlich auf die Straße , um einen
Verkehrsunfall vorzutäuschen .

Die erfolgreiche Fliegerin Elly Beinhorn
ist zu einem Fernflug nach Tokio ge¬
startet . Sie landete heute auf dem «rlug -
plan von Bagdad . Ihre Mellerschmidt -
Maschine vom Typ „ Taifun

"
hat sich bisber

auf dem Wege von Berlin über Istanbul und
Adana erwartungsgemäß bewährt .

-■-« / ■■ • „• , ■■

M
■■** -

«« .

350 Jahre Mumqener yoiaraiiqaus .

Sm Herbst dieses Jahres begeht das ehemalige königlich bayerische Hosbräuhaus ,
C . . he „ te bem bäuerischen Staatsministerium der Finanzen untersteht , die 350 .

Wiederkehr seines Griiiümngstages . Am 27 . September 1589 wurde die Herzoglich

Wittelsbachsche Sofbrauerei ins Leben gerufen . Bis auf den heutigen Tag ^hat stch

das Hofbräuchaus am Platz ! in München seine Anziehungskratt ^
bewahrt . Im Fest¬

saal des Hofbräuhausest der in diesem Jahre - iner würdigen Erneuerung unten

ogen wird , fand bekanntlich am 24 . Februar 1920 die erste Mastenoeriammlung der

NSDAP , statt , in der Adolf Hitler das Programm desRationalsozialismusver -

kündete . lScherl - Wagenborg - M .)
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J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sergius machte sich auf zur s
Ausgang des Bahnhofsplatzes stand
Posten , stämmige Leute mit roten 3

Wirischaflsteil

der

Nunmehr ist auch bei der D e u t s ch e Ba u - und Sied -

Kursbericht Berliner Börse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

2 .491 2 .4912 .495 2 .491

42 . 12
52 15
11 .685

6 .607
132 .83

13 . 11
0 . 683
5 . 706

58 .69

60 . 15
56 .03

41 .98
52 .05
11 .655

6 593
132 .39

13 .09
0 .680
5 .694

58 .57
47 .00
60 .03
55 .94

42 .06
52 . 15
11 .685

6 .607
132 .65

13 . 11
0 .683
5 .706

58 . 69
47 . 10
60 . 15
55 .06

42 .04
52 .05
11 .655

6 .593
132 .57

13 .09
0 .680
5 .694

58 .57
47 .00
60 .03
55 .91

war
bk
der

Staats -
U .

1 Viertelstück zu 1030 RM . Durchschnittspreis
Niersteiner Weine 1545 RM . ( Im Dezember 1938
Durchschnitt für 1937er Niersteiner 1612 RM .)

Gesamt erlös des ersten Versteigerungrtages
Weingüter in Hessen 72 615 RM .

135 —
129 —
174 .88

161 .50
107 —
118 —
142 .50

135 50
129 .50
174 .50

193 .50 195 —
83 .50 84 —

104 . 13 104 .25
154 .25 )154 .—

— .— 1165 .50

lungsgemeinschaft ( DBS .) , e . G . m . b . $>., Darmstadt ,
ein neuer Bauspartaris eingefühlt worden . Sie vollzieht damit
als älteste genossenschaftliche Bausparkaffe Deutschlands den Über¬
gang zu dem durch die Reform eingeführten neuen Mustertarif .

der 1937er
betrug der

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heydeu
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br
Dresdner Bank
Eintracht Braun

105 .50,105 .50
1161 .5O | 161 .—

27 April i9 ;<9
Geld Brief

26 April i 39
Geld Brief

mehrere Namen . Er stand und atmete . Dann klingelte er —
auch diese Klingel ging nicht . Er klooste . Tritte näherten sich,
leise Tritte . Die Tür öfsnete sich schüchtern , seine Mutter stand
im Spalt . Von rechts fiel ein Lichtschein aus einer Stubentür .

Die Mutter sah ihn und begriff nicht , wer er war . Sic
behielt die Tur in der Sand . Dann rief sie . wie entgeistert )
» Was willst du hier . Sergius ? " Sie glaubte , es wäre eine
Begegnung in einer anderen Welt . Und dann fiel sie ihm in
die Arme . ---

Sie hatte ibn auf einen Diwan gezogen ) . .Woher kommst
du . Sergius ? Warum bist du nicht in Riga geblieben ? " —
Er antwortete nicht darauf . Womit sollte er anfangen ? —
„ Wie hast du hierher gefunden ? "

„ Ich war bei Klaudia .
"

Er sah seine Mutter an — klein , schmal , schrecklich verhärmt
sah sie aus , obwohl letzt ihr Gesicht von der Erregung blühte .— em verschüchtertes altes Dämchen . . . Niemals hatte er
die Vorstellung gehabt , bas seine Mutter älter würde — jetzt
sah er es . —

. Ihre Augen waren brennend auf ihn gerichtet ,ihre Augen , die m Tranen schwammen .
( Fortsetzung folgt . )

27. 4. gs

114 .75
136 —
180 .50
134 —
108 .88

76 .50

Weinversteigerung .
Die hessischen Staatsweingütei Nierstein , Oppen¬

heim , Nackenheim , Bodenheim und Bergstraße bringen an zwei
Bersteigerungstagen insgesamt 155 Nummern zum öffentlichen
Ausgebot , darunter 53 Nummern 1938er und 102 Nummern 1937er
Weine .

am mehreren Sausern die Ziegel abgedeckt hatte , um
Maschinengewehre aufzustellen . Er fragte nicht mehr . Er wollte
den Platz übergueren , um nach dem Kreml zu gelangen , über
den . . der nächste Weg ging . Man hielt ihn fest . „ Genosse . Sie
müssen über die Mochowaja gehen !" Also machte er den Um -
weg über die Mochowaja -. Noch einmal kam er an einem
Schützengraben vorbei — der war sogar besetzt !

Endlich fand er das große Miethaus , das die ihm be¬
zeichnete Nummer trug . Er wollte die Trevve hinausrennen ,
aber eine unüberwindliche Angst , di .e ihn plötzlich ergriff ,
lahmte ihn , und er nahm die stufen ganz langsam , bis er
vor der Tür des drillen Stockwerkes hielt .

Es war schon Halbdunkel , er konnte die Namensschilder
nicht entziffern , die an der Tür befestigt waren : es waren

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark « . . . 100 Kronen
England . . • . 1 £ Sterling
Frankreich ...... 100 Fr .
Holland . . . . 100 Gulden
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ...... 100 Zloty
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschecho slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Aus einem etwa gleichgroßen Reingewinn wie i . 55.
(580 511 RM .) werden bei der M o e n u s Maschinenfabrik AG . ,
Frankfurt a . M „ für 1938 wieder 7 % Dividende verteilt . Die
Ausfuhr überstieg auch in 1938 den Jnlandsumsatz . Für das
laufende Jahr wird ebenfalls mit einem befriedigenden Ergebnis
gerechnet .

Die Marmorbrüche im Limburger Gebiet waren in den
letzten Wochen mit Aufträgen reichlich versehen . Als Auftrags¬
geberin tritt hier die Partei für die großen Bauten in Nürnberg
auf . Auch die marmorverarbeitende Industrie im Hanauer Land
war weiterhin gut beschäftigt , ein Betrieb hat aus der Leipziger
Messe größere Aufträge erhalten .

Reichlich vorliegende Aufträge meldet die Odenwälder
Hartstein - Jndustrie , AG . , Darmstadt . ( 1938 wieder
8 % Dividende .)

Weiteres Anwachsen der Wirtschastskredite .
Die Manatsausweise der Kreditbanken für Ende März .
Ende März treffen die hohen , üblicherweise zum Vierteljahres¬

schluß fälligen Zins - und Kapitalzahlungen mit , der nunmehr
stark einsetzenden Frühjahrsbelebung zusammen . Meist wird daher
zu diesem Zeitpunkt die Flüssigkeit der Banken stark beansprucht .
Die Einlagenabruse scheinen indes dieses Mal keinen großen
Umfang angenommen zu haben , insgesamt werden bei allen
Banken nur 10 Millionen weniger ausgewiesen . Bei den Kund¬
schaftseinlagen überwogen die Zugänge sogar die Abgänge , ste
hatten einen Gewinn von 90 Mill . Das Wachsen der Wirtschafts -
kredite war größer , sie nahmen um 113 Mill . zu . Diese Bewegung
hält bereits einige Monate an ; vielfach wird erwartet , daß der
Reue Finanzplan die Wirtschaft wieder verstärkt in den Bank¬
kredit drängt , was Anlagepolitik und Ertragskraft der Geld¬
institute beeinflussen würde .

Die Kreditinstitute
'

hatten gut vorgesorgt . Aus der Abnahm »
des Bestandes an 90 -Tage -Handelswechseln um 248 Mill , bei
gleichzeitiger Zunahme der Jndoffamentsverbindlichkeiten um nur
115 Mill , kann geschloffen werden , daß Ansprüche weitgehend mit
dem Gegenwert bereitgehaltener fälliger Abschnitte befriedigt
werden konnten . Raum für neue Anlagen schuf die Abgabe länger -
triftiger Wechsel , ferner hier und da der Abbau der Geldmarkt ,
kredite und einheitlich die Zurllckführung der Wertpapierbestände
um 146 Mill ., davon rund die Hälfte Reichsanleihen . Vor allem !
war der Gegenwert fälliger Schatzanweisungen , u . a . der termin¬
mäßig einzulösenden Rate von Lieserschätzen , hierzu verfügbar .
Das Konto der Reichswechsel und Reichsschatzanweisungen wurde
wieder aufgefüllt und wuchs darüber hinaus um 641 Mill ., wodurch
im Verein mit dem Rückgang der Wechsel , der insgesamt 531 Mill ,
betrug , die Aktivseite erheblich umgeschichtet wurde .

Den fünf Berliner Großbanken strömten 72 Mill , neue Ein¬
lagen zu . Die Wirtschaftskredite erhöhten sich um 32 Mill ,
während die Wertpapiere um den gleichen Betrag abnahmen . Bei
vermehrter Kaffenhaltung ( + 17 Mill .) und gestiegenen Zins¬
scheinbeständen ( + 26 Mill .) verminderte sich der Wechselbestand
um 253 Mill . Die Schatzwechsel und unverzinslichen Schatz -
anweisungen dagegen wurden um 282 Mill , höher ausgewiesen .
Etwa dieselbe Entwicklung kennzeichnet die Ausweise der 64

Erster lag .
Das am Donnerstag erfolgte erste Ausgebot umfaßte 31 Halb¬

stück 1938er , 38 Halbftück und 6 Viertelstück 1937er . Die Weine
stammen aus den Staatsgütern Bodenheim , Nierstein , Bingen und
Bergstraße . Das große und vielversprechende Angebot hatte eine
hohe Besucherzahl angelockt . Die Versteigerung brachte in ihrem
gesamten Verlauf einen glänzenden Erfolg , der allgemein
mit hoher Befriedigung aufgenommen wurde . Jedes einzelne
Staatsweingut bot eine ausgewählte Kollektion von Weinen . Bei
sehr belebter Kauffreudigkeit , schnell aufsteigenden Gebot und
prompten , entgegenkommenden Zuschlag konnte der gesamte Bestand
bis auf 6 Nummern zu recht guten Preisen verkauft werden . Der
Qualitätsaufbau des Ausgebotes brachte eine große Zahl her¬
vorragender Spitzenweine , darunter 22 Auslese und 13 Spätlesen ,
die diese Eütebezeichnung voll und ganz verdienten .

Einzelergebnisse :

1 . Staatsweingut Badenheim . Gelöst wurden für
10 Halbstück 1938er Badenheimer Heyer 600 , 640 , 660 ; Brach 680 ,
750 ; Westrum Pfaffenhöhlchen 750 , 800 ; Braunloch 800 ; Ebersberg
790 , 870 RM . ; für 3 Halbstück 1938er Badenheimer Rotwein , Ober¬
westrum Spätburgunder 640 , 650 , 680 RM ., im Durchschnitt 656
RM . Durchschnittspreis der 1938er Weißweine 734 RM . Restloser
Verkauf . Man zahlte für 15 Halbstück 1937er Badenheimer Heyer
750 , 770 ; Hohlweg 770 ; West rum Pfaffenhöhlchen 1000 ; Westrum
Riesling 1040 ; Westrum 1010 ; Brach Spätlese 1060 ; Kahlenberg
Spätlefe 1100 ; Ebersberg Spätlese 1130 ; Leidhecke Spätlese 1300 ;
Ebersheimer Berg Spätlese 1330 ; Hoch Riesling Auslese 2120 :
Kahlenberg Auslese 2000 ; Hoch Riesling Auslese 2 Viertelstück
1250 , 1270 RM . Restloser Umsatz . Durchschnittspreis der 1937er
Badenheimer 1254 RM . ( Im Dezember 1938 betrug der Durch¬
schnitt für die 1937er Weine 1389 RM .)

2 . Staatsweingut Bingen . Man zahlte für die an -
gebotenen 10 Halb stück 1938er Binger Rochusberg 700 , 690 ; Kempter
Schnack 690 , 700 ; Kempter Langenberg 670 , 680 , 690 ; 3mal 710
RM . Durchschnittspreis der 1938er Binger Weine 695 RM . je
Halbstück . Umsatz des gesamten Angebotes .

3 . Staatsweingut Bergstraße . Man erlöste für
6 Halbstllck 1938er Auerbacher Fürstenlager 650 , 690 ; Seeheimer
Hahnenberg 800 ; Schönberger Herrnwingert Riesling 830 Herrn -
wingert Spätlese 980 ; Bensheimer Streichling Riesling 920 ;
2 Biertelftück Seeheimer Hahnenberg 340 , 375 RM . Durchschnitts¬
preis der 1938er Weine der Bergstraße 796 RM . Aus dem Wein¬
gut der Bergstraße gelangten noch 1 Halbstück und 4 Viertelstück
1937er Weine zum Ausgebot , die bereits auf Flaschen gefüllt
waren . Der Nllös betrug für ein Halbstllck Seeheimer Hahnenberg
Riesling 830 ; für 4 Viertelftiick Schönberger Herrnwingert Ries¬
ling 455 ; Bensheimer Streichling Riesling Spätlese 655 ; Heppen¬
heimer Steinkopf Riesling Spätlese 640 ; Bensheimer Kalkgaffe
Riesling Spätlese 805 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine
der Bergstraße 1128 RM . ( Im Dezember 1938 gleich 1063 RM .
im Durchschnitt .)

4 . St a a t s w e i n g u t Nierstein . Angebot 24 Halbstllck
1937er . Gezahlt wurden für 18 Halbstllck 1937er Niersteiner Neun¬
morgen 820 , 980 ; St . Kiliansberg 900 ; Kranzberg 1020 ; Slberg
1100 , 1180 ; Auflangen 1280 ; Kranzberg Spätlese 1500 ; Ölberg
Auslese 1610 , 1860 ; Rehbach Auslese 1900 , 1890 ; Heiligenbaum
Riesling Spätlese 1230 , 1280 , 1580 ; Elöck Riesling Auslese 1800 ;
Rehbach Riesling Auslese 2600 ; Elöck Riesling Auslese 3000 ;
1 Viertelstück Elöck Riesling Auslese 1050 EM . Zurück gingen
5 Halbstück zu Letztgeboten von 1710 , 1750 , 1850 , 2000 , 2200 und

Feldmühle . . . .
Gesfürel . . .
Harburg Gummi
Harpener « . . .
Hoesch . . .
Hotelbett .-Ges .
Klöckner -W erke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Etektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfnrt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenklrch .

oetSTUs machte sich auf zur Rjasaner Chaussee . Am
Ausgang des Bahnhofsplatzes stand ein starker milttärischer
voiten . Ttammiae Leute mit roten Bändern an den Mützen ,
roter Armbinde und großer roter Rosette auf der linken
Brust . Ste musterten ihn , während er vorbeiging . Je weiter
er kam , desto mehr beunruhigte ihn . was er sah . Eine eigen¬
tümliche Stille lag über den Straßen . Alle Läden waren
geschlossen . Aber es sah so aus , als wären viele Eeschätte
überhaupt ausgegebem Ihre Firmenschilder waren entfernt .
Manchmal konnte man erkennen , bas hinter den Schau -
tenstern Wohnungen eingerichtet worden waren , die Scheiben
dürftig verhängt . Aber oft waren die Scheiben zerschlagen
und die Läden einfach leer .

. Das Fensterglas mußte den Moskauern ausgegangen
sein : wo zerbrochene Ladenfenster ausgebessert waren , hatte
man sie mit Leisten in kleine Felder unterteilt : manchmal
waren sie auch nur mit Brettern geflickt . Die Brandruinen
von 1915 waren noch nicht wiederhergestellt ; im Gegenteil ,
es . schien ihm . als ob neue Brandstätten hinzugekommen
waren : verkohlte Dachbalken und verrußte Mauern zeigten
frische Spuren von Feuer . Die Stabt sah aus , als machte
ste seit Monaten eine Belagerung burch .

. Die Straß enreinigung batte man offenbar überhaupt
eingestellt . Der Müll füllte bie Räuber bet Fahrdämme und
häufte sich an den Häusermaklern . Hunde wühlten darin
herum . Aber die Hunde wurden von Menschen verscheucht ,
dre mit kundigen Augen den Abfall absuchten : sie hatten sich
Stocke gefertigt , an denen unten ein langer Nagel saß .

Sergius begann die Menschen schärfer zu betrachten .
Sie sahen heruntergekommen und abgemagert aus . — zu¬
gleich irgendwie verschüchtert , kam es ihm vor . Nirgends
horte man Lachen oder auch nur lautes Sprechen . Die
meisten Männer trugen noch immer ihr altes , fchmutzig -
grunes Soldatenzeug .
. .. „ . Gut . sahen nur die Bewaffneten aus . Es waren auf -
tallig viel rote Soldaten auf den Straßen . An jeder Ecke
standen . Posten , und alle paar hundert Schritt begegnete
man einer Patrouille . Sie hatten Patronentaschen unb
Handgranaten am Gürtel unb trugen das Gewehr am
Riemen über der Schulter , mit dem Kolben nach oben : diese
bequeme Tragweise mußte jetzt dienstlich eingefübrt sein .

. Je langer er ging , um so schwerer legte sich ein Druck
aur ihn . In was für Zustände kam er hier — ? War dies
friede — ? Wie würde er feine Eltern oorfinben ? Es hatte
stch offensichtlich noch nichts gebelfert . Unb nun lebten ste
schon fast zwei Jahre lang in solcher Umgebung . — Das
Ganze hätte ihn vielleicht nicht so sehr überrascht , wenn er
nicht gerabe erst aus bem schönen Zweiter - Klaffe - Wagen ge¬
stiegen wäre und die Vorträge des Delegierten angehört
batte : „ Es gibt keinen Krieg mehr und fein Blutvergießen .
Unter der neuen Regierung hat icber seine Arbeit und für
seine Arbeit sein Geld . Mit fünfzig Jahren kann er sich
zur Ruhe setzen . Die neue Regierung . . .

“

6t lief mit großen Schritten bie Rjasaner Chaussee
entlang , in bet es neben Wohnhäusern viele Fabriken und
Werkplätze gab . Bald koirnte er bas zweistöckige Wobnbaus
feiner Eltern erkennen , das zur Fabrik gehörte . Sein Herz
begann zu klopfen .

Auf . einmal war es ihm so , als ob das Haus kein Dach
mehr hatte . Dann sah er bas beutlich , unb als er davor
stand , tand er . das Haus total ausgebrannt ! Durch die
leeren Fensterlocher blickte er in verrauchte Trümmer . Ein
Eisstrom rann ihm durch die Glieder . Das Fabriktor war
geschloffen . Zwischen den Stäben tonnte , er auf den Hof
[eben . Die Tür zu den Werkstätten hing zertrümmert in
ben Angeln , die Fenster waren eingeschlagen , Reste von
Möbeln und Fahrzeugen lagen umher , alte , rostige Eisen¬
teile von Maschinen . Alles war verlassen . — Ein Pogrom . . .

Er trat vom Tor zurück und stand eine Weile betäubt
da . Dann fühlte er eine plötzliche Angst , man könnte ihn be¬
obachten , und das würde gefährlich lein , ein panikartiges
Gefühl , und er machte ziellos ein paar Schritte , um von
dem Orte wegzukommen . Langsam kamen seine Beine in
Bewegung . Nach hundert Schritten , die er noch in Be¬
nommenheit getan hatte , riß er seine Gedanken zusammen ,
schleudette für einen Augenblick alle qualvollen Vorstellun¬
gen . von sich , machte kehrt und schlug mit der größten Ge¬
schwindigkeit den Weg nach der Meschtschenskaja ein . der
Straße , wo sein Bruder Ferdinand mit seiner Frau gewohnt
hatte . Die Meschtschenskaja llliza lag im Norden , es war
etn Weg fast von einem Ende der Stabt zum andern .

Alsbald überfielen ihn wieder Entsetzen und Sorge . Was
hatte sich ereignet — ? ! Was hatte sich ereignet ? Hatten
seine Eltern noch in dem Haus gewohnt , als — ? Wann war
bas geschehen ? — Daß man nichts fühlte , wenn man in der
Ferne war . Solange er in Livland gewesen war . hatte er sich
oft Gedanken um die Seinen gemacht : aber von dem Tage an .
wo er in Eudtkuhnen selbst wieder in den Strudel des Schick¬
sals geraten war , hatte er an seine Mutter immer nur ge¬
dacht wie an die sichere Heimat . Sehnsüchtig unb ihrer Sehn¬
sucht gedenkend , aber ihrer gewiß . — Sein Herz flatterte
über einem Abgrund , während er die Straßen entlangjagte ,
so schwell et sich bewegen zu dürfen glaubte .

Denn er hatte die deutliche Empfindung , baß es nicht gut
märe , aufzufallen . Je mehr er sich bet Innenstadt näherte , um
so häufiger traf er auf Posten . An jeder Straßenecke standen
nicht nur zwei Mann : vier , sechs — und er bemerkte , daß ste
auf ihn achtgaben .

Auf bet Brücke über die Jausa wat eine ganze Kotporal -
schaft postiert .

An einer Stelle hatten sie die Straße aufgeriffen : von
einer Häuserseite bis zur anderen lief der Graben , und die
Erde und Pflastersteine waren davor aufgeschichtet , als sollte
es ein Schützengraben sein . Nun fragte er einen Mann , was
los wäre , was das zu bedeuten habe . Der sah ihn an . als ob
er vom Mond käme , und ging weitet . Sergius wartete auf
irgendeinen gebildeten Menschen , der ihm entgegenkäme . Aber
es kam keiner , es fiel ihm geradezu auf . Es kam kein Mensch ,
der den besseren Schichten angebörte .

Eine Unsicherheit begann ihn zu würgen , außer der großen
Angst . Et war über ein Jahr weggewesen , und hier wat Die
Zeit weitergegangen , mit fürchterlichen Schritten , von denen
er keine Ahnung hatte , von Denen er nur die Spuren sah . Et
kam wirklich wie vom Monde .

Als er den Roschestwenskij - Voulevatd hinter sich hatte ,
schien ihm die militärische Bewachung wieder geringer zu
werden . Nun hatte er die große Strafte erreicht , die Ich in der
Meschtschenskaja fortlebte . Er nahm den schärfsten Schritt .

Nach beinahe anderthalb Stunden Weg war er vor dem
kleinen Häuschen angelangt , in dem seine Geschwister gewohnt
hatten . Das Haus stand wenigsten . . .

Et klingelte . — Nichts zu hören . Et pachte an die Tüt —
bas Hetz klopfte ihm im Halse , sein Mund wat rauh unb
trocken . — Niemand öffnete . Et hatte keine Geduld , er reckte
sich hoch und klopfte an das Fenster , das zu ihrer Wohnung
gehört hatte . Da erschien das Gesicht seiner Schwägerin Klaubia
hinter bet Scheibe . Sie hob die Arme und ließ ste stnken . Et
rannte zur Iure , ste schloß auf . Er stürmte hinein .

„ Wo ist Mutter ? !" — Seine Stimme versagte , als er
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sonstigen , meist provinziellen Krebitbanken . Hier betrug der
Kreditorenzuwachs 17 Mill . , die Zunahme der Wirtschaftskredite
29 Mill . An Wertpapieren wurden 20 Mill , abgegeben . Während
im Gegensatz zu allen anderen Gruppen der Wechselbestand , wenn
auch nur geringfügig , zunahm ( + 0,3 Mill .) , wurden auch hier der
Schatzwechsel - und Schatzanweisungsanlage neue Mittel zugesührt
( + 14 Mill .) . Die Entwicklung der Staats - und Landesbanken
unterscheidet sich insofern , als hier die Einlagenbewegung mit
einem Minus schloß (— 12 Mill .) . Wettpapiere wurden 37 Mill ,
niedriger , Wirtschaftskredite 5 Mill , höher ausgewiesen . Zwischen
Wechseln und Schatzanweisungen ergab sich ebenfalls eine Ver¬
lagerung , diese vermehrten sich um 86 , jene verminderten sich um
65 Mill . Bei den Spezial - , Haus - und Branchebanken , die
17 Mill , neue Einlagen hatten , ftiegen die Wirtschaftskredite um
17 , die Schatzanweisungen um 112 Mill . Der Wechselbestand
79 Mill , kleiner . Im Sparkaffenmittel - und -oberbau hatte
Abgabe von Wertpapieren an die Sparkaffen einen Rückgang
Bankeneinlagen und bei den regionalen Girozentralen auch der
Forderungen gegen Kreditinstitute (— 113 Mill .) zur Folge . Die
Wechsel nahmen bei der Gesamtheit der Girozentralen um 135
Mill , ab , die Bestände auf Schatzwechsel - und Schatzanweisungs¬
konto um 148 Mill . zu . Die genossenschaftlichen Zentralkaffen
legten verfügbare Gelder , u . a . einen Einlagenüberschuß von
17 Mill ., hauptsächlich in Wertpapieren an ( + 24 Mill .^

fragte .
„ Mutter wohnt in der Ostoschenka — Sie nannte ihm

bie Hausnummer unb bas Stockwerk unb wollte etwas fragen .
Et ließ sich bie Angaben wiederholen , bann sagte er ..Auf
bald !" und gab ihr bie Hand . Unb war schon wieder draußen .

Mit fliegenden , leicht beschwingten Schritten , die er selbst
nicht verspürte , lief bet Heimgekehrte seinen Weg
zurück , den ganzen langen Sttahemug wieder hinauf . Die
Ostoschenka lag im Süboiten der Stadt , noch einmal eine
Stunde weit zu Fuß . Die Straßenbahnen verkehrten nicht , das
hatte er nun schon begriffen . Als er auf ben Theaterplatz kam ,
an der Grenze bet Altstabt , der Kitai Eotod . sah et Kanonen
aufgefahren . Feldhaubitzen . eine ganze Batterie — mitten in
bei Stabt ! Die Mannschaft stand unb saft Dabei . Wie er einen
« UBenbltd zögerte unb stch umschaute , bemerkte er . baß man
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Bemberg . . 138 .25 138 .50 Siemens & Halske - .—
Brown , Boveri &Co . 116 — 116 .50 Süddeutsch . Zucker 216 .50 216 .50
Buderus . . 105 — 107 — Tellus Bergbau 115 .75 115 .75
Ceinen t Heidelberg 153 .75 153 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . - ——
Chem . Albert 108 .— 108 .50 Voigt & Häffner — .-
Daimler -Benz 139 .50 140 — Zellstoff Waldhoff 125 .50 122 .75
Dtsch .Gold u .Silber 202 .— 201 .50 •
Deutsch Linoleum 157 . 50 157 .50 5*7o Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
Elektr . Liefer . Ges . 128 .50 128 .75 öV/Z/Vounganleihe 102 .50 102 .50
Elekt .Licht u .Kraft 132 .75 133 — Anl .-Ausl . (Altbes .) 131 .65 131 .50
Esch weiler ——— 4'7 »Sehutzgebiet . 13 12 .25
I . G. Farbenmdust . 149 .50 149 .75 4l/ . °/.Wiesb .St .v .26 98 —
Felten &Guilleaume 134 .50 134 — 41/»*/» Pr .L -Pfbr . 19 100 — 100 —
Grün & Bilfinger 240 .— ——— 4■/.*/ ..... 10 100 — 100 —
Hapag _ _— ——— 41/,1/ ..... 21

4' /, •/, „ Korn . 20
100 — 100 —

Hindi . Auffennann ----.--- 100 — 100 —
Hochtief 144 — 145 .50 4*/, «/. „ „ 6 100 — 100 —
Holzmann Phil . . 146 .— ———— 41/i‘/,NJ .b .Gold 1 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau — ,- 4 ' /-' / ..... 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn 257 .— 259 — 4■/ . •/. „ „ 3

4-/, ' / . , , 8 , 9, 10
99 .50 99 .50

Lahmever & Co. 111 .25 111 — 99 .50 99 . 50
Lindes Eismaschin . 172 .25 172 .50 4*/, •/. „ „ 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß 139 — 139 .50 4‘/ . ’/. , . „ 6,7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke 89 .63 89 — 4•/. ’/. , , 12, 13 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 — 87 .75 4‘/,7 ..... 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . 106 13 106 .75 5*/,7 . „ ., U - 100 .75 100 .75
MansfelderBergb au 135 .50 — 4' /, °/. „G.-Kom . 1 98 — 98 .—
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Rhein . Metallwaren 133 .50 133 — D . Korn . Sam . Anl . 135 .75 135 .50
Rhein . Stahlwerke 137 .50 137 — I . G. Farben -Bonds 122 . 13 122 . 13



glaube Ihnen lebt , baß Sie mit meiner Stau nichts lu schaffen
baden . Und er fügte still und beschämt hinzu : ..Vergessen Sie
es . Meiller .

Im nächsten Augenblick schon war er verschwunden .

Der Journalist svrang aus .

. .Blendend "
, rief er aus . „ Welch eine Sensation : Be¬

kannter Schausvteler rettet sein Leben durch seine grobe
Kunst .

' ---

Etwa eine Stunde darauf fast in einem kleinen ab¬
gelegene » Tasü George Jrwing und sprach mit einem jungen
Mann . Es war ein Schausvieler von : Globe -Tbeater .

„ Samos hast du .das gemacht , Richard "
, ( topfte Irwins

ihm auf die Schulter . „Deine Maskierung war großartig .
Selbst ick babe dich kaum wiedererkannt .

"

„Du meinst also , das , er den Schwindel nickt durck -
schaut bat ? "

„ 3 bewabre . Du kannst dich darauf verlassen , das , die
Geickickte morgen früh in allen Zeitungen siebt .

"

Der fünfte Schausvieler lackte belustigt auf .

„ Sein oder nickt sein "
, zitierte er .

Der Dämmerschoppen .

Wie ist das in den Landstädten mit der Straßenbeleuch¬
tung ? Etwa so : In der Nähe des Rathauses brennen —

jeden Abend bis 11 Uhr — eine gaiize Menge Lampen , in
den kleinen Straßen dagegen sind sie schon biinner gesät ,
und am Ortsrand — nun ja — da fehlen sie meist .

Hinrich Taatjen wohnt am Ortsrand der kleinen Stadt
Sch . bei Bremen . Er ist einer der Vorkämpfer ( ja , viel¬
leicht sogar bet geistige Vater ) der Straßenbeleuchtung in
Sch ., und es erfüllt ihn mit Trauer unb Zorn , bait ausge¬
rechnet er und sein Haus sozusagen zu ewiger Finsternis
verurteilt sein sollen . Jmmerbin aber — Hinrich Taatjen
bleibt in all seinem Schmerz nicht etwa tatenlos . Im
Gegenteil : Er beschwert sich . Beim Bürgermeister . Beim
Elektrizitätswerk . 3m Gemeinberat . In bet Zeitung . Diese
Veschwerben laufen und wiederholen sich immer wieder , und
der Bürgermeister weiß , wenn er so eine Denkschrift von
Hinrich Taatjen bekommt , daß wieder einmal ein Viertel¬
jahr herum rst .

Neulich aber läßt er Taatjen zum Rathaus rufen .
„ Hören Sie "

, sagt er , und schwenkt die letzte , vom Vortag
datierte Denkschrift zornig hin und her . „ Sie haben sich
gestern wieder einmal beschwert , daß die Straßenbeleuch¬
tung nicht bis zu Ihrem Hause durchgefiihrt ist ."

„ Allerdings
"

, nickt Hinrich Taatjen , „ und das mit
Recht !"

„ Aber Mann !"
ruft der Bürgermeister , „ seit nun¬

mehr genau zwei Monaten brennt jeden Abend eine blitz¬
blanke Straßenlaterne vor Ihrer Wohnung !" Hinrich
Taatjen steht wie vom Schlag getroffen . „ Da brennt ' ne
Laterne ? " flüstert er , und seine wasserblauen Augen starren
nachdenklich ins Weite .

„ Allerdings
"

, lacht der Bürgermeister , „ und die motten
Sie wirklich noch nicht gesehen haben ? "

„ Nee "
, schüttelt Hinrich Taatjen den Kopf , „ daß muß

dann ja wohl so sein , Herr Bürgermeister : Wenn ich zu
' n

Dämmerschoppen weg gä ), dann brennt sie noch nicht , die
Straßenbeleuchtung , und wenn ich von ' » Dämmerschoppen
zurück komm , dann brennt sie nicht mehr ."

Hans Riebau .

Alles fürs Auto .
„ Ich babe mir für meinen Wagen eine neue Sirene an «

geschafft !" erzählte Herr Hubmann .
„ So . und was ist aus der niedlicken Blondine geworden ,

mit der du früher immer gefahren bist ? " fragte fein Freund .

Fuchs , du hast die Eans geftohleu .
Günthers Mutter bat eine kleine Geflügelfarm . Neulick

hat der Fuchs die Gaus geholt . Die Gans war wieder ein¬
mal durch den Zaun gekrochen und in den naben Wald ge¬
laufen . Dort hatte sie der Fuchs erwischt .

„ Siebst du . Güntber " . sagte die Mutter , „ der Fuchs bat
die Gans gefressen , weil sie nicht brav war !"

Da aber antwortete Güntber : „ 3a Mutter , und wenn
sie brav gewesen wäre , hätten wir sie am Sonntag gegessen ,
nicht wahr ? "

ÜGDSl Neue Bücher

* Kurt Eggers : „ Feuer über Deutschland ."

Eine Suttenballade . ( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg .)
Wiederholt bat Kurt Eggers dichterisch mit dem historischen .
Ulrich von Hutten gerungen , so in „Der junge Hutten " und
in dem Hutten -Roman . Am schärfsten aber arbeitet er die
geschichtliche Größe des Helden und die Schicksalhaftigkeii
jener Evocke in diesen fünf Bildern heraus , die man wobl
als ein Weihesviel bezeichnen kann , die ober bet Verfallet ,
formell richtig gesehen , eine Ballabe nennt . Gegenüber bem
etwas von weicher Romantik umspielten Hutten E . P .
Meyers tritt hier als wirklich ballabeske Figur der Feuer -
geist Hutten aus bem geschichtlichen Rahmen , bart , unbieg -
sain , kompromißlos . In bcr dichterischen Zeichnung lebt bie
alte Holzschnittmanier auf . scharf umrissen , Schwatz aus
Weiß . Übergänge unb Mitteltöne kaum angedeutet . Um
bet Herausarbeitung bietes fesselnben Charakterbildes
willen müllen sich andere geschichtliche Persönlichkeiten kleine
Korrekturen gefallen lassen , wenn sie den Dienst an Deutsch¬
lands Schicksal über anderen Dingen lau betreiben . Die
Sprache der Ballade ist ohne jeden Aufputz , eigenwillig ver -
natten , unb darum gerade um so eindringlicher und von
mitreißender Gewalt .

* Paul Ernst : „ Grün aus Trümmer n "
. Roman .

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München , 1939 .)
Das Schicksal unseres Volkes in den bitteren Jahren der
Ktlegszelt ist wohl kaum ein zweites Mal mit so unbestech¬
lichem Blick , so starker Verantwortung und so zuversichtlichem
Glauben bargestellt worben , wie in biesem bereits 1923 ge¬
schriebenen Roman von Paul Ernst , bet in bet vorliegenben
billigen Einzelausgabe nun enblich zu breitester Wirkung
kommen wird . In bieser kleinen Resibenzstabt . bie nur ein
Beispiel ist für viele onbere ihresgleichen , vollzieht sich mit
unheimlicher Folgerichtigkeit ber geschichtliche Prozeß bet
Auflösung unb Zersetzung eines Volkes , bem bas Fehlen
einer zielbewußten Führung zum Verberben werben muß .
Das Opfer berer , bie braußen an bet Front tapferen Hetzens
ihr Pflicht tun . bleibt umsonst , weil bie Heimat ihrer
Wiberstanbskraft von Jahr zu Jahr zusehenbs mehr beraubt
wirb . Schieber unb Kriegsgewinnler machen sich breit ,
iübitoe Literaten verhetzen bie gutgläubige Arbeiterschaft ,
unb wähtenb bas Bürgertum hilflos bem Treiben zusieht
unb feige kapituliert , rüstet bet Klassenkamps im Namen
des aufgewiegelten Proletariats zum Siege : eine Welt , bie
ihre moralische unb volitsche Kraft vertan bat , stürzt in
Trümmer . Aber Paul Ernst wäre nicht ber Dichter gewesen ,
den wir über seinen Tob hinaus als einen unserer Großen
verehren , wenn et nicht in biesem Verfall zugleich bie
Keime neuen Wachstums geahnt unb unseren Blicken er¬
schlossen hätte . Seine Erzählung klingt barutn alles anbete
als hoffnungslos aus : in ber Gemeinschaft zweier lunger
Menschen , bie sich im Krieg , baheim unb braußen , ihre Lauter¬
keit bewahrt haben unb bie nun inmitten aller Verwirrung ,
entgegen ben Klassengegensätzen unb Feinbschaften ihrer
Väter , ben Weg zuelnanber finben , künbigi sich bas Herauf¬
kommen eines neuen Geschlechtes an , bem bie Zukunft des
Volkes geböten wirb . « x

* Rolf Lauckner : , .Wanderscheibt sucht eitle
Fra u ." Komödie . ( Theater -Verlag Albert Langen/Georg
Müller . Berlin .) Ob man auch bie übelste Platte als Be¬
gleitmusik auflegt , bie Brautsuche ist im Kern hoch immer
eine ernste Sache . Wenn aber ber redlich sich Muhende , wie
Wanberscheibt . au &erbem mit Fragen in - unb auslänbiimet
Politik beloben ist unb baneben noch allerlei ketzerische Ge -
banken über Kultur unb Kunst als Konietbanbe mit sich
führt , bann trennt nur eine ganz feine Linie bie Komöbie
vom echten Lustspiel . Da hinten im brasilianischen Chaco
bat sich ber Farmer Wanberscheibt ein Jbealbilb von beute
schon Maiden konstruiert , in bem natürlicher Sinn , echte
Kamerabschaft , Schlichtheit unb Wahrheit in ber ganzen
Lebensführung bie öauptfarben ausmachen . Unb nun steht
er zu feiner grenzenlosen Enttäuschung , baß es im lieben
Vaterlanb genau wie brüben Frauen gibt , bie ihre Sehens «
maßstäbe sich beim Film gepumpt haben unb bie burch ge¬
lackte Augenwimpern , zinnoberrote Schnäuzchen unb rosa
lackierte Fingernägel ben Nachweis einer höheren , Lebens¬
führung erbringen ( Gegen Kino unb Filmbetrieb ist damit
gar nichts gesagt , wenn schon bie Frage vorläufig noch offen
bleibt , wo einmal ber Film bauernd und befruchtend seine
Position als Kunstfaktor beziehen wirb .) Aus bieten Gegen¬
sätzen springt ein gliinzenber Lustspielftoff beinahe von
selbst heraus , bem ein geistreicher Dialog blenbenbe Siebter
verleiht . Es wäre zu begrüßen , wenn bie Bühne sich des
Werkes annäbme , nachdem — der vierte Akt sich mit dem
dramatisch Unentbehrlichen in ben brüten Akt versteckt hat .
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21 . Fortsetzung . ( Nachbruck verboten ) .

„ Alles ist möglich , wenn Sie nur wollen "
, war b

st>öttische Antwort . „ Fahren Sie erster Klasie , lassen z,ie

sich von Eugenia (Selb geben , was Sie brauchen , unb nehmen
Sie Giovanni mit ! Ich muß ihn hier haben ."

Eine halbe Stunbe später saß ich mit bem Gärtner in
bet Bahn . Santina würbe bestimmt einen kleinen Tob¬

suchtsanfall bekommen , wenn sie hörte , daß ber Vogel aus «

f
An

"
bet Bahnstation wartete unser Wagen . Nie werbe

ich bie Fahrt vergessen durch blühende Kastanienalleen ,
Blumenfelder und farbensatte Wiesen , nie bas furchtbare
Bangen und die fiebembe Ungeduld , mit ber ich das Zu¬
sammentreffen herbeisehnte unb trotzbem fürchtete .

Meine zitternben Finger pochten an bie Äontortüte ber

Sämerei .
„Avanti !"

„ , . , ,
Et staub am Schreibtisch unb wandte sich nicht um . - ich

hielt mich krampfhaft am Türstock fest . Alles tanzte vor

meinen Augen . „ , u ,
„ Es ist ja hübsch , daß Sie sich wieder einmal bequemen ,

ins Kontor zu kommen "
, klang e <- höhnisch von seinen Lippen .

„ Ich nehme Ihre Kündigung selbstverständlich an , aber
--- ‘ er hatte sich umgewandt .

„ Gott im Himmel , wie siehst du aus ? " rief et entsetzt .

„ Du warst ja wirklich krank !"
.. . . . . . . ,

Er wollte meine Hände fassen , ober scheu , ängstlich wich

ich zurück . Ich hatte ihn fürchten gelernt .

Hinter mir ein klatschender Fall . Ich war an einen

Pack Schriftstücke gestoßen , die auf dem Tisch gelegen hatten .

Eine Menge eng beschriebener Blätter lagen verstreut am

Boden vor den Füßen Francescos , auch ein schmales Kuvert ,
bicht mit roten unb blauen Strichen beschmiert . Er hatte

sich gebückt , es aufgehoben . „ ,
„ Ein Brief von dir an mich nach Dalmatien ? " rief er

erstaunt . , ,
Ich stöhnte auf . Nun er mich von sich gestoßen , ohne

jeden Grund buchstäblich mit Füßen getreten hatte , hielt er

auch noch den Brief in den Händen , den ich in größter
Herzensnot , aber trotzdem immer noch in festem Glauben

an eine Siebe geschrieben hatte . , . _ , ,
„ Gib mir ben Brief !" Ich umklammerte in sinnloser

Erregung seinen Arm . „ Gib mir ben Brief !"

„Nein !" Scharf , schneibenb war diese Antwort „Der

Brief gehört mir . Wer kann es gewagt haben , ihn nur

zu unterschlagen ? "

„ Ich selbst ! "

„ Du ? Darf ich vielleicht fragen , weshalb ? "

„ Ich hatte einmal einen Mann über alles lieb "
,

murmelte ich mit tränenerstickter Stimme, , „ und glaubte

auch felsenfest , von ihm wiedergeliebt zu werden . Et ging
fort , kam nicht mehr zurück , ist draußen irgendwo gestorben .
Der Brief gehört meinem Toten , kein Dritter hat das Recht

ihn zu lesen . Gib ihn mir !"

Da traf mich ein Blick , daß meine Hände gelähmt von

seinem Arm sanken .

Er drückte auf bie elektrische Glocke , Giovanni flitzte
unter bie Türe . „

„ Bringe bie Signorina in unser Quartier !" klang es tu
kaltem Befehl von feinen Lippen . „ Sie ist krank unb wird
mein Zimmer benützen . Sage es ber Signora !"

Erschöpft lag ich enblich auf bem breiten , weichen Lager
unb brückte stöhnend ben schmerzenbeir Kopf in bie Kisten .

Unsere Padrona hatte mir , ba ich in bet überstürzten
Abreise keine Wäsche mitnehrnen konnte , eines ihrer ge¬
stickten Überhemden angezogen , in bas ich zweimal hatte
schlüpfen können . x f

Langsam brach ber Abenb herein . Wunbervolle Ruhe

herrschte . Leise zwitscherte ein Vögelchen vor dem ganz
mit Blüten eingewachsenen Fenster sein freundliches Lied¬

chen unb ber frische gährende Duft der Erde drang tns

Zimmer . Bleiern senkte sich die Mattigkeit des Fiebers
auf meinen geschwächten Körper und wie fo oft in Dal¬

matien verdämmerte langsam das Gemach . Ich lag halb

besinnungslos , vollständig apathisch .

Da wurde ungestüm die Tür aufgerissen . Unter ihr

stand Francesco . Aber wie sah ber Mann aus ! Das blau -

schwarze Haar hing wirr in bie hohe Stirn , bas Gesicht
war aschfahl , ohne jede Farbe .

Mühsam richtete ich mich auf .

.Francesco , was ist ? "
. .

Er gab keine Antwort , brach förmlich auf einem Stuhl

zusammen und schlug bie Hänbe vors Gesicht .

Ich kroch schwerfällig vom Bett , wollte zu ihm hin ,
stolperte übere mein viel zu langes Kleid und brach in die

Knie . Mit dumpfem Laut sprang er in bie Hohe , riß mich

hoch . Seine zuckenben Finger wühlten in meinem Haar .

„Du !" kam es wie ein Stöhnen von seinen Lippen .

„Du , so konntest bu schreiben , so lieb hattest du mich ! Der

Brief ist echt , mit Herzblut , nicht mit Tinte geschrieben .
Und jetzt muß er mir in die Hände fallen , letzt , wo ich

gebunden bin und bu dich an ben anderen weggeworfen

„ Ich zuckte zurück . „ Weggeworfen ? Weggeworfen ? "

fragte ich atemlos . „ Sa , Francesco , was hast du denn eigent¬
lich geglaubt ? "

f , . , .. . .
Er starrte mich an . Dann gruben sich seine Hande in

meine Schultern , daß ich ausschrie .

„ Willst du nun wieder zu lügen beginnen ? “ keuchte et

" " ^
Ichchschüttelke feine Hände ab .

„ Ich habe keine Gabe zum Lügen und bei allem , was
mir lieb ist , Francesco , ich habe dich nicht angelogen .'

So wärst bu auch heute noch bas reine unberührte
Mäbel wie vor Monaten ? " fragte er enblich .

„ Daß bu daran überhaupt zweifeln konntest !" Ich

schüttelte ohne Verständnis den Kopf . „Wenn ich dich , den

ich über alles liebte , abgewiesen habe , so ist es doch gänz¬

lich ausgeschlossen , daß ich Gualtiero . für den ich nur

Freundschaft empfand , jemals gehörte ."

„ Aber bas ist ja überhaupt nicht auszudenken !" Er

vor sich hin . Ick legte nach langen Wochen bas erste Mal

Gustav Bauer

............................................................... ......... ............... ...................
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,Si « sind doch

Sie sind der

Dovan reichte mir beide Hände . „ Ich sehe diese Woche
Ihnen und hoffe , tote dann
Ein warmer Druck , die beiden

Sorgfältige , schnelle und

preiswerte Bedienung !

bei dir , aber

aus Dalmatien

noch einmal bestimmt nach
wesentlich besser zu finden ."

Herren waren gegangen .
Francesco kam noch einmal zurück . „ Ich begleite Dovan

zur Bahn ."

„ Francesco "
, bat ich , „ Herr Doktor hat ein Recht dar¬

auf , meine traurigen Erfahrungen zu wissen . Ich habe
seiner Warnung nach deiner Rückkunft . .. .
manches zu danken . Ich selbst bin zu müde , jedes Wort
strengt mich an ." Francesco machte eine abwehrende Hand¬
bewegung . „ Latz das sein . Kind , es regt dich nur auf . Tempi
passati , sagt der Italiener ."

Elektro - Kühlschränke — N Nickolai & Dietmann
AEG . - Bosch - Elektrolux - Excella - Siemens - Sigma Bismarckring 2 - Telefon 235 15

Grotzstadt - LMe .

Die Amsel schlägt mit hellem Schall .
Mer Wände geben Widerhall .
mit hundert Fenstern blind und stumm ,
und hundert Kammern ringsherum .
In hundert Träume dringt die Lust
der liebestrunk 'nen Antselbrust :
durch hundert rote Herzen geht
ein einzig schauernd Lenzgebet .

Erregter eilt des Blutes Gang
beim lebensheihen Nachtgesang .
Ins erste Grau der Morgenluft
steigt geisterfein ein Mer Duft .
Die Sohne strahlt durch Dach und Stein
in hell sie grübend Blut hinein .
Es ist ein Haus in dieser Nacht
durch Vogelruf zum Blüh ' n erwacht .

Christian Morgenstern .

Der «rremde aber lieb sich nicht beirren .
George Irwins vom Globe -Tbeater ? !"

..Jawohl , der bin -ich .
"

„ Dann ist jeder Irrtum ausgeschlossen .
Mann , der mir meine Frau genommen hat .

"

„ Aber ich kenne Ihre Frau ja gar ntrbt .
"

Der Fremde lachte höhnisch auf . „ Das Leugnen nützt Ihnen
nichts . Ich habe nämlich Beweise .

"

Aufmerksam schaute Irwin « den Fremden an .
„ Seitdem Edna Sie vor drei Monaten aus der Bühne

gesehen hat "
, sagte der . „hat sie aufgehärt , mich zu lieben . Aber

ick bin ja auch blob ein simpler Feinkosthändler . Aber . . .
"

„ Ja aber . Herr , was kann denn ich dafür ? "

„ Das habe ich mich anfangs auch gefragt . Welche Ge¬
währ habe ich . dab Sie sich nicht heimlich mit ihr trafen .

"

„ Aber ich kenne Ihre Frau wirklich nicht .
"

„ Dann frage ich Sie : Wieso ist meine Frau in der letzten
Bett , wenn ich sie in der Wohnung anrief , öfters fort gewesen
als sonst ? "

„ Willst du den ganzen Tag verschlafen , Kleines ? "

fragte mich Francesco mit einer Zärtlichkeit , wie ich sie nie

Wo lasse ich chemisch Ph . Reibline Inh . : Otto Heeschen , Färbermeister
Tl . . , , n Betrieb : Bernhard - May - Straße
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Zehn Tage später . Francesco war ausgeritten . Ich
fühlte mich wieder wohl und wollte arbeiten , aber mein
gestrenger Gebieter hatte es mir so ernst verboten , daß ich
noch nicht gewagt hatte , die Sämerei zu betreten .

Nun hielt es mich nicht mehr . Ich stand vor feinem
Schreibtisch und begann erst einmal gründlich Ordnung zu
machen , ganze Berge erledigter Arbeit in die Register zu
sortieren .

War das eine Freude , wieder so richtig schaffen zu
können . Ich kam so tn Eifer , daß ich Francesco gar nicht
kommen hörte und erschrocken zusammenzuckte , als er plötz¬
lich neben mir stand .

Er schüttelte ungeduldig den Kops . Aber weder seine
Vorstellungen , datz ich noch zu schwach sei , noch seine Bitten
hielten mich von der Arbeit ab .

Gegen acht Uhr abends nahm er mir die Feder aus der
Hand . „ Jetzt wird Schluß gemacht . Gehen wir !" Er griff
nach feinem Hut .

Rach dein Abendessen schlug Francesco einen Spazier¬
gang vor . Ich war gerne einverstanden . Eine wundervolle
sternen - und mondhelle Nacht , eine warme südliche Früh¬
lingsnacht mit all ihren Düsten und Träumen .

( Fortsetzung folgt .)

wieder die Arme um seinen Hals . Es war mir , als müßte
ich ihn vor etwas Entsetzlichem schützen .

„ Ich bin also wirklich einmal geliebt worden !" Was lag
nicht alles in den wenigen Worten !

Da brach bei mir das Eis , brach endlich alles aus mir
heraus . Nichts verschwieg ich ihm , gar nichts . Von dem
Tag an , wo ich weinend den dunklen Leib des „ Hohen¬
lohe " im hellen Morgenlicht entschwinden sah , bis zu dem
Moment , wo ich krank , verzweifelnd im Freihafen umher¬
irrte . beichtete ich rückhaltlos . Als ich die Montenegrinerin
erwähnte , flog glühende Röte über fein Eeflcht .

„ Auch das wurde dir nicht erspart ? "

„ Nein , auch das nicht ."

„ Und du warst nie mit Eualtiero nachts aus ? " forschte
er dann .

„ Nein , gar nie . Nur einmal in einer schrecklichen Nacht
traf ich ihn morgens einhalb zwei Uhr in Guardiella ."

Er fuhr auf , daß ich erschrocken zusammenzuckte .
„ Was war das für eine Nacht ? "

„ Die Dreikönigsnacht ."

Ausführlich erzählte ich ihm die traurige Stunden am
Lager der Sterbenden , schilderte meinen darausfolgenden
Kampf mit Gualtiero .

Was war das ? Ich blickte gebannt in die Augen , die
aufstrahlten , immer intensiver und heißer . Alles , was ich
mit Eualtiero durchgekäntpft hatte , lohnte mir dieser in
reiner Freude leuchtende Blick des geliebten Mannes
tausendfach .

„ Du "
, tief ich plötzlich , „ er ist nicht tot ! Kommt er nun

endlich zurück ? "

„ 3a "
, klang es erstickt an meinem Ohr , „ er kommt

zurück , mein armes tapferes Mädel , du über alles geliebte
Frau !"

Ich wußte nicht , waren es dunkle Malariaschatten ober
Francescos besinnungslose Küsse , die mir das Bewußtsein
raubten .

*

Strahlende Sonne flutete durch ein Vlütengewirr in
bas Zimmer , als ich die Augen öffnete . Die Kopfschmerzen
hatten sich bedeutend vermindert , aber eine Mattigkeit , die
wie Blei im ganzen Körper lag , eine unheimliche Schwäche
hielten mich mit eisernen Armen niedergedrückt .

Mein Blick fiel auf unsere Hausfrau , die mir besorgt
über die Haare strich .

„ Francesco
"

, hörte ich im anstoßenden Zimmer , dessen
Tür nur angelehnt war , Dovans lachende Stimme , „ heute
bin ich eigentlich ein schlechter Arzt . Heute bin ich ge¬
flohen , wollte auch einmal ein Mensch sein und einen schönen
einsamen Frühlingssonntag zwischen deinen Blütenwundern
im Friaul verleben ."

„ Du hättest gar keinen besseren Gedanken haben
können "

, entgegnete Francesco warm : „ am liebsten würde
ich dich umarmen ."

„ Das hat gar keinen Reiz "
, lachte Dovan , „ da wäre mir

ein Kuß deiner kleinen Kontoristin entschieden angenehmer ."

Francesco stand unter der Türe und winkte Dovan .

„ Mußt sie halt fragen , ob sie geneigt ist , deine enormen
Ansprüche zu befriedigen .

" Dann wandte er sich an mich .
„ Wie geht cs dir , arme kleine Maus ? Bist du nun endlich
erwacht ? "

Trotzdem ich mich so matt und elend fühlte , mußte ich
über das verlegene Gesicht Dovans lachen . Unser Padrona
verließ das Zimmer .

Die Augen Dovans blickten plötzlich tiefernst . „ Lasse mich
einen Augenblick mit Fräulein Certier allein !"

Nach einer gründlichen Untersuchung schüttelte Dovan
zornig den Kopf . „ Sie sind vollständig geschwächt , halb ver¬
hungert , sind überhaupt schon länger krank . Warum habe
ich davon nichts erfahren ? "

Unter der Türe stand Francesca . „ Quäle das arme Kind
nicht mit Fragen , Dovan !" ersuchte er ihn ungeduldig . „ Sag
mir lieber , was zu tun ist , die Kleine wieder hochzubringen
und hilf mir , ein himmelschreiendes Unrecht , das ich an ihr
begangen , gntzumachen !“

Die klugen Augen des Arztes wanderten von mir zu
Francesco . '

„ Hatten Sie denn fo wenig Appetit ? "
forschte er bann .

„ Gar keinen "
, war meine Antwort . Hatte ich boch schon

die entsetzlichen Wochen vor meiner Erkrankung kaum einige
Bissen genießen können .

Dovan zog Francesco in das anstoßende Zimmer . Müde

8laß ich die Augen und war auch schon wieder einge -
lafen .

Eine weiche Hand strich mir über die Wange .

Es wurde Abend . Goldig flutete das scheidende Sonnen¬
licht in ein trauliches Gemach , warf schimmernde Reflexe
auf das nachtschwarze Haar des stolzen Männerkopfes ,
der sich tief , immer tiefer über eine schwache todmüde

• Frau beugte , das zuckende Gesicht in deren fieberheiße Hände
pressend .

Nur wenige Worte kamen über die Lippen des von
Reue gepeinigten Mannes : „ Du armes Kind , ein Leben
der Liebe wird nicht ausreichen , gntzumachen , was ich an
dir gefehlt habe ."

Die Frau aber schmiegte sich fest in die starken Arme ,
die sie zärtlich und behutsam hielten wie die einer Mutter
und schlief müde ein an dem Herzen , das sie sich so schwer
und mühsam hatte erkämpfen müssen , schlief der Genesung
und einer Zeit traumhaften , unirdischen Glückes entgegen .

immer schläfst du . Jetzt wird gefuttert !"

„ Gehst du mit dem Herrn Doktor nicht fort ? " fragte ich
Francesco .

Er lachte . „ Wir waren schon drei Stunden unterwegs ,
die du verschlafen hast . Jetzt trinken wir in der Weinlaube
unseren Tee und möchten dich auch draußen haben ."

Bei dem Gehöft lag ein herrlicher gepflegter Garten ,
für dessen Instandhaltung Francescos Arbeiter sorgten .

Francesco hatte mich in weiche Decken gehüllt und wie
ein kleines Kind in die von frischem Grün leuchtende Laube
getragen , durch deren noch nicht dichte Blätter neckende
Sonnenstrahlen hüpften . Dovan rückte einen bequemen Liege¬
stuhl zurecht . „ Wie fühlen Sie sich ? " fragte er besorgt .

„ Müde "
, klagte ich traurig , „ sterbensmüde ."

„ Das vergeht wieder "
, tröstete er warm . „ Vollständige

Ruhe und vor allem esien , auch wenn Sie keinen Appetit
verspüren ."

Wie wundervoll Oie Ruhe hier in dem einsamen Erd -
winkel war , wie wohl und geborgen ich mich in Gesellschaft
de .r beiden angeregt plaudernden Männer fühlte !

Meine Augen fielen schon wieder zu .
„ Wie geht es Doktor Orazio ? " fragte Dovan plötzlich

unvermittelt .
Ich schrak empor . „ Ich weiß es nicht

"
, entgegnete ich

bann .
„ Sie wissen es nicht ? " entgegnete er . Maßloses Staunen

lag in biefen Worten .

Die grosse Macht der Kunst .

Von Borge Madsen .
Aus dem Dänischen von Werner Rietig .

..... Und nun , Mr . Irwins , was halten Sie für das
Wesentlichste jeder großen und wahren Kunst ? "

George Irwins , bet berühmte Schauspieler , holte zu einer
weiten Geste aus unb blickte ben jungen Journalisten an .

„ Ursprünglichkeit , Wahrheit unb Natürlichkeit .
"

Der Reporter notierte eifrig iebes biefer golbenen Worte ,
wäbrenb George Irwins seine gepflegten Fingernägel an -
ttarrte . Seine Eebanken waren mit bet morgigen Premiere
beschäftigt . Es batte ihn einen barten Kampf gekostet , ebe
bet Direktor bes Elobe -Tbeaters ben „ Hamlet " mit ihm in bet
Hauptrolle auf ben Svielvlan setzte . Und es batte nun ein
lebhafter Reklaniefelbzug eingesetzt , dessen Abschluß dieses aus¬
führliche Presseinterview barstellte .

Der Journalist fragte weiter : „ Unb was ist Ihre Ansicht
übet Shakespeare ? "

„ Shakespeare ist für mich . . .
"

Ein Klingeln an bet Wobnungstüt unterbrach Irwins
mitten in bet Rebe .

„ Nicht aufn >" * en "
. sagte er zu bem Journalisten . „ Ich

will beute nicht gestört sein .
"

Da setzte bie Glocke erneut ein , stürmisch unb anbaltenb
klingelte es .

Jrwina erhob sich ärgerlich , ging selbst hinaus und öffnete .
Vor ihm stand ein Mann im dunklen Ulster , ben Hut tief

ins Gesicht gezogen . „ Mr . Irwins persönlich ? "
,

„ Ja bitte . Um was banbelt es sich ? "

„ Das läßt sich im Treppenflur schlecht erlebigen . Lasten
Sie mich herein .

"

„ Tut mir leib , ich kann Sie jetzt nicht empfangen
'

, wehrte
Irwins ab . „ Wer sind Sie benn überhaupt ? Wenben Sie
sich bitte an meinen Sekretär , bet . . .

"

Da zückte bet Mann plötzlich einen Revolver unb hielt
ibn auf Irwins gerichtet .

Erschrocken wich bet Schausvieler zurück . Der geheimnis¬
volle Frembe trat näher , schloß irte Äorribortür hinter sich zu
unb trieb Irwins mit dem Revolver vor sich her den langen
Korridor entlang in das erleuchtete Zimmer .

„ Was ist los ? " sprang der Journalist auf , als er Irwins
rücklings durch die Tüt treten sah .

Die hohe dunkle Gestalt mit dem Revolver wurde aber
gleich darauf sichtbar und antwortete auf sehr nachdrückliche
Weile .

„ Setzen Sie sich meine Herren "
, befahl der Fremde und

wies auf zwei gegenüberstehende Stühle .
Unter dem Zwange des Revolvers gehorchten die beiden

Männer widerspruchslos .
Der Fremde wandte sich an den Journalisten .
„ Tut mir leid , mein Herr , daß Sie gerade jetzt hier sind .

Aber wenn Sie sich vernünftig benehmen , können Sie viel¬
leicht mit dem Leben davonkommen . Doch Sie , „ erklärte er ,
an Irwins gerichtet "

, bereiten Sie sich vor , in wenigen
Minuten ein toter Mann zu sein . Der Revolver ist mit sechs
Kugeln gespickt . Eine gilt Ihnen unb eine mir .

"

George Irwins blieb ruhig unb beherrscht . Nur ein ganz
schwaches Zittern verriet seine Spannung .

„ Sofern ich mich erinnern kann "
, sagte er kühl , „ batte ich

— wie gesagt — bisher noch nicht bas Vergnügen . Ihre Be¬
kanntschaft zu machen .

"

„ John Parson ist mein Name . Vielleicht frischt bas Ihr
Gebächtnis ein wenig auf .

“

Irwins tat erstaunt . „ John Parson — ich wüßte wirk¬
lich nicht .

"

„ Unb Ebna Parson . . . auch sie kennen Sie natürlich
nicht ? !"

„ Nein , wirklich nickt . . . Es muß ein Mißverständnis

, r
, ein ' '

"

„ Sollte Ihnen Ihre Frau nickt am besten selbst barauf
anworten können ? "

„ Sie bebauvtete , aus Besuck bei ihrer Freunbin gewesen
zu sein . Es war aber nickt wahr .

"

„ Nun ja, " unterbrach ibn Irwins , „ wenn Sie also
glauben , baß Ihre Frau Sie betrügt , so gibt Ihnen bas doch
nickt bas Reckt , zu behaupten , baß ich derjenige bin . . .

"
Der Mann blitzte Irwins wiitenb an .
„ Weil ich es weiß , baß die Frau Sie liebt unb für Sie

Ickwärmt . Unb in ihrem Schreibtisch fanb ick Ihr Bilb mit
ciflenbänbiflem Namenszug .

"

„ Das beweist gar nidits . Täglick bekomme ick Zusckriftcn
zahlloser Berebrerinneii . bie bann von meinem Sekretär ganz
automatisck beantwortet werben , unb er hat stänbig einen Stoß
meiner Photographien für biefen Zweck bereit liegen . Der
Herr kann Ihnen bas bezeugen .

"

„ Ick glaube Ihnen rein Wort . Das sinb nur Ausflüchte ,
um .-ihr erbärmliches Leben zu retten . Aber Sie sind
unweigerlich bem Tobe versallen .

"
Irwin « seufzte ergeben . „ Man pflegt jedem »um Tobe

Verurteilten eine letzte Bitte zu erfüllen . Wollen Sie mir
diese Gunst gewähren ? "

„ Es kommt daraus an , was Sic wünschen .
"

„ Sehen Sie . morgen sollte ick den Hamlet spielen . Die
große Rolle meines Lebens . Jahrelang habe ich darum
gerungen . Gewähren Sie mir bie Bitte , verschieben Sie bie
Exekution auf übermorgen , ben Tag nach ber Uraufführung !"

„ Das könnte Ihnen so vasten "
, lackte ber Fremde höhnisch .

„ Inzwischen hetzen Sie bie Polizei auf mich .
"

Der Schauspieler strick mit ber öanb bas Haar aus der
Stirn und blickte bem Manne offen ins Gesicht .

„ So gewähren Sie mir wenigstens , baß ick Shakespeares
göttliche Tragöbie vor Ihnen unb bem Herrn dort spiele .

"

Parson starrte Irwin « verblüfft an .
„ Sie glauben vielleicht , auf diese Weise Zeit zu

gewinnen . . .
"

„ Keineswegs . Aber leit einem halben Jahre arbeite ich
an dieser Rolle , und ich möchte nickt sterben , ohne sie noch ein¬
mal wenigstens in diesem engen Raum gespielt zu haben .
Darum , Mr . Parson , bieten Sie mir diese Chance !"

Nun schwieg der Schauspieler . Parson brach als erster
die Stille unb sagte : „ Nun gut . spielen Sie .

"

Irwin « erhob sich unb trat in bie Mitte bes Raumes .
„ Meine Herren "

, begann er , „ ich habe bie Ehre . Ihnen
Shakespeares Hamlet vorzutragen . Ersparen wir uns viel «
Worte , unb lasten wir Shakespeare selber zu uns sprechen . Ich
bitte Sie , sich in Ihrer Phantasie einen dunklen Platz vor
dem Kronborg - Schloß vorzustellen . Zwei Soldaten treten
auf . .

Und nun erlebten die beiden Zuhörer eine großartige
Darbietung . Ohne jegliche Unterstützung durch Rollenbuch
ober Souffleur begann Irwins sämtliche Rollen vorzutragen .
Bald war es ber listige Polonius , halb der philosophische
Horatio . dann der König — und dann Hamlet .

Parson war anfangs ein widerstrebender und unaufmerk¬
samer Zuhörer , aber bald wurde er von Jrwings großem Spiel
mitgerissen . Irwin » war bei dem bekannten Monolog : Sein
oder nickt sein, . . . angelangt .

Im bebenden Ton verhaltener Leidensckast deklamierte er :
..... Wer trüge sonsten
Unb stöhnt ' unb sckwitzte unter Lebensmüh ' ?
Nur baß bie Furcht vor etwas nach bem Tobe —
Vor jenem unentdeckten Land , aus dem
Kein Wandrer wiederkehrt — den Willen irrt .
Daß wir die Übel , die wir haben , lieber
Ertragen , als zu unbekannten fliehen .

■So . ; .
"

Da fiel ein harter Gegenstand polternd zu Boden —
Parson war der Revolver aus ber Hand geglitten .

Gebeugten Hauptes saß er . Schließlich erhob et sich unb
trat auf Irwins zu .

„ Verzeihen Sie "
, bat er gebemütigt . „ Verzeihen Sie mir .

Der Journalist benutzte die Gelegenheit , um sich den Re¬
volver anzueignen und in die Tasche zu stecken .

Parson aber fuhr bewegt fort : „ Ich verstehe einfach nicht ,
wie ick vorhin . . . ein so großer Künstler wie Sie . . . ick

an ihm gekannt hatte , auch in den schönsten Stunden nicht .
„ Unsere Padrona ist ganz unglücklich . Schon dreimal

war sie mit allen erdenklichen Leckerbissen
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